
Fünfzehntes Jahrhundert.

1400 . 14. Mai. Kurfürst Johann von Mainz belehnt die von
Bodenhansen mit dem Schlosse Bodenhansen:

Wir von Gottcö Gnaden des heiligen Stuhls zu Meintz Erz¬
bischoff des heiligen Römischen Reichs in deutschen Landen Erzkanzc-
ler bekennen für uns — unsere Nachkommen und Stifft zu Meintz
und thun kundt in diesscm Briefs , als wir gebauwet und auffbracht
hau das Schloß und bnrgk Bodenhansen , daß wir dasselbige Schloß
und Bnrgk mit aller seiner Zubehörunge den vhesten Ordcmar Rit¬
ter , Heinrich , Günzell , Bodo , Wentzel und Heinrich dem jüngeren
alle genant von Bodcnhauscn unsern lieben gctruwcn zu einem rech¬
ten Mannlehn geliehen han . das sie auch von uns empfangen haben
und han uns , unsern Nachkommen und Stifft zu Meintz auch dar¬
auf gelobett und leiblich zu den heiligen geschworen sollich Mannlehn
zu verdienen , mit Gelobten , Eydcn, Trcven und Diensten , als Mann-
lehns Recht und Gewohnheit ist . Und wir Ordcmar Ritter , Hein¬
rich , Günther , Bodo , Wentzel und Heinrich der jüngere Knechte alle
genannt von Bodenhauscn bekennen vor uns und alle unsere Erben
und thun kund öffentlich in diesem Briefe als der Ehrwürdige in Gott
Vatter und Herr Herr Johann des heiligen Stnls zu Meintz Ertzbi-
schoff unser lieber gncdiger Herr gebawet und auffbracht hat das Schloß
und Burgh mit allen iren zugehörungcn zu rechten Mannlehn em¬
pfangen haben und darüber gelobet und geschworen als Mannlehns
Recht und Gcwonheit ist an Geferde des zu Urkunde ist unser Jn-
sigell an diesen Briff gehangen. Datum Heiligcnstadt ksriu gsxta
uuto dttnUllinÄM Luntutö ^ .nno Oomini Uillnsiinv HuuclrinAem
tssinno.

Lehnsrcvers 14. Mai 1400 . Wir Ordemar Ritter , Heinrich,
Günter , Bodc , Wentzel undt Heinrich der jüngere Knechte alle yc-
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»ant von Bodenhansen bekennen vor uns und alle unsere Erben und

thun kund öffentlich mit dußen brewe als der erwürdige in Gott Nat¬

ter undt Hcrre Herr Johann des heiligen Stuhls zu Meintz Erzbi¬
schoff unser liber gnediger Herrc gebauct undt auffbracht hat da;
Schloß undt Burgk mit allen Znbehörungen zu Rechten Mannlehn
empfangen han undt darüber gelobet undt geschworen als Mannlehn
Stecht undt Gewohnheit ist ohne Geverde undt füllen demsclbigen un¬

sern gncdigen Herren sinen Nachkommen und Stift tzn Menz Mit dem-

selbigen Schloß getrewlich gcwartcn , alse des Es dem selbigen un¬

serem Herrn sinen Nachkommen undt Stift crgenant Ewiglichen offen
sin soll , sich darin und daraus zu allen ihren Nöten zu behelfen
Widder allmänniglich ohne Widder uns selbst undt unsere erben , ohne
gewerde . Auch füllen alle Torkncchte , Wächter , Pförtner und andere

Knechte die da ; Schloß bodenhuscn bewachen behüten und bcwaren

füllen dem ergcnantcn unsern gncdigen Herrn oder irem Voigte zu
Rustenbergc der der Ziten ist in trcwcn geloben undt zu den heiligen
schweren und sinen Nachkommen undt Stift getrewlich ingewartcn mit
dem Schloße undt Burgh undt der öffnunge als vorgcschribcn stet,
ohne Geverde. Undt füllen auch keine Torkncchte , Wächter , Pförtner
oder andere Knechte der künftigen Ziten in Dinste uff daz ergcnante
Schloß bodcnhusen vor uns oder unsere erben genommen werden sie
haben denn gelobet undt eide getan als vorgeschriben stet . Auch was
erben der Zit hätten oder gewonnen mögtcn alsbald die zu iren Jah¬
ren kvmmcn seint stillen sie solche gelobet und eide tun und schweren
undt iren versiegelten brew geben dem cgenantcn unsern gncdigen
Herren sinen Nachkommen und Stift in Gegenwart mit der Öffnung
und stillen auch keine unsere erben zugelassen erhöbe denn vor solche
breve nndt Gelobte getan geschworen und gegeben als vorbegriffen
ist , ohne Gewerde . Auch füllen wir bestellen das dem genanten un¬
seren gncdigen Herren sinen Nachkommen undt Stift von uns undt
unseren erben odder von jemand anders uns undt umgenannten Schloß
keinerlei) Schaden geschehen soll ohne alle Gewerde . Alle vorgeschrie¬
benen Stücke und Punkte haben wir vor uns undt alle unsere Erben
mit trewe gclobd undt mitnffgehobencn Fingeren zu den heiligen ge¬
schworen erenvestc nndt unverbrüchlich zu halten nndt dar wider nicht
zu tun undt laßen getan werden. Dar zu verbind hat unser jegli¬
cher vor sich undt sine erben sin eigen Jnsigel an diesen brcv gehan¬
gen . Datum Heiligcnstadt tm-Is. sextn nnto äomiuicain Lautats
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anno cimmni Niliesimo guaclra osntosimo . (Beides ans dein
Bodcnhauscnschcn Familien-Archive .)

1461 . Henrich , Günter , Bodo und Heinrich von Budcnhau-
sen mainzischc Burgmänncr ans Gleichenstcin. (Havcmaun , Exe.
Adel, Wintzingerode.)

(Nonnnel , Geschichte von Hessen Bd . 2 , Seite 245 , Her¬
mann der Gelehrte .) Zweiter Feldzug wegen der Ermordung Her¬
zog Friedrichs von Braunschwcig.

König Ruprecht und die streitenden Fürsten zu versöhnen, die
l462 zur Sühne mit ihm in Hersfcld zusammentrafen , nemlich
Landgraf Hermann und Herzog Heinrich von Braunschwcig , die Gra¬
fen von Hcnneberg , Ziegenhain und Woldcck , woselbst vorläufig ein
Urtheil gegen die Mörder Herzog Friedrichs von Braunschwcig ge¬
fällt wurde (1463, 3. Febr.) und der Erzbischoff von Mainz mit
den Fürsten verglichen werden sollte , wollte nicht gelingen und
die gepflogenen Unterhandlungen und getroffenen Entscheidungen führ¬
ten kein erwünschtes Resultat herbei . Gleich nach der,zu Hersfeld
gestifteten Sühne hatte Erzbischoff Johann, dessen Truppen in Esch-
wcge lagen das hessische Gericht Bilstcin beschädigt, und wahrend
König Ruprecht in Nürnberg ihn mit seinen Feinden zu versöhnen
suchte , wußte er den Bischoff von Eichstädt , die Burggrafen Johann
und Friedrich von Nürnberg und die Grafen von Oettingen auf seine
Seite zu ziehu (2 . Febr. 1463) . Hierauf begab er sich auf das
Eichsfcld , befestigte Duderstadt und die Städte an der Werra und
setzte dem Hochstiftc Fulda , das sich ihm anvertraute Kuuzmanu von
Falkeubcrg (einen hessischen Ritter , siehe über ihn namentlich Lan-
dan : hessische Ritterburgen) dem er unterdessen auch das Schloß
Hausen bei Obcraula verpfändet hatte , zum Schirmvogt und Ver¬
weser , mit der Bedingung , einen Haufen Geharnischter in Sold zu
halten . Hieraus sandten ihm die Herzoge von Brauuschweig und
Lüncburg : Heinrich und Bernhard , und ihr Vetter Otto von Ca-
lcnberg , der Markgraf von Meißen , Wilhelm der Einäugige und
seine Neffen Friedrich und Wilhelm aus Dresden und Merscburg,
Landgraf Hermann ans Casscl einen Fehdebricf. Der Erzbischof
nahm die Fehde an und nachdem er noch die Ritter von Boden-
Hausen , von Bibra und von Wangcnhcim sowie von der Taun und
von Hanna sich zugesellt , die Grafen von Hohcnstein und Mans-
fcld zur Parteilosigkcit bewogen, die Eröffnung von Karbcn und Stern-
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fcls erlangt , und in Folge einer über die Grafschaft Hanan erlang¬
ten Vormundschaft die Festen Hanan und Babenhanscn besetzt hatte
(1404) erwartete er die Feinde , die nach der Belagerung von Hcili-
gcnstadt bei Bischofsheün ein erfolgloses Treffen lieferten und bei
dem Widerstände der tapferen Mainzer Bundesgenossen bald des kost¬
spieligen Krieges müde wurden. Pabst Bonifacius IX.  ließ dem
Erzbischoff Gnade widerfahren und der König ermähnte zum Frieden.

1406 . Ordcmar v . Bodenhuscn , riddcrc , hovetman to Got-
tingcn . (Havcmann , Exe. Otto Cocles.)

1408. Revers Heinrichs von Budeuhnscn des Aeltern über 2 Vs
Hufe Landes zu Nicderkauffnngen. (Archiv deö Lchnhofes zu
Casscl .)

1408 (?) Acta in Sachen Detmars von Stockhansen oontrn
Heinrich von Bodcnhausen worin der Nlagistrat zu Göttingcn Ob¬
mann gewesen . (Aus dem Göttinger Magistrats-Archivc .)

Alsc dethmar van Stochuscn beschuldiget van siner gebnr wegen
to dcdcrodc Henrike van budcnhusen vnnne eyncn vor kosten vredc de
on vorbrokcn si vnde Henrik van bndenhnsen dar to anewordct vnde
bekennet dat he dedcrode vordingct hcbbc vnde dc lüde dc dar in hören
med orcr burhabe , vnde ehn bur von mnningueldc si in dat dorp ge-
togcn vmmc fliichtsalde de dar nicht ingchoredc vnde si nicht nemcli-
kcn in dat gcdiuge gesprochen , vnde dedcn ackcr arbcyde to moldingc-
uelde , vnde Hans van Vangcldcrodc ncmc dem sulven manne to mol-
dingcuelde perdc also alsc he med den burcn vt gcsproken hedde dat
ncymand scholde der vyende gud arbcyden med nennen to moldingeueldc.

Hir up spreke we de rad to gnttingen alse gekorn ouerlnde von
beyden partyen vnde na beyden rechten de her Hans van berlcncssen
ridder , vnde brun van dem berghe dar vp gesprokcn hebben Vorrecht,
des vuS eine vt scrift gesand heft alsuö w . Alse we uns des bi wi-
scn luden bevragct hebben vnde vnö snlncn neynes betern rechtes vor-
stan Is dat de bur von dedcrode beholdcu alse recht is dat de bur
in dem dorpe sitte med huse vnde med roke vnde er der tid geseten
hcbbe er dedcrode vordingct ward dat he dc pcrde dethmar van
stochuscn von rechtes vnde von vrcdcs wegen keren schal na deine dat
Henrik van budcnhusen den burcn van dcdcrodc des vredes bekennet.
Also vorder dat dc bur van dedcrode scc des ledcgcn dat inrccht vt
gcsproken si dat den acker to nnnnnngeueldc ncymand buwen scholde
lodcgcd sek einer dc bnr des nicht so mach he de pcrde med eren bc-
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holden vnde hcbbct disses to tnchmsse vnse stad Secrct gedrucht an
disscn breff der gheucii iö na godes bord vnn . —

1409. (drdeinarus 4s Lodenbnson Uejues torc^natns as-
assi ^nat arao 8 . F.nnae et Naritii sitae in enteiln D . Virginis
Hnanr dnnterus 4s IdardeAssen saeerdos knndaverat, osnsrnn
annuuin in Lervitio advoeatitio c ûod babebat in dein Freien
Dorpe zu cincin ewigen Scelgerede ab altarista istius aras xerei-
xiondnnr . (Auszug aus dem Manusceipt in d . Käu . Bibliothek z»
Hannover , sub . tit. antic .̂ inonasteriorum st . Llasii Xortbeinui
et Lt. (idiristoxbori in Rsinbnsen.)

1409 . Diederick von Bodcnhuscn . (Wolf , Hardenberg I.
Urkdb . 131 .)

1409 . Ek Henrik von Boudcnhnscn dc eldcre bekenne openbar
in dusscn breue vor mck vnde myne crnen dat de hochegcborne forst
Jnncher Otte hertoge to Brnnswik niy gcgeuen vnde bctalt heft gud-
liken vnde wol to danckc veire vnde twentig moldcr kvrns dc niy sin
amptman to frcdclande äff gesad hadde vnde fege dcr myncn gncdi-
gcn vorscrcnen Junchern vor mck vnde myne erucn gwit ledich vnde
los . Des to tnchmsse gcue ek ome dusscn apen breff vorsegilt mit
myne Jngcsegcl dat neben an dussen breff is gebracht. Gegeuen na
Cristi gebort vnsis Hern . Dnsent Jar veirhundert Jar darna , in
deme negcden Jare des Donnestages in den veir noncn . (Das Sie¬
gel befindet sich in dorso dcr Urkunde , die bemühte Abschrift ist be¬
glaubigt . ) (K . Archiv zu Hannover .)

1410 . Ordeinarns rniles de Uodenbusen oppi^norat anno
supra dieto Hildsbrando enstodi et dobanni Lelrardi eonvom
tuali Ueinbusauo ssrvitinrn a4veeatitn.ru c^no in 4nc>bns xrao-
4iis minoribus Diornarden/ sitis Zandebat. bierta irnrusuta
advocatitii ĉ uantitas in xa ^ o sie dieto liboro supra Reim
busarn sito nee neu in jrradio Oirnerdensi tres inansos eom-
pleetente et ad ooenobinnr Ueinbusanunr speetanto eorn ^etobat
Idenrioo de Lodsnbnsen tainulo Uarlevesas deZenti.

Iloo idern assiguavit anno lueruerate V̂nna Let . L . Nau-
ritii arae , eodeur^ne esrta , saeea nreinoralia Lodenlinsiornm
genti jzroenravit . (/Vnt . eoen . Usinbus.)

1410 . dobannis (de Lodenbnsen) ^ bbatis (eoenobii Rein-
busani ) ^riina dt inentio ad annurn 1410 Uet^norus erZo errat,
hui illnm anno 1430 eleetunr tradit . Ilnne itsrn tsrnxlnnr ox-



49

oonasss dioit ao . 1478 srrors srassiors v . xaZ . sscz . (Int.
monast . 3t. Lins . st 8t. (Ilnnstop .)

1411 . 0tt <> dux Li-unsv . st Dunsb . sull dsksnsionsm sunm
rssissit .1 oinnmom allll-rtom (III Hsinbr ?sanmn, 4s ilodonlnison)
Dollai'duin doonnum Illldoin'iincluin oustodsm st oonvont??n?
Hsinllusanum i 14 vsro lldom ips ! dantz sozzro so ssusgus ms.-
sorilms gugltsr Ds??m oimturor esse. Hansa llnz

'ns lavoris srat
^srinntatio advosatias IIoinllus ??nns czuas ad doioom zzraskatuin
sxsstalzat . (Xnt. sosn. Itsinllns.) .

1412 . Ich Ordcmar von Budinhusm Ritter Bekennen in dießcm
offin brieffe vor mich vnde vor alle myne Erbin daz ich Schuldig
bin rechtir redclicher schuld deme erwcrdigen Herrn Hern Johanne von
Budinhusm Appte vnd deme gantzin Convcntc tzu Neynhusen tzehen
lodige marg gottingesche werunge Dh sy my gntlichin in myncr not-
dorfft gelegen habin vnd dar vor habe ich on gesetzet vnd setze myne
tzwo hübe landes dy gelegin sin tzo allewershusen dy ich habe vor
myn söget recht Dy tzn Dißir tzyet frnchtigit vnd in Meygirs wisse
inne hat Heyncman tydens nnt alle eren rechtin vnd tzo behoringc fry
ledig vnd loß vnd Sollen vnd mogin des landis gebruchen vnd ge-
nißen vnd thun vnd laßen alse nit andern eren eygin guden ane my-
ner vnd myner erbin wider rede ane geuerde . Alse lange biß ich eß
weder von en lose Ouch ist gered wclchis jars ich komme off sinte
mertins thag des heiligen bischoffis vnd bringe vnd gebe den egnan-
ten Herrin appte vnd conuente tzehin lodige marg gottingische werunge
so sal daß Egnante land weder myn sin ledig vnd loß an geuerde.
Ouch weres sachc daz dy egnante myn herre von Neynhusen vnd sine
Herrin benodiget wirden so mögen sy daz selbe land vort vorsetzn?
vmlne alse vilc geldes alse vorgcschrebin stet vnd wedir tzo losen off
tzyt vnd stunde alse vorgemrt iß weme sy wollin ane geuerde vnde
des tzo Orkunde habe ich Ordcmar Ritter egnante myne Herrin von
Reynhuscn vnd sinen Herrin egnant gegebin dißei ? brieff ?nit ?nyne
ingeßegeld festlich besegelt vnd globig alle vorgeschreben dinge vnuer-
brochlich stede vnd ganz tzo Halden an generde . Datum anno Do-
mini ^D(XXll4^XiD Dominion dis czna eantatnr in soolosia
Dsi vossm juonuditatis.

I I
(D . 8 .)

(Nach ei??er beglaubigten Abschrift des K. Archivs zu Hannover . )
4
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1413. ia viAilia pasollo
bckcnut Henning von Reden , daß er Günthern von Bodcnhuscn

nnd Becken dessen ehelicher Hanssran 2000 Fl. schuldig worden
wäre , wovon er denselben jährlich 200 Fl. und 77 Fl. für Korn
solange bemcldctcs Kapital ohnobgetragcn bleibe zu Zinsen entrichten
wolle (Original schadhaft) . (Ncpertorium des Plessischcn Archivs zn
Cassel.) —

1414 . 7 . Nov . Braunschweigischcr Lehnsbrief.
Von Gots gnaden wc ottc hcrctzoge to brunswig Hertogen Ot-

tcn socn bekennen und dicsscm offen breuc alse Gunter , Bode , Hen-
rich vndc Kraft von Bodcnhuscn uns angesprochen hebben vmme solle
gnder als Her Ordoniar von Bodcnhnscn riddcr seliger von vnsern
cldcrn vnd uns zn Lehne haddc vnd wc inenen dat vns de von deine
egnannten Hern Ordeniar vorlediget sin Des hebben vnse frundc med
nauicu her Bode von Adcllebßen riddcr vnd Gunter von Boucnten
zwischen vns vnd den vorgcnanten von Bodenhusen gercd vnd bcte-
dinget dat wc dye sulucn von Bodcnhnscn vorgenant alle vere scinpt-
lich mit sollen guden alse dc vorgcnantc her Ordomar vnd sine eldc-
rcn von vnS vnd vnscn eldcrcn tzu lehcne ghat hebben In frundliken
Dingen to rechten erwcn manlehnc bclcnen sollen , alse und uamcn
med diesscu nagschreben guden med de Fogcdige des dorpes to Rein-
husen, med der Fogedige to Bcrnsrodc , mid der vogcdige to Jseken-
rodc item med der vogcdige to ncddcrngander med der vogedige
over achte hove to Dymcrden med der vogcdige ovcr vere hove lan-
des to balnhuscn item med der vogcdige ovcr eync hov landes to
stoghusen med der vogcdige ovcr ses hove landes to nedderjcsc item
med der vogedige cyncr hove landes to Obernjesc mct der vogedige
to Bodenhusen item med der vogedige ses hove landes to Sutheim
med der vogedige veir hove landes to Gcrspenrodc med der vo¬
gedige twölf hove landes to odeshnscn med der vogcdige veir hove
landes to abbenrodc item med deine wedchagcn vor der borg to den
lichen med eynein vorwergke to witcmcrshusen med eyncr hove landes
to Elkershusen item med deine halsgcrichte to Ncinchnsen vnde med
der stratcn von ncddcrn Iese wcnte to der Hcrnbückcn alse belenen
wy dc vorgcnanten von Bodenhusen alle vere samptlich med diessen
vorgescrevenen gude ore bekendige Here sin wor wan vnd wu digke
on das noid dede vnd dat von vns gschen vnd se vnd ore rechten
lehnseruen to rechtem crve manlehene hebben vnd cntphan alse digke
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sck dat ghorth anc wcddersprakc vnd vnS auch truvc und holt sin
vndc vnser lande vnde lüde beste getruvclich don wor se können vnd
mögen , alse manne oren rechten Hern von truwe wegen plichtigk syn
anc gcuerde Ok sollen de menncr to Renhuscn scmptlich vnd or et-
lich bsnndcrc vns vorgenant Hertogen Otten vnvcrtzoget en trnwen
glovcn vnd to den hilgen sweren dat se vnd orc nakomen vns vnd
vnsen crncn truve vnd holt wollen sin vnd vnse vnd vnser lande vnd
lüde best gtrnwlich den wore se konen vnd mögen ane alle gvcrde
Dct allet to bekentnisse geve dicssen briff versegclt med vnsem Jngc-
segel vestlich her anghangen de gcgeven iß vp den middcweken vor
Sinte Mcrtens dagc des hilgen bischops Jnno Ooiuini Nillssimo
^uallrinASutssinro llooimo Quarto

Der dazu gehörende Lehnsrevcrs:
We gunthcr Bode Hcnrich vnd Craft von Budenhusen Beken¬

nen med dussen opinbreuc Alse we den hoichgebor . . . . forsten Jun-
chern Otten Hertogen to Brnnszwigk vnsen leuen gnedigen jnnchcrn
Hertogen Otten sone seligen angesprokcn hebben vmme solle gude alse
her Ordcmar von Bndenhnscn Niddcr seliger von sinen Elderen und
von omc tho lehene haddc vnd he mynt dat om de von dem obge-
nanten Hern Ordemar vorledcgct sin des hebben vnser vorgcnanten
gnedigen Jnnchcrn frundc med namen her bode von Adeleuesen Rid-
dcr vnd Günther von boucntcn twisschcn dem vorgenanten vnsem
gnedigen Jnnchcrn vnd vns beredt vnd gcdedinget , dat he vns vorge-
nantc von Budenhusen allen veren scmptliken sollen gnden alse
de vorgenante her ordemar vnd sine eldern de von dem gnantcn vn¬
sem gnedigen jnnchcrn vnd sinen eldern to lehene gehat hebben in
fruntliken dingen to rechtem Crnemanlchcnc belehencn wel alse med
namen med dnssen nagschrcben gnden med der vogedie des dorpeS to
Rcnchusen med der vogcdige to bernsrode med der vogcdige to Ti-
schenrode Item med der vogcdige to Ncddcrngander med der vogedie
oucr achte hone landeö to dymerden med der vogedie oucr vecr hone
landes to balnhusen Item med der vogedie cyncr hone landeö to
stoghusen med der vogedie ouer schcs hone landeö to ncddcrn jcse
item med der vogedie cyncr hone landeö to Ouernjese med der vodc-
die to Budenhusen item med der vogedie schcs hone landeö to Sud-
Heim med der vogedie vcer hone landes to gerspcnrode med der vo¬
gedie veer hone landes to abbcnrode item med dem wcdegcnhagen vor
der borch to den lickcn med eynem forwerkc to witmershnscn med ey-

4«
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ner hone landes to Elkershusen itcin mcd Halsgerichte to Rcnehuscn
vnd mcd der stratm von neddernjese went to der hoenboikcn . . . est
de vorgenante vnse gnedige Juncher vns vorgenante von bndenhuscn
alle vcre semptliken med dnssen vorgescrenen gudcn . . . . vnd med
orer itlikem bcsundern to rechtem ernenmanlehend bclehent vnd he we!
solker vorgescrenen gude vnse bekennigc here sin wur wann vnd wu
digke vns des noid dedc vnd dat von om csscheden des willen we
vnd vnse rechten lehneseruen . . . vorgescrenen gude von om vnd
sinen erucn to rechtem Erucmanlehene hebben vnd entfan also digke
sek dat gchord ane weddersprake vnd om ok truve vnd holt sin vnd
siner lande vnd lüde beste getruweliken don wur >ve knnnen vnd mö¬
gen alse manne oren rechten heren von truwe wegen plichtich sin am
geuerde alse we dat ok cntruiscn glouet vnd mcd vpgerichten fingern
stanedes edes liffliken to den hilgen gesworn hebben Ok schulten dc
mennere to Rcnehuscn semptliken vnd orer etlich besundern dem vor-
gcnanten vnsem gnedigen Junchern Hertogen Otten vnuortoget entw-
wen loucn vnd to den hilgen sweren dat se vnd ore nakomen M
vnde sinen eruen truwe vnd holt sin wollen vnd siner vnd siner lande
vnd lüde beste getruweliken don willen wur se konen vnd mögen ane
alle geuerde Des to bekentnisse hebbe we vnse Jngesegele festlikcn an
dnssen brcff gehangen de gegeuen is up den middeweken vor sant Mar¬
iens dach des hilgen Bischoppes ^ .nno Ooinilli Nillssimo c^uaärin
Aöntizsiino llsoimo Quarto. —

(Die 4 Siegel fehlen sämmtlich) .
(Der Lchnbrief im Original befindet sich im Bodcnhausenschen

Familicnarchive, die hier benutzte Abschrift des Reverses ist nach dem
im K. Archiv z . Hannover bes. Original und beglaubigt) . —

1415. Wie Bode Günther vnd Heinrich gebruder alle von Bu-
dcnhuscn gnant Bekennen vnd betugen von vnscs vnd von vnsir rech¬
tin Erffen wegen an dnssen open breff dat we sinne bede Wille»
Her Ordenmarsscn von Bndenhusen vnses omeu seligen , Eyndrechtli-
ken vnd mid guden willen begaffet hebbet Frcderike vnd Hanse kokc
oesscn sulncn Hern Ordenmarsen vcddcr vnd knccht , mid eyner husfe
vnd andcrhalsfcn fredcil land , mid orer Word vnd hoffe gelegen i»
den Dorpe und in der veldmark to Hottenrode Dynstfrye ledig und
loss mid aller flachten nud . Alse Ordenmar dat van Hanse vo»
Hcilgenstad, in wern wentc an vnss bchalden hefft . Vnd wie sette»
de ergenanta Frcderike vnd Hanse inde were dcss benumeden landcS
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vnd gudes mid crafft dusses brieffs deß . rauwelikcn to gebrukendc , to
orer beider lyffe , die wyle dat sie leuen vnd wie wild dess . ore her
mid sin vnd sie des getrewelikcn vorgedingen vnd beschermcn wanne
on des nod iss vnd sie van vnss heischet.

Also bescheideliken dat sie vns schulten getruwe manschap vnd
knechtschap weder wnime Halden ane geuerde nach alle ore mogelichceid
alse vnse geboren nesien . Dusses to orkunde gheuen wie on dussen
bricff mid vnsen sigellen besegild na godes gebord vnsers Hern Du-
sent vierhundert Iar , indem vunffzceden Jare vp vnser leuen fruwen
Dach der letern. —

(mit drei Siegeln)
(das Original im K. Archiv z . Hannover ) .

1415. Von godes gnaden Wie Johan Eggehardi Abd des
Stiftisse sintc Cristoferß to Rcynhusen Swarten ordens . Bode gun-
ther vnde Heinrich gebrudere von budenhusen gnant . Bekennen an
dnsscn open brieffe von vnsir vnd von vnsir nachkomelingen vnde er¬
neu >vegen . —

dat wie vnß gentzliken vordragcn vnd vor eynet hebbct Unnne
de twene morgen ardhastiges landes gelegen in der veldmarke to Al-
dewordeshusen de die gnante Abt mid synem Conuente anspreket vore
oresß goedshusß alde erue vnde de Wettzel von Budenhusen seliger
vnse ome itiswanne vmme broke willen tydensß vnde in twydracht
Abt Guntherß von Roringcn seliger deme gnanten godeshusß affge¬
drungen hebbe de to dusser tyd frnchtiget heneman tydens etc . Dar
vmme aller meist to heile vnd to tröste deine suluen Wettzel. Alle
vnse gestechte von Bodenhuscn vnde allen gelovighen seien So hebben
we alle vorgenante chndrechtliken vnde luticlikcn dorch god mid den
ergnanten twcn morgen bcwcdcmet vnde begauet vnsir leuen fruwen
vnd sinte Mauritius altare dare sulues to Reynhussen to eynem ewi-
ghen sielgeride . Also dat her Günther de Cappellan vnde syne nach-
komclinge De vpname van den twen morgen rauwelikcn hebben vnde
gebruken schuld gelyk den andern to behorighen ghuden vnde schrillen
dat vordeynen mid vigilien vnde med missen nach inHalde desses al-
tars brieffe . Des to orkunde gheuen we dnsscn brieff deme altare
vnde den Cappella » bescgeld med vnsen sigilln . ^ nnc> Oowini

xv ^ ipso snnoto ciioo konts . . . rnntris Aonitriois
virAinis Anrio . — (mit 4 Siegeln)

(Original im K . Archiv z . Hannover Abschr . beglaubigt .) —
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1416. Wir Godschalk vnde Jan gebrüdcre Herren to plcssc
Bekennen openbar in dusscmc breue vor vns vnde vor vnse rechte»
eruen dat wy rechtir schuld schuldig sind ses hundert gude wol gewe-
gen Ninsche gülden Dideriche von Boden ho sin dcme jüngeren
lucken seiner eliken hnssrawe vnd oren beyden rechten eruen vnd deine
adir den dc dussen brcff yniie hcdde myt eren wctcn vnd guden wil¬
len vnd wir soln vnd woln de summen geldes vorgcnaut myt vor
schuldemc tinßc so dat wy festig gülden dar up to guldc geuen soln
vnd heyuet geld vnd gnlde myt eyn andir gntlik vnd wol to dangk
bctalen in den heyligen Dagcn to paschen na gisst dusses breucs wenn
ok we Herren to plesse dc summen geldes myt willen der von boden¬
hosen viid also vor stcd geschrcnen vndir vns lcngir beHilden wanne
dist vorige Jar so solden wir en dat alle jar to paschen vor tinßen
inyt festig gülden so de vorgenannten sind dywile wc dat vorgenannte
geld vnder vns hcddcn wcre auer dat we on er summen geldes wöl¬
ben wedirgcnen edir eff sy dat von vns welden wedir hebben dat
solde vnsir eyn dcme anderen alle jar vorkundigen in den hiligcn dk
gen to wynachten vnde de vorgeschreuen summen geldes myt den tin¬
ßen gntlik vnde wol to dangke bctalen na ! der vorkundinge in den
heiligen dagen to paschen vnd on de betalunge doyn in der Stad to
gottingcn edir to bouenten an wilkir stede eyn se dat hebben wolden
vmbeknmmcrt vnd ane alle vor bidunge et sy myt gerichte edir vnge-
richtc so dat se an orcme hoynet gelde myt den tinßen keinen schaden
nemen solden ane alle geuerde were ok dat vns diderik von bodenho-
scn lucke syn elike hnsfrowe cre ernen vnd we dussen breff ynne hed-
den so vor sted gcschrcucn vns to wynachten eyne losunge vorkundi-
gct hetten vnde vnd (nach dem Original .) wir en dc summen geldes
myt den tinsen so vor allit stcd geschrcnen to paschen nicht betaldcn
wy denn wise dat to queme so hebbe wir on to cyme vndir pande
vnd mcrcr wisscnhcyt gcsad vnd fetten in crafft dusses brcues vnse
Slod to Bouenten myt alle sinen to behorungcn vnd flachten
nud so we dat von vnses gncdigen juncherrn Herrtogen Otten wegen
ynne hebben na vt wisunge des breues den we von vnsen gnedigcn
Herren Hertogen Otten seligen vnses obgenannten gnedigen Juncherrn
vadir ebir Boventen gegeben vnd besegelt hat vt gesproken de seß
mark geldes vffe deme Nadhuse to northeim dat solden se so inne-
nicn myt allir sadunge dc uffe den ackir dy to deme slote gehordc vnd
bcstcd were vnd dat mochten sy alle Wege doyn uppe den ersten sun-
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dach im paschen vnd wanne didcr . vnd alle syne mcdcbenomcdc dat
slod so ingenommen hedden so solten wir on to stund vnse breue dar
obir geben vnd se vns wcdir vnd bestellunge deyn so dat se ores gel¬
des vnd wy vns slotes to beiden syden beward weren so we Hn.
(vermuthlich Herrn) gyselern von münden Ritter vnd gunter von bo¬
denhosen dat vor verbrcnet vnd bestald hadden ok so sal vnse begcd
den wy ytznndes to Bouenten hcbben cdir abe wc dar na eyn ande¬
ren scttcden alle loben vnd sweren dat se dider. von bodcnhosen vnd
allen sinen mcdebenomeden myt deine slote willen gehorsam sin vnd
cme dat in antworten abe dat von ome geeyschid vnd wc on der be-
talunge summig worden in allir mate se vor allit sted geschrcncn
vnd to cyme mercr wissenheyd dat se ores geldes bewart sin so hebbe
wy gebeten den hochgebornen erluchtegcn Fürsten unsern leuen genedi-
gcn junchcrrn Hertogen ottcn von dem wy Bonenten vordpandeswisc
vor eync summen geldes ynne hebben dat he endes sinen bcsundern
breff darobir gegeben vnd bcscgeld had wanne wir onk vnse slod to
bonenten mit sinen tobehorungen von dyder von bodcnhosen vnd alle
den so vor sted gcschreucn wedir losen dat solden we doyn to pa¬
schen vnd ome dat vorkundigcn to wynachten vndc so herre to plesse
in dussir tyd bouenten vorlorcn edir vcrmechten worden so dat aln
heldern dusscs brcues dat nicht mcchtcn in genemen da gcd vor sy
von wilker sakc dat to keine so solden wir cn dy vorgen. snnnnen
geldes by eyme mandc to stund wedir geucn gesche des nicht so sol¬
den vnd wolden wir vnsir ynwelich myt tween knechten vnd myt drcn
perden riden in de stad to gottingen in eyne gcmcyne Herberge vnd
dar ynne eyn recht inlegir Halden vnd leisten vnd wir mit knechten
vnd perden vte der leistnnge nicht to bcnachtcnde wir cn haben en
erst dy summen geldes in allir mate so vor sted geschrcuen degir vnd
alle wol to dangk betald wir endcdcn et denn mit orcn weten vnd
gudcn willen onk so hebbe wy dusse vorpendunge vnd settunge des
slotes to bouenten gedan mit willen vnd fulbord der edelen Elsen
von Honstein frowen to plesse der we dat snlue slot to bouenten to
eyner rechten lisftucht gegeben vnd verschrenen hebben vnd de sulnc
Else vnsis godschalkes Elike husfrowc hat des dider. von bodcnhosen
lucken siner eliken husfrowen vnd wer dnsscn breff ynne hedde so vor-
sted geschrcuen oren besondern breff dar obir gegeben vnd en dez bc-
kannd alle dusse vorgenannten stucke vnd artikle vnd eyn yklik beson¬
ders globen vnd reden wir obgcnannte godschalk vnd jan Herren to
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plesse vor vns vnd vor vuse ernen dider. von bodenhosm lncke sincr
cliken husfrowen vnd oren beiden rechten erucn vnd dem adir den dc
dussen breff ynne hcdde myt oren weten vnd gudcn willen in gudcn
trnwcn vnd in eydes stad stede vnd feste to haldendc vnd hebben des
to eyme Orknnde vnse Jngeß gehangen an dussen breff dy da ist ge-
gencn na der gcbord vnscs Herren godes virteynhnndert jar in deine
sestegcn jare nppe der hcilegcn apostelcn dach philippi vnd jacobi :c.

II II
(S . fehlt.) (S . unkenntlich.)

(Plesscschcs Archiv zu Casscl.)
1417 . Ek Hennynh von llieden knape bekenne openbar in dus-

sein brcne zo alsc dc hochgeborenen Forsten myne leuen gnedigen hc-
ren her Bernd vnde her Otto syn sone Hertogen to Brunswig vnde
Lnneborch my vnde Gunter von Bodcuhusen schnldich sint, vecr
dnsent güldene, dar Wh den Pol vor jnne hebbet na inholde des bre¬
ms Den ze vns met oren frunden daz up gegeuen vnde besegelt heb-
bet , Düsser vorgescrebcn veir Dnsent gülden houetgeldes heft Ney-
neke van der Lippe my hennynghe van Reden entrichtet Dre dnsent
güldene zo beholde ek nochtent Dnsent güldene houetgoldes met my-
nen gnedigen heren van Brunswig vnde Luneborch ergcscrencn vnde
den thns Dar up eyn jar , vnde Drittich gülden vnde Dre hundert
tynseS beholde ek ok met on de rede bedaget is na inholde des bre¬
ms Den ek vnde Gunter ergnant vppe den pol hebben vnde de dn¬
sent güldene hebbet de ergnanten myne gnedigen heren my hennynge
vorpcndet an der suluen hclfte des polles darum Reyneke von der
Lippe ok dnsent güldene ane vorpcndet heft mit vnlborde vnde willen
vnser gnedigen heren vorbenant vnde orer eruen Dusses to tilge hebbe
ek hennyngh van Reden vilgeilt myn Jngess. an Dussen breff gehan¬
gen Datum auuc> Domini ZIEtXXIXVID Dominica Dio
oantatur (^uasimoäo Aoniti.

(D . 8 .)
(Original im K. Archiv zu Hannover , Abschr . beglaubigt .)
1418 . ersuchen Ernst und Hans von Ilslar Gebrüder , den

Herrn Gottschalk von Plesse für sie gegen Günther von Bodenhan-
sen gut zu sagen. (Auszug aus dem Repertorinm des Plesseschen
Archivs zu Cassel .) —
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1420. 4. Octbr. Erzbischofs Conrad von Main ; Lehnbrief
über das Burglehn zu Rustcberg und das Schloß Bodcnhausen.

Wir Konradt von Gots gnaden des Heilgen Stuls zu Mentze
Ertzbischoff des Heilgen Römischen Reichs in dutzschcn Landen Ertz-
canzeller bekennen und thun kund offenbar mit dissen Brieve vor
uns unser Nachkommen und Stifft zu Mentze daz wir Boden von
Bodenhusen als eyn Eldcsten Günther und Heinrich von Bodcnhnsen
synen Brüdern , Craffte , Heinriche Hanse und Boden sincn vettern
disse hernachgeschr . guter ui,d gnlte zu rechten Burglchn geluwcn hau
als derselbe Bode von Bodenhussen nnser lieber gctruwer dar vor
die vorgenannte sine Bruder und Vetter cmphangen hat und von uns
und unserm Stifte zu lehen ruerer und gern. Zum ersten drei Vorz¬
iehen zu Rusteberg darzu hoercn vier gülden gelds uß dem Wartzinse
zu Hciligenstadt und zu obir Nnwsesscn eyn Margk Golds und zwene
Hofe in dem Markede nndir Rustcberge gelegen . Item Bodenhuß
daz Schloß mit siner zubehorunge, Item den Zchendcn zu der Scho-
nanwe . Item eyne halbe Margk Gelds uß der vogtye zu Heiligen-
stad . Item zwcntzig Maldir Haber daselbst zu Heiligenstad. Item
seszehen Huener in der Oldenstat dnseibst zu Heiligenstad . Item das
vierdc Hun in den Dorffen , die da gehören zu der Fogdie zu Heili¬
genstad und den vierden Phennig an den bruchen die geteilet werden
an gerichtc wan inan Fogtding sitzet zu Heiligenstad. Item zwo
Hübe Landes zu Hottenrode und zwo Hübe Lands zu Niddergandera
und der vorgenante Bode von Bodenhußen hat uns ueber solche le¬
hen globt und liplichen eyncn eyd zn den heiligen geschworen gctruwe
holt und gehorsam zu sin , sinen siner Nachkommen und Stift scha¬
den zu warenn und bestes zu werben solich lehen getrewelich zu ver¬
dienen mit truwen eiden scssen und dinsteu und nemlichen alles daz
zuthun , daz ein Man sinen rechten Herren von solichen Lehen wegen
plichtig ist zu thunde und als solichcr Lehen recht und gewonheit ist,
die entphaen darüber globen und schweren so dikc das noit is in al¬
ler maßen er die itzunt als ein Eldester vor die andire vorgeschr.
sine Bruder und vettern von uns entphangen darüber globt und ge-
sworen hat . Und were daz er ichtes nie erfure daz er also von uns
und unsern Stifte zu Lehen hatte , daz solde er auch bynnen eynem
vierteil jars darnach als er daz erfaren hatte entphaen und by dein
eide bcschreben geben doch nßgescheiden in disser Lihunge unßer unßer
Nachkommen unsers Stiffts unser Mannen Borgmannen und cyns
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iglichcn rechte ane alle argeliste und gevcrde . Deß zu Orkunde hau
wir unser Jngcß . au disseu Briff ti>n hengken . Out. OeiliZsu-
stall loria soxta post Ziem Lti liemiAio . ^ uno Oni millmo.
»zuallrmAoutosimo viZosimo.

(Bodenh . Archiv .) —-
1421 . Kraft , Hinrik und Haus , Brodere von Bodcnhusen,

geloben dein Bischof von Halbcrstadt Einlager wegen einer Schuld
von 700 Gulden . (Havcmann Exe. Mariengartcn) .

1421 . Dietrich von Bodcnhusen zeugt bei denen von Stockhu-
sen (Havcmann Exe. Mariengartcn) .

1424 . Günter von Bodcnhusen hat 1273 Gulden ans Schloß
Brnnnstcin stehn ; Dietrich von Bodenhuscn , gleichfalls Gläubiger
von Herzog Otto v . B . (Havcmann Exe. Otto cooles) .

1425 . Weh Henrich Hans vnde Bode von Bondenhnscn ge-
brodere Bekennen offintlich in dussen briebe vor vns vnde vnse rech¬
ten cruen daz wy inet willen vnd vorbedachtem mode vnd auch vmme
sundcrligcs vordenstis willen hebben gegeuen vnde gebnn met macht
dussen bribbis vnscm knechte sfrcderiche wetzels von boudcnhnsen vnses
fettern seligen sone Jlzcn syncr clichen HuSfrouwen vnnd ores libcS
erneu die itzunt leben edcr noch gewunne von itzen vorgnt . eyne höbe
laiides vnd anderhalb fertel art haftiges landes alze daz gelegen is
med synen tzobehornngen in dorffe vnnd fclde tzu Hottenrode fry le-
dich vnnd loS vnnd sie sollen sich deß landes vnd Fryheit gebrnchen
de wilc daz sie leben semptlichcn eder or cyn na dez andern dodc
vnde we willen sie des getruwelichcn vordcdingcn

'
gelich anders vnses

gudeswor vn des nod wer vnde we obgnante von Bondenhnscn ha¬
ben des tzu orkunde vnser Ingesegele gehangen an dussen brieff vor
vns vnde vnse erben. Datum I .uuo Oomiui N ^ OOOO^ XXV
ipsa Zio xur^ationis lvoato Nario virAiuis Alorioso.

II II I!
O . 8 . O . 8 . O . 8.

(Orig . im K. Archiv zu Hannover , Absch . beglaubigt) .
1425 . Ek Jan von Bodcnhusen Bekenne met Dussem opin

breue vor mck vnd myne ernei ? So alse ek Hanse von Dransfelde
borger to gottingen vnd hermans demc scriuer to plesse negen margk
gottingcr were äff gcborgct hebbe Dar se Vormünder to sin von des
hilgen cruccs wegen to Moseborn Dar vor ek den haluen tcgcden to
Rodegershusen to cyncn vndcrpande gesad hebbe den ik von deine
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hoichgeborcn surften Junchern Ottcn Hertogen to Brunßwigk myn le-
nen gncdigen Junchern to lehne hebbc , Sollen haluen legcdcn schal
vnd wil ek vorgnante Jan eder myne erucn von soller summen gel-
des bynnen dussen neisten to kommenden Drei Jaren weder srigen
vnd lois malen ane alle weder sprale vnd hebbc des to luntschap
myn Jngesegelc an dussen brefs gehangen de gegeuen is an santi Pe¬
ters dage ad kathcdram Lull ^ nnc» Ooluiui Nifto (^uackrin^ Vi-
LLsimo ^uinto.

I I
D . 3.

(Original im K. Archiv z . Hannover Abschr . beglaubigt.) —
1425. Ek Jan von Bodinhusen knape Bekenne dat de hochge¬

boren Jrluchten surfte Juncher Otte hertoge to Brunswigk hcrtogen
Otten seligen son myn leue gnedige Juncher mek alse den eldestcn
vnd Diderick von Bodinhusen myneu bruder vud my to eynen rech¬
ten manlyueslehen cruen belegen hefft vnd belehnet met crafft sines
breues met vcir houe landes vnd eynen haluen tegeden met alle oren
rechticheiden up der feldmarke to Rodegcrshusen gelegen in dorpe in
holte in vclde in water in wisschen vnd in weiden alse Diderick von
Bodinhusen seliger myu vader vor von deine gnanten myneu gncdi¬
gen Junchern vnd sinen eldcrn dat to lehene hadde vnd wcl des vor-
gnanten gudes myn bekennige here sin wor vnd wan my des noit
doit vnd (ek fehlt) dat von ome (eissche fehlt) eder eisschen late ane
geuerdc hur umme sal ek vnd Wille deme gnanten myncn gncdigen
Junchern truwe vnd hvlt sin alse eyn man sinen Herren von rechte
plichte is , alse ek dat ouch entruwet vnd vnd to den hilgen gcsworn
hebbe vnd hebbe des to kuntschap dussen brefs gegeuen vorsegelt met
myn Jngesegelc restlichen hur an gehangen de gegeuen is des erstin
middewekens in der vasten Luft ^ uno Ooiuiui Nillsv (^uackriu^
viaesimo Quinta.

l I
D . 3.

(Original in d. K. Archiv z. Hannover Abschr . beglaubigt) . —
1425 . Wh magnus van godes gnaden bisschop to Hildensem

Bekennet openbare on dussen breue vor vns vnd vnse nakomelinge
Dat wy mit willen vnde vulborde vnscs capitels hebbet vorpendet
vnd vor sat satten vnde vorpendcn mit kraft dusscs breues deme Er-
samen heren Ludelue proueste to saute Alexander to Eindecke vnde ftom-
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Herrn to Hildensem vndc olden Hermanne brodern van oldershusen.
der erbaren vruwcn Ilsen wedcwen hinrickes van bodcnhusen saligcr.
hinrike Hanse vnde boden van bodenhusen oren sonen vnde oren er-
uen vnde to orer trnwen Hand. Deine Ersamen Hern Egharde vam-
me hauenze domproucste to Hildensem Hern Hermanne vnde Hern bar-
tvlde brodercn den bocken ridderen Borcharde vnde hinrike brodcren
van bortuclde. hcren hinrikcs sonen. De helfte des slotes westcr-
houc mit der tobehorunge alse den deyl den Ludelef van walmenden
vore und de vorbenampten van Oldershusen na wente her to inne
gehat hcbbcn vor dre hundert lodige mark sulueres hildcnser Wichte
vnde wcringhe vnde vor hundert gnde vulwichtige Riusche ghulden
vnde visf ghulden vnde vere schillinge reynsch vor sodane gebuwcte
alse lndclef van walmenden dar gebuwet hadde deme si dat van des
stichtes wcghene vor de vorbenampte summen ge ghulden hcbbet vndc
dusse sate der helfte dusses vorgescreuen slotes mit aller tobehoringc
vnde rechticheit de wy vnde vnse stichte dar anue hebbet vnde bereden
moghen . hcbbe wy onc gedan In dusscr na nabescrencuen wise wolde
wy vnse nakomelinge Eder dat capitel wau neyn bisschup enwere onc
de helfte des vorbenompten sclotcs mit syner tobehoringc weder aslo-
ten So scholde wy na gifte dusses breues alle jar on de lose ver¬
kündigen twisschen sante mertins dage vnde winnachten vnde des sul-
uen gclik mochten se vns de lose orkundigen icht se ore ghelt meder
hcbben welden. Vnde wan de orkundiuge also geschehn were So
scholde wy inder neisten tokomcnden pasche weken on ore vorbenomp¬
ten drehundert mark hildcnser Wichte vnde weringe vnde de hundert
ghulden vndc vif ghulden vnde vere schillinge . Vnde icht se an deme
vorgnanten oren dcile des Slotes wat vorbuwet hedden na Rade
mit willen vnde vulborde vnser nakomelinge vnde des Capitels to
Hildensem weder geuen vnde betalen vnde on de betalinge der honet-
smmnen vnde des gebuwetes dat twene vnsv vrnnd vnde twene
orer frund werdigen scholden scholden wy vnde welden on don inder
oldenstat to hildeusem to Goslar Eder to Gaudersem In dusser
dricr stcde eyner dar se dat levest hen hebben welden vnde wy scholden
vnde welden on dat ghelt veligen dre mile Weges van der stede dar
se dat Opnemen vor vns vnde vor allen den de vmme vnsen willen
don vnde taten scholden vnde welden ane geuerde . Alse wy on ok
dusse vorbenompte helfte des Slotes Westerhoue ane saed geantwor-
det hcbben de des stychtes Sy hedden se dennc den ackcr de dar to



61

hored al eder eil dels beseget , waii wy on oren deyl des vorbeuomp-
tcn vnses Slotes weder aslvten weiden So scholde wy vnsc nakomc-

linge eder dat Capitel wen neyn bisschop en were one de sacd ghel-
den na wonheit vnses stichtes , alse vor iowelken morgen wctes viff
lot vor iowelken morgen roggcn vnde Ghcrstcn eynen verdingh . vor

^.iowelken morgen Hauern eynen halueu verdingh hildenser weringe vnde
on dat bctalen init der honet summen, vnde mit dein dat se dar
arme vorbuwet hedden . na der wise alse vorgerort is . vnde wan
wy on ore vorgescrcucn ghelt betalt hedden to tyden vnde insteden
alse hir vorgcscreuen is . So scholdcn Se vns , vnsen nakomelingcn
Eder demc Capitele wen neyn Bisschup en were. de vorgescrenen
helftc des slotes wcsterhoue mit siner tobehoringe weder lcdich vnde
los in vnse were antworden also dat wy des mechtig weren. Were
ok dat we vnse nakomelinge eder dat Capitel wan neyen Bisschup en
were on ore gelt nicht en betalden alse vorgescrenen is . So moch¬
ten se des bekomen mit sate des vorbenompten slotes Alse mit der
helftc ores deles vnde siner tohoringe mit oren genoten mit wcme se
konden vnde mochten de vnses Stichtcs to Hildensem besctcne man
weren Ane vorstcn. greuen, hcren vnde siede, vnde mit weme se deune
ores geldes also bequemen de scholde wy an de vorbenomte helfte des
slotes westcrhoue mit siner to behoringe säten vnde se des vor wis-
senen mit vnsem brenen vnde de vns weder alse wy dusseS vorge¬
screnen vnde se vns gedan hcbbet . Ok schal dit vorbcnompte slot
westcrhoue vnse vnses nakomelinges vnd des Capitels to Hildensein
wen neyn bisschup en were opene slot Wesen to al vnsem noden
vnde weder aller matkem vnde schultet vns vnse nakomelinge vnde
vnse Capitel vnde papheit vnde de vnse vorschaden bcwaren vnde ner-
gen arme vorunrechtigen von der vorgescrevcn helfte des slotes Wester¬
hone vnde dar weder to . Ok schallet se vnse geleide vnde velicheit hol¬
den de wy geuet eder geuen eder geven laten . Were ok dat wy vnse
nakomelinge eder dat Capitel wan neyn Bisschup en were dar van
orleghcn wclden . So scholdcn vnse amplnde . de wy dar up sendende
worden, on ersten wissende don vorschadcn vnde vnvoge alze id red-
dik were. vnde scholdcn on ok vredegud geuen ores plochwerkes vor
deine slote wur se des bekomen konden inder vigende lande. Ok so
scholde wy beköstigen portcner tornlude vnde wechtere de wile wy
dar van orlegeden . Were ok dat dat vorbcnompte slot westcrhoue
vorlorn werde des god nicht en Wille. So scholde wy vnde wclden
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van stunt an der icnner vigcnt werden dc dat gewunnen hcdden vnde
wy enscholden vnde en wclden . vns mit den nicht sonen noch vreden.
wy cn heddcn vn des slotes alse ores deles ersten weder gehulpen
Eder orevorgescrcven gelt eder ge geuen to tyden vnde insteden vnde
in sodancr wys alse vorgescreven is Eder we en deden dat mit oren
ghuden willen wy scholden vnde melden on ok de ghnlde de dar to
hord berechtigen helpcn mit allem vlite alse wy vordcrst konden vnde
mochten , worde vns ok dat slot weder wudane wys dat to queme.
dat scholdc wy one weder andworden . Also lange wente wy one orc
ghelt weder geuen hcdden alse vorgescreuen iö . Werc ok dat se yement
vor vnrcchtigen welde dat scholden se vns vorkundigen. En konde
wy one dennc bynnen ver wcken neist der vorknndingc neyncs rechten
helpcn So mochten se sek unrechtes erweren . vnde recht irmanch van
den vorgescreuen slote vnde dar weder to . Ok schulte wy ores rech¬
ten mechtig Wesen iegcn de de se vns vorkundigen, vnde wanne wy
one rechtes helpen konden . dat scholden se nemen. Vnde sek dar ane
gcnoghen laten . Werc ok dat wy eder vnse nakomelinge mit vnsem
Capitele cyner gemeynen beide one quemen to der beyde scoldcn dc
lüde geuen De indat geeichte to westerhoue alse dc to orem dcile hö¬
ren vnde de bede scholden se vns truweliken vt vorderen helpen. Ok
schulle wy dusse vorbenompte Hern ludeleue vnde olden Hermanne bro-
dcrn van oldershnsen der Erbarn fruwen Ilsen wedewen hinrikcs van
Bodenhnsen zelign hinrike Hanse vnde boden van bodenhusen vnde
oren eruen vnde to dusser vorbcnompten aller truwen Hand . Dem
Ersamen Hern Ecgerde vomme hanenze domproneste to Hildensem Hern
hcrmenne vnde Hern bartoldc den boken rittercn . Asschwmc van
Crainme Borchardc vnde hinrike brodercn van bortuelde hcren hinri¬
kcs sonen knapcn. stcde vnde vast to Holdende ane alle list. vnde hebt
des to orkunde vnse Jngcsegele witliket gehenget laten an dnssen breff.
Vnde wy Ecgerd domproucst, Johann dcken hinrik scholcmester vnde
dat Capitel to hildcnsem Bekennet openbare dat alle dusse vorgescre¬
uen stucke mit vnsem willen vnde vulborde geschehn sint, vnde hebt des
to orkunde vnses Capitels Jngesegel witliken gehenget laten an dnssen
breff. De gegeuen is na godes bord veerteynhundert Jar . Dar na in
dem vieuv vnde twintigesten Jar des Donredages in der pascheweken.

! I II
I. . 8 . fehlt.

(Original in d . K . Archiv z . Hannover Abschr . beglaubigt .)
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1425. Wii Ludelff proucst to Suntc Alexander to Eindecke vnde

domherc to hildcnscm vnde oldc Hermen brodere van olderdeshnscn.
ffrouwc ylsc wedewe hinrikes van Bodenhusen zeliger dechtnisse. hinrik
Hans vnde bode von Bodenhusen des vorbenomden hinrikes sone Be¬
kennen openbare in dussem breue vor vns vnde vnse erucn vnde vor
niy heren ludclffes vorbenomd totestere Also alse de Erwerdige vnse
lcue gnedigc herc her magnus Bisscop to hildcnsem myt willen vnde
vulborde des Capitels to Hildensein vnS vnsen crnen vnde to vnscr
trnwen Hand dem Ersamen heren Ecgerde vam hanenze domproucste
to hildenscm heren hcrmene vnde heren Bertolde brodercn den Bo¬
cken Rittcren Asschwine van Crainme . Borcharde vnde Hinricke
drodcren van Bortuelde heren hinrikes sonen vorpendct vnde gesät
hefft de helfftc des slotes westerhonc myt der tobehoringe alse
den deyl den ludelff van walmeden vor vnde we vorbenoinde van
oldcrshuscn na wente her to jnne gehad hebben , vor dre hundert
lodige mark suluers hildcnsemscher Wichte vnde weringe vnde vor
hundert gude vulwichtige rynsche güldene vnde viff rynschc güldene
vor dat gebuwetc dat ludelff van walmeden dar ghebuwct hadde
dem wii van des stichtes wcgenc dat so geguldcn hcbbet , vnde
dusse sate der helsfte des vorbenomden Slotes mit aller tobehoringe
vnde rechtigkeit des stichtes is vns gedach in dusser nagescreveu wiise
waune de vorbenomdc vnse gnedige here bisscop magnns sine nakvme-
linge eder dat Capitel to hildeusem wanne neyn bisscop enwere de
helsfte des vorbenomden Slotes myt sincr tobehoringe vns weder aff-
lozcn wolden Eder wii vnse vorbenomdc suluer vnde golt weder hcb-
ben wolden . De loze mögen se vns vnde wii on des gelik weder
vmmc alle Jarlikes vorkundigcn twisschen Sunte Mertins dage vnde
wynnachtcn vnde wanne de vorkundinge also geschen werc So scholde
de ergnante vnse gnedige here sine uacomclinge eder dat Capitel wanne
neyn bisscop enwere vns vnse vorbenomdc gelt wcdergenen vnde beta-
lcn in der ncystcn tokomcnden paschcweken na der vorkundiginge vnde
vns de betalinge der hauctsummcn vorbenomd. vnde icht wii dar
wat ane vorbuwet hcddcn na rade mit willen vnde vulborde des vor¬
benomden vnses gnedigen heren sincr uakomclinge vnde des Capitels
to Hildensem dat gebuwete twene orer frund vnde tweue vnscr frund
werdigen scholden de des stichtes to Hildensem manne sin vnde wu de
dat werdigen dat schulte wii nemen vnde vns dar anne genogen
taten vnde de betalinge houetgeldes vnde des gebuwetes schalmen



04

vich don In der olden stad tho Hildensem to Goßler cdcr to gander-
ßcm in der dryer Stedc eyner wor wii dat lcncst hen hcbbcn wolden
vnde se schullct vns dnt veligcn vndc gclcydcu latcn drcmyle Weges
van der stede dar vns de betalmge schnd vor allen den jennen dc
vnmic des vorbcnomden vnses gnedigen heren siner naeomelingc vndc
des Capittels willen don vnde laten schallen vnde willen Alse vns
ok de vorbenomdc hclffte des slotes wcsterhoue anne zaed gheantwor-
det is . heddc wii denne den aller de dar eo hord all eder eyndels
beseht wanne inen vns dc helffte des Slotes afflozen wolde So schol-
demen vns de zaed gelben na wonheit des stichtcs alse vor jewelken
morgen weytes vyff lot vor jewelken morgen rocgen eder gcrsten cy-
ncn verding vnde vor jewelken morgen haucren eynen haluen verding
hildensemscher weringc vnde vns de zaed betalen mit der houetsum-
mcn vndc myt dem dat wii an der helfte des slotes vorbuwet hed-
den na der wyse alse vorgerord is vnde Wanne vns vnse vorbenomdc
gelt so betalet were to thdcn vnde in stede alse vorgcscrcuen is So
schullc wii vndc willen dem crgnanten vnsem gnedigen heren sine»
nacomclingen eder dem Eapittele to hildenscm wanne neyn bisscop
enwcre de crbcnomdcn hellste des Slotes wcsterhoue mit siner tobehv-
rlnge weder lcdich vnde los in ore were antwerden also dat se des
mechtich sin . were auer dat vns vnse gelt nicht betalet wurde to
tyden vndc in stede alse vorgcscrcuen is So möge wii des beka¬
men myt satc des vorbcnomden Slotes alse mit der helffte vnses dey-
les vnde der tobchoringe , myt vnsen gcnoten wit wcme wii konden
vndc mochten de des stillstes to hildenscm besetenen man were anne
fforsten greuen heren vnde stede vndc myt wcme wii vnses gelbes
also bequemen de scholden vnsem heren vorscrcucn sinen nacomclingen
vndc dem Capittcle to Hildensem , vnde dc on weder also dane vor-
waringe dan mit breuen , alse de vorgescreucn vnse here vns vnde
wii om vnde dem stichte iveder vmmc gedan hebbcn Ok schal dit vor-
benomde Slot Westerhone alse vnse deyl des vorbcnomden vnses gne¬
digen heren siner nacomelingc vndc des Capittels wanne neyn bisscop
enwcre opene slot Wesen to all oren noden vnde weder aller malkem
vndc wii schallet den vorgenomdcn vnsen gnedigen heren sine nacome¬
lingc vndc dat Capittel . de domheren samend eder bißunderen vnde
des stichtes paphcid, vnde de ore vor schaden bewaren vnde nergcuen
anne vorvnrechtigen van der vorscreuen helffte des westerhoue vnde
har weder to , Ok schulte wii vndc willen des vorbcnomden vnses
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heren gcleyde vnde vclicheid holden vnde siner nakomelinge de se gcuet
edcr gcuen latet , were ok dat de vorbenomdc vnsc gnedige here biss-
eop magnuö sine nakomelinge edcr dat Capittel wanne neyn bisscop
cnwerc van wcstcrhoue orlogen wolden alse van vnsem deyle So
scholdcn or Ampklude de se dar to vns vpsendcn vns ersten wissende
don vor schaden vnde vnvoghc alse id redclik were vnde schol¬
dcn vns ok vredcgud gcuen vnses plochwerkes vor dem slote wor
wii des bekomcn konden in der vycnde lande Ok so scholden se be¬
köstigen portcner tornlnde vnde wechterc de wile se dar van orlcge-
dcn , wurde ok dat vorgcnomdc slot vorloren des god nicht cn - Wille
So scholden se van stund myt vns der jenner vyend werden de dat
gewannen heddcn vnde den ok vyentliken don vnde enscholdcn sck mit
on wer zonen eder vredcn se enhedden vns ersten des Slotes alse
vnses deyles wedergehulpen eder vnse gelt weder gegcuen to tijden
vnde in stcden vnde na der wijse alse vorgerord is eder se cndeden
dat mit vnserm gudcn willen vnde se scholden vns ok de gulde de
dar to hord berechtigen helpen alse se trnwclkest konden vnde mog-
hen . Wurde ok dem stichte dat Slot weder wudanc wijs dat to-
queme dat scholden se vns weder antwcrden alse vnseh deyl alse
lange wcnte se vns vnse gelt bctaled hedden alse vorgescrenen is.
Were ok dat vns jcminend vorvnrcchtigen wolde dat schalle wii vnsem
vorbenomden heren sinen nacoinelingcn eder dem Capittcle to Hilden¬
sem wanne neyn bisscop cnwere vorkundigen Enhulpcn se vns dcnne
bynnen vcr wcken nenes rechten ncyst de vorkundinge So möge wii
vns vnrechtes irweren vnde recht irmancn van wcsterhouc vnde dar-
wedcr to. Doch Wanne vnS recht Wedervaren kan dat schulst wii
nemcn vnde vns dar anne genogcn taten , Wanne ok vnsem ergnanten
heren eder sinen nakomclingen eync gemeyne bede van dem Capittele
vnde stichte to hildenscm ouergeuen wordc to der bede scholdcn de
lüde geuen de in dat geeichte to Westerhone alse de to vnsem deyle
hören vnde de bede schulst wii on truweliken vtnorderen helpen vnde
de erbenomde vnse here sine nacomelinge vnde dat Capittel wanne
neyn bisscop enwere schultet vns vnse lyff vnde gud truwelken vor-
bidden vnde vordegedingen gelik anderen des stichtes to hildcnsem
mannen Ok enschulle wii noch enwilstu den groten dyk to wcsterhvue
nicht vtlaten de wile wii westerhoue Jane hebben . vnde dat gerichte
ok anders nergene lccgen eder holden taten , sunder wii cndeden dat
na rade mit willen vnde vulborde des vorscreuen vnses heren siner

5
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nakomelinge vnde des Capittels to Hildensem To mcrer wissenheid
dusscr vorscrcuen stucke vnde dat wii vnsem vorgnantcn heren Hern
magno bisscope to Hildensem sinen uncamclingen vnde dem cnpittcle
to hildenscm on dussem vorgnanten Slotc wcsterhoue alsc mit vnsem
deyle vnde der tobehoringe guden gelouen trnweliken holden willet
Settc wii on Achte unser frund to borgen der eyn jcwclk louet in
sinem sunderlikcn brene, werct dat der van dodcs wegene jcnnich uor-
uclle bynnen der tijd alse wii de vorbenomdc helsftc des Slotes we-
sterhoue als vs vorpendet Jnnehcbbcn wu vaken dat schude So
schulle wii vnde willen bynnen den neystcn verteynnachten dar m
wanne wii dar vmmc gemanet wurden on eynen anderen so guden
borgen in des vcrstoruenen stede wedersetten dc scholde ok louen in
sinem sunderliken brene in aller wijS alsc alsc de verstornene vor ge-
dan hedde vnde dar enscholde dusse breff noch der anderen borge»
brene nicht mede gekrenket werden snnder by vuller macht bliuen,
Alle dusse vorscrcuen stucke vnde articulc vnde or jewclk besundcrc»
Loue wii ludelff prouest to Snnte Alexander to Embeke vnde donv
here to hildenscm vnde olde Hermen brodere van oldcshusen . ffrowe '
ylse wedewc hinrjkes van bodenhusen. hinrik Hans vnde bode van ^
bodenhusen hinrikes sone wii her ludelff vor vns vnde vnse to testere
vnde wii anderen alle vorbenomd vor vns vnde vnse ernen vnde me-
debenomde , dem vorbenomden vnsem gncdigen heren heren magno
bisscope to hildenscm sinen nacomelingen vnde dem capittele to Hil¬
densem in guden truwcn stede vast vnde vnvorbroken anne alle list
to holdendc vnde hebbct des to mcrer bckantnisse vnse Jngescgclc wit -

'

liken gchcngct taten an dussen brcsf de . gegeucn is na godcs bord
vcrteynhundcrt jar dar na in dem vyffvndctwintigesten des donreda-
ges In der paschcwekenne.

!I II I ! ! ! II II
1. . 8 . I. . 3. I. . 8 . I. , 8 . I . . 8 . I. . 8.

(K . Archiv zu Hannover)
1426 . Dietrichs v . Bodensen Tochter vermählt sich wit Bodo

von Grone. (Bchrens Stammbaum der Grone. 8 .) .
Im Jahre 1426 hatten die vvn Hanstein , Lippolder Linie,

Fehde mit denen Böck und Bodenhanscn , deren Veranlassung nicht
sondern nur deren Ende durch zwei Urkunden bekannt geworden. Die
4 Brüder Lippold, Bertold, Detmar und Heinrich, und deren Oheim
Heinrich der Aeltere hatten den Ritter Böck und Heinrich von Buden - !
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hustn (den Jüngeren ?) mit ihren Knechten und Freunden angegriffen,
darunter Stacius Böck , Hans Berncr, Johann und Henrich von
dem Broke oder Bruche , Kreyhenberg , Warnte oder Werner Bloy-
menberg, Tilemann Hinrike , des Berner Knecht , Peter Johan von
Leute , Tilke, des Berner Junge , Henning , des Heinrich von Bruche
Junge , Fleyghen Henrich Heyliges und Hans Ludolphs von Leugede
Knecht gefangen, und deren Helme und Harnische genommen, wobei
Hans Bischopperode erschlagen wurde . (Hanstein , Hanstein II . x . 157 ) .

1427 . 22 . Juli . Albrecht Bot , Ritter , und Heinrich von
Bodenhusen bekennen , sich mit Lippold , Bertold , Ditmar, Heinrich
d . Aelteren und Heinrich d . Jung , von Haustein wegen ihrer Fehde
von 1426 verglichen zu haben. (Haustein , Hanstein Urk. 213.
II . x . 157).

Anm . in der Urk. v . 1427 nennt H . v . B . nach v . Hanstein
einen Hans von Bode seineu Bruder , was wohl auf einer falschen
Lesart beruht . H . der Jüngere hatte (siehe d . Stammtafeln) wenn
man den ältesten Kraft als damals bereits gestorben annimmt 2
Brüder Hans und Bodo , so daß vielleicht von statt richtiger
und steht.

1428. We Hcrman vnde Henrik van Rusteberghe knapen be¬
kennen openbar jn dussem breue vor vns vnd vor vnse rechten erue
dat wie rechter schult schuldich sint Hcynemane somere vnde sincn rech¬
ten erucn vnde deine cdd' den de dussen bref jnne hedde mit sime
guden willen ane weddersprake vff ferdinge guder gottinghcsch ' we-
runge da de ergnt Hcynema von vnser weghen geghcm vnd betalt
hefft Hanse vö gladebecke borger to gottinge Tyle bckemane wonhas-
tich to Ballenhnsen von des Werkes weghen dat wy dar stände hebbu
jnselbcr wyse dat heyneman vnd alle sine mcdcbenomede de helfte des
Werkes schal jnne hebben vnd beholden to den guden de de van Ru¬
steberghe Arnd Tyle selyghen vnde wy Herme vnd Henrik Heyneman
some vor streuen hebben , vnde wenne bey ergnt van Rusteberghe
vnse gude na inholdc vnser besuude . breue den wy ghcgeuen hebben
losen woldcn edd'

scholdeu So scholde we de vorgüt. vff ferdinge
mode betaleu ane alle weddersprake vnde glouen dat in gaden
truweu stede vnd fest to holdendc ane arghelist vnd geuerde dusses
to eyne orkuude hebbe we vnse Jngheseg . gehangen an dussen breff
vnd dusse vorsettinge vnd wyllekcr is geschehn vnd Vorgängen mit
willen vnd mit volbort Hauses von Rusteberghe vnses feddern vnd
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ek Hans bekenne indnssen suluen breue dat dussc vorgescrcuen vorset-
tinge vnd vorpendinge des Werkes to ballenhuß is ghescheyn mit nih-
nem willen vnd fulbord vnd wil dat medc holden also na volgcnde
rechte ane den schal ane weddersprake des to eyn bekcntnisse hebbe
ek Hans vor mcck vnd mhne eruen my jnges. hanghen by der vor-
gescreucne myn fedder Jngeseg. de gcgeucn is des Sondags na vn-
ser leuen frawcn dage visitatione bete . maie. vgnis . Anno Dmy.
Millcsimo Ouadringentesimo vicesimo octavo.

hv . B . Archiv , Uro . VI. 6 ; gleichzeitige Abschrift) .
1428 . Diederich von Bodcnhnßen wird von dem Herrn von

Plesse mit dem Dorf Bodenhussen und zwei Hufen Land daselbst
belehnt. — 1428

Ick Diderick von Bodenhussen knape Bekenne opinbar In dus-
sem brcffe dat ick von deine Edeln wolgebornen Junckhern Diderick
Herren to plesse mynem gncdigein leuen Junchcrn to rechten Erucn
Manlehne alßc manlehnsrecht is tho lehne Empfangen hebbe dussc
nabeschreffen gudern , Ncmptlicken dat dorpp Bodenhusen vnde ak
shne thobehorunge Twe vorwarcke tho wulfften Jtein Regen Houffc
landes vnde dre Houe gelegen Jme dorpe vnde uppc der veltmarckc
to Onwenborn Item andcrhalue Honffe landes mith den wisschcii
vnde Hosen dar to hören alleth gelegn : Jme dorppe vnde vppc der
Veldmarke to Altengrone Item Eyne Honffe landes vnde EM?
Hoff gelegn: In dem dorppe vnde vppe der Beldmarcke tho lmge-
lern Item Eyne Honffe landes gelegin In vnde vppe der Veldmarke
to Bcrnscn by dem groten Rode Item Twey Honffe landes vnde
eynen Scdelhoff gelegn: Jme dorppe vnde vppcr Veldmarckc to Sut-
heym , Item Twey Sunderlicke Honffe landes gelegen In vnde vpste
der Veldmarke to Bodenhusen vnde vehr Honffe landes vnde twey
Houe gelegen Jme vnd vppe der Veltmarcke to oydcrßhusen vndc
surder alle dusser Vorgeß gudern vnde Dorppes ghcrcchticheit to Be-
horunge vnde slachtennudt In mathen ick de vor von siner gnade«
Brodere Hern Gotschalke zeliger vnde der Hersscop von plesse tho
lehne hadde vndc gedragei: Ock hebbe ick synen gnaden gewontlick
Huldinge vnde Eydc gedan Solk lehn vnde gudt Truweliken vorttv-
settende tho vordencnde vnde tho vomannende siner gnaden vnde siner
gnaden Hersscop Beste tho donde vnde wettende vndc argeste tho war¬
nende vnde tokerende na aller macht alße Eyn man synem Hera
schuldig vnde Pflichtig is tho domde ane argelyst vnde generde, Dus-
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ses to orkunde myn Jngcß an dussen Brest wytliken don hangen.
Gcgeuen Na Christi vnßs Herrn gebort verteynhnndert dar na Jme
vercn vnde achtcndigesten Jaren Ame fridage Na andern sanoti
apostoli.

(l! .
^
8 .)

(Plessesches Archiv zu Cassel ) .
1428. (Nachstehende Urkunde findet sich im Auszuge auch in

den ^ nti^cutntss coenoizii Ueiuiiuscmi) . —
Wir her Johan von Budenhusen von godez gnaden czn dusser

cziid eyn apt czn Reinhnscn her echart Decken der couent dar seluest
bekennen vor vns vnser Nachfolger wegen ffrederiche wettzels son von
budenhusen seliger dechnizse Ilsen sincr clichen sirouwen vnde oiren
rechten crwin vmme eyne soden hone landes alzo wir vorgnante her
Johan apt vnde conent in rechter wcre innc halten von Hern Ordc-
marz wegen seligen von budenhusen alzo dij briste vz wiset de selbe
hübe gelegen ist czu^albeshusen in den sfelde . An dur gnanten hübe
landes czu dussir cziid ffrederich ilsc sine sirouwe vnde ore rechten
erbin haben anne zwene vnd drisick gnde gülden mid vnsscn guden
willen vnde se de gnante hübe landes in vrer wer nucz Halden schal¬
len alzo langge Daz inen den vvrgnantcn ffrederiche vnde den synen
zwene vnde Drissik gnde gülden vol hed beczalt vnd vcdder hed ge¬
geben . Duste beczalunge möge wir her Johan apt vnde couent alle
Jar thuen uff siute mychels thag eimen moent , Daz vor czusegeude
vnde van dusse abelozunge is alzo gesehen so schal ffrederich edder
de dussen brieff edder andders mer bricsi obir dusse ergnante hübe
landes inne hetten vnzsen stiffte von reynhuscn anddelogen vnde ge¬
ben vnde wir ergnante Apt vnde couent besegelln ffrederiche ilsen orn
erbn dnssen brieff myd vnssen Jngescgele hir uff gedrucht Jnnewen-
dig . Lull ^ uuc> Doinini N" vicssimo ootavo wan
oellini inartiris.

(Die Siegel sind verletzt .)
(Original im K. Archiv zu Hannover , die Abschr . beglaubigt) . —

1428 . Heinrich von Budenhusen des Aeltcrn und Heinrich von
Budenhusen des Jüngern Gevettern Revers über 4 Mark Geldes
jährlicher Gulde aus des Landgrafen Hermann von Hessen Gülden
und Gefallen zu Witzenhausen (Archiv des Lehnhofs zu Cassel ) .

1429. Ek diderik von Bodeuhusin knape bekenne opinbar In



70

dussem breue dat ek vmnie bede willen Hanfes drakcn mynes belege-
nen mannes ghe eygent hebbc vnde eyghene den Ersamen wisen man¬
nen deme Rade to gottingcn vnde oren nakomen Thein morgen lan-
des gelegen in deme echteren wolde in der watergrasit de Hans drake
vorgescrenen von my to lene hadde vnde de deme crgnanten Rade
vor thein morgen eyghenes landes gelegen in deine Drakenberge vor
lmtet hefft de sc ome vp gelaten vnde In der bntinge gegcuen hcb-
ben De vor benomeden thein morgen an deme Drakenberge Hans
Drake jn de stedc der andern thein morgen ghclcgcn jn deme echte¬
ren wolde von my to lehne cntphangen hefft vnde ck vnde mync er-
uen schulten den genant . Rad vnde ore nakomen der vorgescrenen
thein morgen jn deme echteren wolde rechtliken vnde redliken cygen
geweren Des to bekentnisse hebbe ek one dussin breff gegeuen Vorse¬
gel mit mhnen Jngess hir angehangen Ontulu unno Doinini MI-
losimo c^uallrinAontosimo vioesimo uouo Dominion oouli.

(Siegel fehlt).
(Original im Magistr . Archiv zu Göttingen ) .

1431 . Wir Bode gunther vnde Heinrich alle genante von bnden-
husen gebrndere bekennen öffentlich in dussemc uffen brieffe vor vns vnde
vnse erbin das frederich vnses ohmen Wetzcls von budenhusen seligen
son mit vnßin guden willen wißen vnde volbort gelost had eync hübe
landes von Hern albrechte Tidens eyme Coucnt bruder zn Neynhn-
scn vor Zwene vnd dryßig gude Rinsche wichtige gneme gülden die
vor krinn lotze in phandes wise inne hatte der hübe die genanter fre-
derichc ouch reyde eyne jn phandes wise Inne hadde des her vnsern
brieff hadde der Negin wcsscl Hans von Noringen ouch zwo in phan¬
des wise jnne hadde alse

'
dy genante fyr hübe landes alle gelegin

sin in der feltmarke zu albeshusen vnde her vnde syne erbin sollen
sich der gnanten hübe gebruchin zu alle inne nutze die wile wir ader
vnse erbin dy gnante zwene vnde dryßig gülden ome ader syncn erbin
nicht Widder gebin daz wir alle jar thun mögen wan vns des gelü¬
stet vff santc walpurgis tag doch daz wir on daz vir wochin zu vo-
rut zu wißen thun wers auch daz ssy ores geldes behnbete vnde daz
Widder haben woldcn daz solden sy vns ouch vir Wochen zu vorut
vor saute walpnrges tag vor kundigen so solden vnde wolden wir
on er gelt gutlich uff den nehcst sante walpnrges tag allir nchyst
nach der verkundigunge folgende Widder gebin vnde she des gutlik
botzalin ane allen vff zog vnde ane geuerde vnd wir genante bodc



gunther vnde hienrich gebrudere vndc vuse erbiu füllen vnde wollen
der genanten hübe landes orpcren vnde weren sin wy digke on das
not ist vnde daz von vns eischcn dy wile die genante frcdericke vnde
sine crbin dy gnanten . . . gülden dar ane habin vnde wir reden ime
vnde synen erbtn vor vns vnde vnse crbin in guden truwen das al-
liß also zu Halden ane argelist vnde geuerde vnde haben des zu cyme
rechtem bekenntnisse vnde kuntschnsf vnse jowelch sin Jngesegele an
dussen bricsf gehangen Onturn anno Ooinini L!11 (1"XXX .1^
ipso äio palrnnrurn.

II I ! II
I. . 8 . I. . 8 . I. . 8.

(Original im K. Arch . in Hannover Absch . beglaubigt .)
1432. Ek Bodc Gunther vndc hcnrich von Budenhusen Be¬

kennen opinbar jndnssim open breffe vor vns vnde vnse rechten eruen
Ummc soll lant als her Ordemar von Budenhusen ridder godcs se¬
ligen vnse ohm ffrcderike . wezelsen sone von Budenhusen gegeuen
heft benamcn eync hone landes vndc anderhalff vierdel von eyner
huue vnde cynen hoff doe dar to gehöret in deine dorpe to hotten¬
rode dar dat sulue lant gelegen iß in der veltmarke vnde ouch en
dcil in der veltmarke to nederengandcrc vnde vor getiden was gcloest
Hansen von hilgenstad von demc her ordemare dat volcdiget waz
dat solbe gift or Ordemar gedan heft mct vnßin weten wulbort
vnde guden willin vnde we hebbct frederichen vnde sinen crncn vor
vns vnde vnscr eruen wegen srig gegeuen dcnstes vnde aller plicht
wat vnß dar von gehören muchtc vnde willen sie des getruweliken
vor bedingen vndc geweren >van vnde wudicke on des noid iß vnde
sie dat von vns eschen vnde we vndc vnse eruen willen sie an der
frigheyt nichtes behinderen edder neymande dar ane behinderen laten
vnde gcnen des frederichen vnde sinen eruen vor vns vndc vnse eruen
to eymc bekenntnisse dot on dnt stede vnde veste gehoulden werde dussen
breff besegelt mct vnßen Jngesegelen Dat ge gegeuen iß na godcs
gebort N^IXXIdvXXX^ ssouncko In clio Niollnolis ^ .rolmnAoii.

I I
I. . 8.

(Orig . in d . K. Arch. z . Hannover Abschr . beglaubigt)
1432. 8t . tüntlroi -ino , bekennen Godesschalk und Jan Gebrüder

Herren zu Plesse, daß sie Fredericke Wetzcls von Bodcnhusen
Sohn , Günthcren von Bodcnhusen Knecht 100 Rhein . Gulden
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anGoldc. so sie iärlich mit lOGuldcn verzinsen wollten , schnldig gervorden
und deshalb gewisse Bürge gestellt hätten . (Das Orig . durchschnitten ).
(AuSz. aus dem Repertorinm des Plesseschcn Archivs zu Cassel ) . —

1432 . in ckis Xssumtlsuis Alorioss virAinis Naris hat
HanS Wulf von Dransfelt der Becker , Bürger zu Göttingen über
3 Hufe Landes so zchndsrei und den Dienst Richte und Vogedige
über 10 Hufe Land , wozu auch diese drei gehören, womit er von
Gottschalk Herrn zu Plesse zu erbmann Lehn mit den 7 Hufeu aber
alles zu Lemmershusen gelegen , seie er von den von Bodenhusen,
von June und von Reindeshusen , die solche von der Herrschaft Plcssc
zu Lehn haben, und Tile und Henrich Brouct Borgcre zu Göttinge»
von ihm zu Lehn getragen , wieder belehnt worde, seinen Revers aus¬
gestellt . (Orig .) .

(Ausz . aus d . Repertorinm des Plcssischcn Archivs zu Cassel) .
1433 . Des Sundags neist vor Scnte Bartolomens dage ; Er¬

sucht Herzog Otto zu Braunschweig , Godschalken Herrn zu Plessl
für ihn nebst andern seiner Vasallen gegen Diederichen von Boden¬
husen, Luken dessen Ehefrau und Jane deren Sohn über 267 Mark
3 ferdinge 2 ^2 Schillinge und 4 Pf . Göttingcr Wahrung , sodann
49 Gulden gut zu sagen (Orig .) . —
(Ausz . aus dem Repertorium des Plesseschcn Archivs zu Cassel) . —

1133 . Locko duutllsrus st Usurieus cks Locksn-
llussu sonssckunt a UtXXXiXXXllckll Iratri suo ckollauni
allllati st sonvsutui Hsiullu.sa.ru) kasultatsru rsckirusllcki rsckitus
as lloua Xlllarckesllusauas , czuas llollauui cks Rorio^su lla»
tsuus oppiAuorata sraut . Heurisus stiaru juuior , llollam
nss et Locko Iratrss lillertatsru eoussckuut eo ^ uatc » suo
?rscksriso rsckiiusuti ckuos raausos Xllvarckssllusas sitos
czuos oiim Orckonrarus cks Lockeullussu eoeuollio oppiFusravsrat.

<Xut . sosu. Hsiullus .) . —-
1433 . We Hinrik dc jüngere Hans vnd Bode gebrudm

von Boudenhusen Bekennen in dussem open brcffe vor vns vnde vnsc
erneu So als Frederich , Wetzels son von Boudenhusen vnsc ohme
twci houffe landcs glegen by der lynden to Alueshusen gelost heft
vor vcre vnde Scstig gülden von den , den sey her Ordcmar von
Boudenhusen vnse ohme seliger vorsad vnd dar brcffe oucr gegcucn
haddc Dat Dc gnante frederech dat gedan heft med vnsem willen
vnd nietende , vnd he vnd sine cruen schulten vnd mögen sck der
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vorgescreuenen twu housfe landes gebrulen med allen orcn rechten
vnd in oren mid wenden so lange jar dat we ader vnse erucn de
von on weder gelosen mögen vor solle veirvndsestich gülden alse he
se gelost heft na lade des breffes De her Ordemar ergenant Dar
over gegeucn heft . Des to orknnde hebbcn we vnse Jngesegele vor
vns vnd vnse erucn vnden an dussen brcff geedrucht Datum ^ .nno
Dommi Äl " (1 (l d " XXX " tsrtio ^ nsints Niellaslis DaZo äss
llilZsii Drt^snAsIs.

I ! II II
D . 8 . D . 8 . D . 8.

(Orig . im K. Archiv z . Hannover , Abschr . beglaubigt) . —
1434. Juli 15. Wie Heinrich der elter , Heinrich , Hans vnd

Bvdo von Budenhusen gebrüdere vnd gefetter Bekennen vor vnS vnd
unser erben uffcntlich in diesem Briefe vor allen luten daz vns der hoch¬
geborene surfte vnd Herre her ludewig lantgraue zu Hessen vnsir gnediger
lieber Herre zu rechtem Manlehin gcliehn haid sin Sloß den Arnsteyn
mit den Tocrffern Eychenberg, Wickcrshusen Elbingen vnd andern
allen Zubchörungen zu demselben Sloße vnd Doerffern gehörende , es
sy an Holtze an feldc an Wasser an Weyde an fischerie , nemlich
eyne fischerie zu Vngcrcden , an Wesen, an Ackern , Renthen , Zinsen
vnd gesellen Und anders mit aller zubehorunge , als darzn gehöret
nicht ußgeschciden , vnd soln vnd woln wir vnd vnß . libcslehinßerbin,
daz vorgenannte Sloß mit sincr zubehorunge vorgerert von dem ob-
genannten unserm gnedigen Herren vnd sinen erbin zu rechtem Man¬
lehin haben , trogen , verstehen , verdienen vnd entphaen als Manlehins
recht und gewonlich ist wann vnd wie Digke des noid geschiet vnd
des vorgenannten vnscrö gnedigen Herren vnd siner erbin getruwe
manen darumb sin vnd blieben , vnd Ire bestes thun vnd Iren
schaden warnen , wo wir daz gethun mögen dasselbe Sloß Arusteym
sol auch des cgenannten unsers gnedigen Herrn vnd siner erbin uffen
Sloß sin vnd bliben uff allermennlich wann vnd wo Jr des noid
ist wir vnd vnscr erben ensoln och enmoln auch dem obgenannten
onserm gnedigen Herrn vnd siner erbin lehnen unrechten krygk znzii-
hen von ader zu dem cgenannten Sloße dann wcres daz wir ey-
niche Sache mit ymande hetten von den soln vnd woln sie vns rech¬
tes helffen bhnnen zwen manaden darnach , als wir Ire gnade da¬
rumb manen abe sie mögen, Machten sie aber des nicht gethun , so
nmgcn wir vns von dem Husc behelffen , des besten wir mugen Auch
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svln wir vorgenannte von Budenhousen vnd vnsere libeßlehnißerbin,
abe der genante vnser gnediger Herrc oder sine erbin jemande krie-
gete , die gedingetze die sie oder Ire Amptlute von Jrer wegin in
den kriegen angingen vnd machten siede vnd veste Halden vnd yn die
nicht verbrechen ane geuerde, der obgenannte vnser gnediger Herre
vnd sine erbin woln auch vns vnd visiere libeßlehnißerbin mit dem
Stoße vnd sinen zubehorungen virantworten, schüren , schermen vnd
verteidingcn glich andern Iren Slossen vnd den Iren wo sie vnßen
zu rechte machty sin auch ane geuerde , Es ist auch nemlich beredt
abe wir vorgenannte von Budenhusen iane libeslehinßerbin abgingen
des god nicht enwolle so soln vnßere Dochter abe wir die hetten,,
ader abe wir der nicht hetten alsdann vnser nechsten erbin , an dem
vorgenannten Sloße vnd sinen zubehorungen haben tusend gute Rin-
sche gülden , dcvor sie auch dasselbe Sloß mit sinen zubehorungen
Innehaben soln alslange biß daz der obgenannte vnßer gnediger
Herre adir sine erbin yn die vorgerürtertusend gülden ußgericht vnd
bezelt han daz sie thun mögen wenn vnd willik ziit sie es gelüstet
vnd wann der genannte vnßer gnediger Herre oder sine Erbin Yn
die tusend gülden ußgericht vnd bezahlt han , soln sie yn daz vorge¬
nannte Sloß Arensteyn mit aller siner zubehorunge ledig vnd loiS
Widder antwarten und ungehindert vnd an intrag folgen lassen vnd
darnff solln vnd woln wir obgenannten von Budenhusen dem genann¬
ten unsern gnedigen Herren alle Briefe von datum dieses Briefs
vbcr dasselbe Sloß,gegebn: willichcrley die sin vnd wie die Jnholden
inantwurten vnd widdergebin , vnd vns von der briefe wcgin zu leh¬
nen rechten an dem Sloße, noch an siner zubehorunge ziehen in kcyne
wiis sunder alle geuerde vnd ane argelist . Als wir Heinrich der ei¬
tere , Heinrich Hans vnd Bodo von Budenhusen alle vorgenannten,
dießes alles wie vorgeschrieben sied , dem genenten unsern gnedigen
Herren vnd sine erbin in guten truwen gelobet vnd zu den heiligen
geschworen han globen vnd sweren es auch peinwirklich in vnd mit
crafft dießes Brieffs siede veste vnd vnvirbrüchlich zu Halden sunder
alle geuerde vnd ane argelist. dieß zu Urkunde so han wir obgenannte
von Budenhusen vnser ijlicher sin eigen Jngesigele heran gehangen,
Datum Dussel ixso die clivisieuis azzostolorum auuo cicunuii
Nillösimo HuadrillAeutösimo XXX Quarto.
(D. X . von den vier Siegeln welche an dem Original gehangen sind
zwei unversehrt geblieben .) (Lehnsarchiv zu Cassel) .
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1434. 22 . Juli Uebereinkunft zwischen Bodo und Heinrich
Gebrüdern , den Aelteren einerseits , und Heinrich , Hans und Bodo
auch Gebrüdern andererseits , sämmtlich von Bodenhausen daß der
Burgfrieden und Freiheit für Arnsteiu gehn soll auf der Straße
durch das Dorf Wickershausen von dem Bache an der durch das
Dorf Wickershausen geht und bei dem Graben beim Wende ans den
Bach der zwischen Eichenberg und Wickershausen hin geht und da
derselbe Bach beneben dem Hause Arnsteiu zusammengeht und daß
keiner dem andern seine Grenzen überschreite und einnehme es käme
denn einer zu dem andern in Frieden . Bei Zwistigkeiten des
Gesindes sollte keiner hinzulaufen , er wolle denn sie in Frieden
auseinander bringen : c . und wenn ein Gebrechen an der Burg ent¬
stände so solle das Holz aus den gemeinschaftlichen Waldungen dazu
genommen worden mit Zustimmung eines jeden von ihnen : c . und
wenn einer die Burg versetzen wolle so solle er sie nur an einen
aus der übrigen Familie und nicht an einen Fremden und nicht über
einen Betrag von 100 rheinischen Gnlden versetzen , die Erben sol¬
len mit ihrem 15tcn Lebensjähre diesen Vertrag beschwören.

(Bodenh . Archiv l . 15i. 10. Burgfrieden ) .
1434. 1 . Sept. (Abschrift auf Stempelbogen)
^ .imo Oomilli lll .0000xxxiiij in ciic; saneti blZiclii 40)1) 3.-

tis Ist bered und getheidinget zwischen Boden von Bodcnhnsen,
Heinrich sin bruder den clderen uffe eyne , Heinrich , Hanse und
Bode von Budenhusen gebrudere den jüngern uffe dy andere sydcn
vmmc solch gespan vnde zwcitracht alse sy gchad hau vmmc Hans
Ordomars von Budenhusin zeligen nach gelaßncn Leen und Eygen
Erbe vnde wekeschatz , was des ist , nicht cdder keynerleye usgescheyden
daz sy sich des gütlich vereynt unde gesaßet sint, in solcher maße daz
sy die obgcnanten Güdcr iklich Parthic vorgenant halb uffnemcn ha¬
bin und besitzen soln vor sich vnde eir erben ane der ander Parthie
weddersprache edder Jnsage linde bencmlich ist bered , daz Bode ege-
nant der Eldere dey Fogdie ztu Neynehussen habin soll von erer al¬
ler wegen die wyle daz her lebet , unde were daz her der andern
dartzu bedorsfte dar soln sy eme getruliglichcn ztu behülfen sin , met
vadcme met thaidingende unde daz zu dem besten helffen uzrichten,
alse dann noid vnde en allen bcquemeliech were. were auch daz
Her Ordemar seliger jenige briebe Hede edder nagelassine güder dar
me nicht an wüsten , edder unhcrmanct weren wor me dy her füne
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eddcr anegueme , daz solden die cgenanten jungen von Budenhusen
vordincn ondc hcrmancn alze sich daz in rechte gcboerd , undc was sy
so met rechter Vorderunge hermantcn , dar solde en allen ztu gute
kommen nach vorscriebener maße. Vorder ist bered , solche hundert
gülden dy Heinrich von Budenhusen der Eldere hat an deine Dorffe
ztu Eychenbergc, dar eme alle jar zecn gülden zinses usf werden,
soln dy andern von Budenhusen ene edder sine Erbin dar ane nichts
behinderen edder bedrängen , alße lang daz sy von eme gelosin , in
maßen nach Anzaal alße crwicklich an der borch ztum Arnsteyne er-
beteyls hat.

Dyt haben dy obgenannten von Budenhusen so met guden wil¬
len vnde vorbedachten vnde erer ehe deine andern so ztu geseyt vnde
gered ztu haldcne vnde habin des ztu Orkunde der vorgenannte Bodo
der Eldere vor sich vnde Heinriche sin brnder sin Jngsiegele nffc
dusse scrifft ztu rücke thun drucken ; so hat Hans ztu orkunde sin
Jngesegele vor sich Heinrich vnde Boden sine brüdcr by Bodi»
Jngesegel thun drucken.

Unde hicrby vnde ober sink gmast vnde han daz also zwiszcn
ene getheydinget met namen Frederich von Rengelrode , Hans von
Rike , Herman von Biscoffeshusen , Hans von Doringeborge vnde
Hans Dythen , vnde des anch ztu Orkunde habin Hans von Rick
egcnannt, Hans von Doringeborge vnde Hans Dythen er Jngesegele
by der vorgenanten von Budenhusen Jngesegele gedrucht, der dy
andern genanten thcydinges luthe wissentlichen met en hirs ztu
gebruchen.

II II II II II
(I. . 8 .) (I . . 3 .) (I. . 8 .) (I. . 8 .) (I . . 8 .)

(Bodenh . Archiv I . kllro. 6 Erbthcilungcn ) .
1434 . Dicdcrik von Bodenhusen (Havcmann Exe. Adel Adc-

lebsen).
1435 . Dienstag nach Lichtmeß : haben Gotschalk der Aelterc,

Otte Gotschalk und Diederich dessen Söhne , sich gegen Jan Herrn
zu Plesse, ihren rssxvs Bruder und Vetter, reversirct , daß sie dem¬
selben wegen der für sie geleisteten Bürgschaft über 256 fl. gegen
die Commission zu Eimbeck , über 600 fl . gegen die Druchtlcyffcn,
über 300 fl . gegen Diederich von Bodenhausen und Borchart von
Boventcn , sodann über 120 fl . gegen Diederich von Bodenhauscn
insbesondere und über 200 fl. gegen Corde von Lude schadlos hal-
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ten wollten . (Original durchschnitten) . — (Nepertorium des Plcs-
seschen Archivs zu Cassel ) . —

1436. Ixso äis vuäseiiu iniilinnr uirZinum , haben Otto,
Godcschalk und Diederich Gebrüder Herren zu Plcsse ihren Vetter
Jane edlen Herrn zu Plcsse gebeten für sie gegen Dlcdcrich von Bo-
denhnsen, Lücken dessen ehelichen Hausfrauen und Jane deren Sohn
über 150 fl. Bürge zu werden. (Orig.) Nepertorium des Plcsse-
schen Archivs zu Cassel) . —

1436. Ek bodo von bodcnhuscn dch Elderc vnde hinrg von
bodenhusen dey Jüngere bekennen in dnsscmc opcn brcuc vor vns
vnd myns hinre ergenante eruen dat wey den deyl an dorp berlcues-
sen den gestrengen Gunthere , Otten Hanse vn hinriche vom boucnten
gebroderen weder to lesende schulten geucn , den Schnenperlogh vor
inne ge had hefft , vor ses vnde twintigh güldene vnde hundert vnde
reden on dnt ingudin truwcn stcde vnde feste to holdcne ane alle er-
gelist vnde gcuerde vnde ek Heinrich van bodenhusen dch jüngere hebbe
des to eyncme waren bckentnisse vor mek vn myne eruen inyn Jn-
gess. an dussen breff gehangen des ek ergenante bodo van bodenhusen
dey cldere hir mcde gebruke . Ilatum Xuuo ckounui
XXXVla lerice «̂ uurta ^roximu post <̂ uasi inock » Asniti.

I I
1^ . 8. xsack ( : iu ckorso :)

De von Bodenhusen willen den von Boventen Berleuessen tor
lose geuen . (Archiv z . Göttingen)

1437 . Ich Heinrich von Budenhusen Bekenne vor mich vnd
myne erben vsfentlich in diesem bricsfe vor allen Luken die en anse¬
hen hören ader lesen , daz der Hoichgeborncr Fürste vnd Herre Her
Ludcwig Landgraue zu Hessen myn gncdigcr lieber Hcre angesehin
haid gctruwen vnd angnemen Dienst , den ich sincn gnaden gethan
han vnd ich vnd myne Lybcßlchinßcrbcn, dem genannten mynen gne
digen Herren vnd sinen erben in kunsftigcn zcyden noch thun füllen
vnd wullen vnd hait mich bclehint mit der Wnsteneige zcu Hermen¬
rade vnd eyne Hnse vnd Nun vnd zcwentzigeste halben agkeren gelegen
in vnd vmb sehne Stad Wittzenhnscn die vor zcyden eyner genannt
Wyßbegker von des cgenannten myncs gncdigen Herren vattcr seligen
vnd synen gnaden gehabt vnd getragen haid. Vnd ich vnd myne
Lybeßlehnißerben soln vnd woln die vorgenannte Wusteneige Huß vnd
agkcr vor dem cgenannten vnsirm gnedigen lieben Herren vnd sinen
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erben zu rechtem Mannlehin haben tragen virstehin virdienen vnd
entphan als digke des noid synde werdet vnd Mannlehnißrecht ist vnd
darumb des megenannten mynes gnedigen lieben Herren vnd siner
erben getrnwe mann ' sin vnd blybcn vnd solicher Mannschaft nomer
vffgesagen in keyncwies sundcrn ich vnd myne Lybcßlehnißerben wol»
vnd soln getruwelich Jr bestes thun vnd Iren schaden allezcyt war-
nen wo wir daz gcthnn können vnd mngcn doch Herinnen vßgeschci-
dcn des obgenannten vnßers gnedigen Herren siner erben vnd Im
Mann 'recht , als ich dieß vor mich vnd myne erben dem genannte»
mynen gnedigen lieben Herren vnd sinen erben in trnwcn globt vnd
mit vffgerichtcn lyplichen fingern zcu den heiligen gcsworcn han, glo-
bcn vnd swcrcn daz auch geinwertiglich in crafft dicsis brieffis siede
vcste vnd vnvirbrochlich zu halten vnd dawidder nvmer zcu thundc
mit Worten ader wergken in keynewies alle geuerde vnd argcliste her¬
innen gentzlich vßgeschcidcn , vnd han des zu Vrkunde myn Jngeß a»
diesen brieff gehangen. Geben zu Cassel vff Santt Laurentinsta^
Lull anno Zornini NiUosinro ^uacirin^ontosiino krioesime
soxtnno.

(Hess. Staats Archiv ) .
1437 . Heinrich von Bodenhnsen junior , Amtmann auf dein

Nustcberg (Gudenus, ooä . llixl. I . 978) .
1437 . Donnerstag nach St . Joh . Bap . , Herzog Otto von

Braunschweig giebt nach dem Aussterben derer von Rusteberg . Hans
von Bodenhausen den halben Zchenten zu Ballenhauscn zu Mann¬
lehn. (Hanstein Hanstein Urk. 226) .

1440 . Erzbischos Dietherich zu Mainz Lehnbrief über drei
Burglehen zu Rusteberg , dazu gehören 4 Gulden Geldes aus dem
Wartezins zu Heiligenstadt : c . (siehe oben anno 1420) . Geliehen
sind : Heinrich von Bodcnhansen als der Aelteste für sich und seine
Vettern, die Brüder Heinrich der Jüngere und Bodo.

(Bodenh . Archiv ) .
1442 . Borchard von Hardenberg verpfaendet Heinrich von Bo¬

denhausen die Haelfte des Schlosses Lindau . —
Ik Borchard van Hardenberghe Domherr tho Hildenscm bekenne

opinbar in dussem vor my vnde vor myne veddcrn Didericke vnde
Borcharde von Hardcnbcrge Hermans zeliger Sone vnde vor ore er¬
neu alse ut ore rechte Vormunde vn dat ut mit willen vnde vulborde
mynes gnedigen Hcrcn von Hildensem Bischop Magnus vnde sincs
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Capittels Henricke von Bodcnhusen vnde syne Eruen vorsat vor-
pendet vnd in syne ramerliken wcre ghe antwnrdct hebbe dc Helfte
des Slotes Lindawe niit allcrlcyc rcchtigheit vnd vnde thobehoringe
in water in weide in holte vnde in velde mit luden vnde gudcrn wor
de belcgenn sint vnd wo mcn dc benomcn mach alse dot thu der gnt.
Helffte Hort vnde alse ik vnde myne veddcrn vorscr. de gute. Helffte
van mynen gncdigcn Hern von Hildenscm vnde synen Capittclc vor-
ben . vor eine sednc. goldes in pandeswisc jnne haddcn vnde verpcndet
is na lüde der brcuc daroucr gegeuen vnde vovscgelt vnde Scncn
hundert gndc vullwichtige Rinschc gülden dc ek von deine crgen . hin-
rike vpgcnommcn vnde de in myne vnde myner vcddercn vorscrcuen
und vnde nod gekart hebbe Dussc vorbcd. Helffte an Lindauwe mit
siner thobehorunge alse vorscriv. is schal de crgen. Hinrik von Bu-
denhusen vnde sine Eruen jnne habin vnde der bruken Derteyn Jar
langh ncgest na einander folgende In dnsser vvrbcscreuen wyse
dat he my vnde myne vcddercn vorben. vnde vnsen Ernen Dar alle
Iarlikcs vpp Sante Michael Dach van genen schall vifftein Rinschc
gülden vnde wann de vorgescrcvcn Derteyn Jar vumme weren
Walde nk vnde myne vcddern vcrbnnt . cdder nse Eruen deine dc gute.
Helffte des Slotes Lindauwe mit siner thobchoringe vor de gnt . sum¬
men goldes wedder losen edder hinrik vnde syne eruen uorscrenen ore
bcnompte summen goldes wedder hebbcn wollen de lose mach ik ed¬
der myne veddern vorgnt . cdder vnse eruen mögen cn edder se vnnß
desgulick wcddervme alle Iarlikcs verkündigen in den twolp dagen to
Wynachtcn vnde wcnne De verknndinge also von vnser welken gesehen
were so scholde ck cdder myne vcddern vorbnt . edder vnse eruen den
vorscrevn. Hinrike eddcr sineu Eruen sodane summen geldes alse
seuenhundert Ninsche gülden wedder genen vnde betalenn in der
uegcstiiolgendcn paschwekcn na der verkundigen vnde ohn de betalinge
dan to Gottingen cdder to hilgenstadt In der twyer stede eyncr wor
sc dat leuegt hebbe willen vnde wanne de betalinge ohme also ge¬
schehen wcre so scholde de gcnt. hinrik vnde sine eruen my myne
veddcrn vorbnt . cdder vnsen Eruen de ergnt . Helffte des Slotes
Lindauwe mit allen sinen thobchoringen vnde rechticheiden alse nt an
de geantwordet hebbe wedder in myne edder myner vedder erbnt.
ranwelke brukenden were ledig vnde loss antworden sunder jrnigerlehge
Hinder eddcr wcddersprake mit allesouete sacdt vppe dem velde also
on darmede geantwordet is hedden se ck was mer beseht des ackers
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de tho der gnt . Helffte Hort wen ohn geantwordet is de saet scholdc
ick edder myne veddern vorbnt . edder vnsc Eruen eng Helden na wvn-
heidt des stichtes to Hildensem alsc vor Jewclken morgen Weihes
vyff loed vor Jcwellen morgenn roggcnn cddcr Ghcrsten eynen Fer-
ding, vndc vor Jewelken morgen Haneren einen halnen Ferdingh Des-
gelickcn scholdcn se de saet weder vmme gelde ifft sc nchn besegt hed-
den wen an gheantwordet is vnde de saet schulde men geldcn ende
betalen mit der Honetsummen . Wer auer dat deme vorscreuen hin-
rik cdder sincn Ernen de bctalinge to tyden vnde in steden alsc vor-
gescreuen is nicht enschege so mögen se ores geldes bckomen mit sate
vnde vorpendige der vorbcnampten Helffte des Slotcö Lindauwc
mittwcme se konden de des stichtes to Hildenscm besten van sy»
vthbcscheidenn ffnrsten Herrn Grcucn ffrycn Capittcll vnde Stcdc
vnde mit wcme se ores geldes alse bequemen de scholdc myncn gne-
digcn Herrn van Hildenscm siner nakomelinge eder dem Capittcll
wcnne neyn Bischop cnwere mh vndc myne veddern vorbnt . vnde nil,
on wcddervme sodane vorwaringe dan mit brcne alse my vnde my«
veddern ahn vndc von Hinrike vnde sincn Eruen vnde se my vndc
myne veddern vorschreucn ek wedervme unser en dem andern gedcm
habbcnn eyr sey de gnt . Helffte von sik andwordcnn Ok schall dussc
vorgescreuene Helffte des Slotcs Lindauwe mines gncdigen Herrn
van Hildcnsem vorben. synen Nakomelinge vnde des Capittcls Wanne
neyn Bischop cnwere vnde myn vnde myner vedderen vorscreuen tho
vnscm open Slot Wesen teghenn als wenne wanne vnde workene dat
von ahn gesschct werd , were ok dat myn gncdige Here van Hilsen-
sem syne nakomelinge edder dat Capittel wanne neyne Bischop cn¬
were. ek edder myne vedderen vorben. tho vnscn nodcn van vnde vth
Lindauwe orloghcnn woldenn vnde krygen Welken Anrptmann edder
Amptlude denne myn gncdiger Here van Hildensein syne Capittcll
wanne neyn Bischop enwere Ek cdder myne veddern vorben. tho 011
vpp de gnt . Helffte sendende vndc fettende worden de scholde edder
scholden an erstcnn wissenheyt Dohn vorschadenn vnde vnunghe alsc
dat redelik were vnde Wanne dat geschehn were scholde de gcnt. Hin-
rik edder sine Eruen an schicke im troten telen vnde ander gemak
alse behoff vnde redelyt were Vnde so scholdenn de Jenne De dar
also von kryghcnn wolden vnde tho ohme vpgekomen wercn bekostin-
gen De tyd auer alsc de kryg werde tornlude portener vnde wechter
vnde scholde ohnn vrede gudt geuen yeghen plochwarek werck vnde va-
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rende Haue so vorder mm des bekomm konde in der vyande bände
vndc wanne alses tho ohn vpgekomm were welle dem jmich schall
edder twitrachtt twischm deine de also to on vpgekomm werm vnde
van Bodeiihusm vnde syne Eruen dar schalde mm vp bcydcrsyden
mit dem bestenn tho komm vnde dc scheydingc byleggende in Frnnt-
schap edder in rechte Ok enschall de vorben. hinrik vnde sine Eruen
noch de ore myncn gnedigen Herrnn van Hildensem syne Nako-
men noch dat Capittell tho Hildensem de Domherrn samptt edder
besundern my myne veddern vorbent . edder vnse eruen noch alle Dc
Jenne de an thouordegedingmde vorcn nicht witlikmn noch mit wil-
lenn beschedigenn noch vorvarcchtigenn van vnde vth der vorschrmen
Helffte noch dar wedder to tho snndcr tho schulten de alle alle vor¬
bent . my vnde myne vedderen de prelathen Clostern Manschop Borg-
here vnde bure vnde vndersathenn gheystlik vndc wertlick in deine
Süchte tho Hildensem vnde In deine geeichte tho Lindauwe beseten
by gnadene rechte vryheydenn prnnlegenn vorsegelden breue vnde al-
dm wonhey denn lathen vnde de truweliken vordegedingen vnde vor-
biddern na allen orm vormoyhe Geschehe auer dat dat verbroken
wordc van misermen vnde vnnorwaringes ane vorsate vnde se dar-
vmme angedeyc dingett werden so scholdenn se bhnnen den negesten
ver wekm na der mandge den schaden weder lcggmn in fruntschop
edder mit rechte , were ok dat se genante vorvnrechtigen woldey , dat
schullen se mynem gnedegen Herrn van Hildensem vorsc. sinen na-
komelingen edder dem Capittell tho Hildcnsem wanne neyn Bischop
enwere verkündigen vndc redlik don vnde entweder se ohme deine
nckcs rehtenn von den helpen bynncn ver weken na der verkun¬
dige so moghenii se sek vnrechtes erweren vnde recht vnde recht
ermanen van der gent. Helffte vnde dar wedde tho vnde wanne en
recht wedderfaren kan Dat schallet se nemen vnde an recht ghengenn
lathen Grepe se auer we rofflikm ahnn so moghct se sek von stundt
unrechtes erweren vnuorkundiget von der gent. Helffte vnde darwed-
der tho se lange werte ahn recht weddcrsarenn moghe. Ok ehnn
schall de vorben. Hinrik edder sine eruen enschullmn mynes gnedigen
Herrn van Hildensem syne nakomelingc nach des stichtes tho Hilden¬
sem orer land vnde lüde noch myne edder myner vedderen vorbent.
noch vnse Eruen vyende echtere stratenrauer vnde beschedighere in
vnde vp der gent. Helffte vnde In deine gerichte alse dartho hortt
nerghmn witliken husen noch hegen edder husen noch hegen lathen
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So enschullen ok van der gent. Hclffte vnde crcr thoberinge nichtcs
vorlathene vorgcnen verkopen noch entfernen in neyner leye wyss Ok
enschollen so se an der gent. Hclfftc niehrcs drepelikes bnwen cddcr bnwcii
lathen se cndaenn dat na rade vnde yelhmde mynes gnedigen Hern,
van Hildesem syne nakomcn eder des Capittels tho Hildensem wainic
neyn Bisschop cnwere vnde wes denne noet vnde behoesf wer eddcr
worde tho bewende dat schulten se mynen van Hildensem vorgcscr,
syncn Nakomclingen vnde deine Capittell to Hildcnsem witlik dvi,
vnde wes de Deine mit en pyn worden wnt vnde wanete mer da
rane vorbnwen schullc vnde na des Denen darane vcrbuwet morde
cddcr were vnde we dat gelmwete were denne twene myncs gnedige»
Herrn van Hildenscm vnde twene orer Frunde werdcgcden dat scholdc
man en so gelden in tidt der wederlosnnge mit der Houctsnmmcii
vnde ahn des ok sundcrlikcs brcncs geuen , vnde dusse wyse schul
iner also Halden so vakcn des noit vnde behelf ist . Doch schöllet
dc vorgcscrencn Hinrik van Bodenhuscn vnde syne Erucn de gent
Helfftc des Slotcs Lindauwe mit gründen vnde Dake in betteriiW
holden vnde vor vor valle bcworcn sznnder gemands Hetende eddcr
esschct wanne ok myne gnedige Herre van Hildenscm vorgescrcuei,
edder syne Nokomelinge cyn gemeine bede van synen Capittell tho
Hildcnsem onergcuen warde tho der bede scholdcn geuen de lüde ii,
dem geeichte tho Lindauwe beseten dey tho der gent. Hclffte hören
alse rcdelik were vnde de bede schulten Hinrik vnde syne Erven vorbt.
trnwcliken vthfordern vnde mancn helpen ane generde Ok schultet se
mynes gnedige Herrn van Hildenscm vorgescreuen vnde syner Na- ^
komelingcn relicheitt vnde gelcydc holden dc se genen vnde geuen la¬
then ane Jumgerleyc ghcuerde von dc vorgen . Helfftc vnde dar
weder tho wanne an de willik gcdan sint Alle dnsse vorgescrcum
stucke vnde artikuln sampbt vnde besundcre lonc ck Borchhardt va»
Hardenberghc Domherr tho Hildcnsem vorgescreuen vor my niyiie
vcddern vorbcnomptt vnde vor vnse Ernen in gudcn truwen stcdc
vnde vass simdcr alle argelist wat tho holdcnde unde hebbe dusses .
tho bekenntnisse mhn Jngesegcll vor my vnde. veddern erbt an dusW
Breff witlikcn gchanget scthcn Vnde wy Älagnns von godes gnade»
Bisschop Eghard Dompuest Iohan Deken Syuerd Scholcmcster vnde
dat gantzc Capittcl tho Hildensem Bekennet openbar in dnssem sul-
uen breuc dat dusse vorscreuen sate vnde vorpendinge vnde alle vor-
bent. stiike vnde artikeln mit nnsem guden willen witschop vnde vnl-
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borde geschehn vndc verhandelt sint Ok Wille my Bischop MagnnS
vorbent . den ergent. Hinrikc van Bodcnhuscn vndc sync Erucn trn-
wcliken vvrdcgedingcn vndc vorbiddcn gelik andern vnsen Manne vndc
vndersaten wor wy orer tho eren vndc tho rechte mcchtig sint Dusses
tho orkimde hebbc wy Magnus vnse rade my Eghard Domprouc >t
Jvhan Deken Euert scholmcstcr vnde dat Capittcl vorbent vnses
Capittells Ingesegcle tho norn an dnssen breff gchangett hethenn de
gcgencn is na godes bort vertcy» hundcrtt Jar Darna in dem twe
vnde vertigesten Jare . — (K . Archiv zu Hannover .)

1442 . Heinrich von Bodcnhansen , Pfandherr des Zehntens
und eines Burglehns in Lindau , absciten deren von Hardenberg (Ha-
vcinann Exe. Mariengarten) .

1444 . We Bode Hinrick und Hans van Stockhußcn gcbrvdcre
Diderick zeliger sone Bekennen mit Dussem opeubreuc vnde betngen
vor vns vnde vnse rechten erucn dat we mit ivetcn willen vndc fnl-
bvrde des hocheboren surften Junchereu Otten Hertogcn to Brun-
swigk vnses leven gnedigen jnncheren Hertogcn Otten seliger son Alse
he Dat vmme vnser bede willen jn sincu besunderen brcuc willet be¬
kennet vnde fulbordet Zlcchtes vnde redclikcs kopcs uorkoft hcbben vnde
vorkopcn init kraft dusses brcueS Tilcn van DranSuclde borgeren to
Gottingen Gelen sincr elikeu Husfrariwen vndc hebber dusses breucs
und orcm gudcu willen Alle vnse rechtichcit De we hebben an vn-
sern Dorperen MarcShuseu vndc Moldiugeueldc mit na-
mcn Denst gerichte vogcdie Herwest bede fastcl anendes bede mey bede
vnde alle tinße reuthc vndc vpkome welkerleige de sin Plicht vnde vn-
plicht honre eygcre vnde women de benommen mach nichtes dar van
nt gescheden, alse we darc hebben vnde dcman vnö dare alle jars
plegcn to geuendc vcr hundert vndc achtentich gülden gudes genehmen
fnlwichtigen Rinschen gcldes. De vns von on al vndc degcr wol
to dancke an redcm golde betalt vnde virandclagct sin , By namen
sin dusseS goldes geworden Henricke elucken twintich gülden vnde hun¬
dert vnde tilen von Dransselde dem Jungeren twene vnde drittich
gülden, vnde vns von Stoghußen Achtcvndetwintich gülden. Vnde mit
sodauncn golde hebben we gnanten von Stoghusen mcde wcdere in¬
gelost dnssen suluen vnse dorpere Martcßhuscn von henricke clnckcn
vnde Akoldingevelde von tilcn von Dransuelde dem Jüngeren crgnant
Jnsolkcr wys dat tile von dransuelde vndc gelc sin elike husfranwe
cgnant eddcre hcldcr dusses brcnes Aller vpkome tobehoringe vnde
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flachten nud alse vor In orcn hebbenden woren hcbben vnde dar
bruken schnllen to alle orer nnt vnde beguemicheit mid namcn senilen se
vpnomen to Moldingueldc von dem Schaper dre ferding Gottingesschcr
wcringe von grimpen hone tivolf schillinge Mathias de schapere eyneii
ferding heyneman giseken eynen halnen ferding, Clawes von der Malß-
borg eynen haluen ferding, Otte willigen driddchaluen ferding, Cardinal
eyne halue marck , vnde achte vnde twintich schillinge von der von bisschop-
peshusen lande, von Martshußn Hans moldingueld eyn lvt vnde driddc-
halue marck vnde viif honcre Hans schapers negen schilling twe honere
wernhcre vnde wcgenere negen schilling twe honere Hans atbrechtes cyne
marck dre honere Cord crnsen twcnc schilling vnde driddcnhalucn ferding
vnde twey honere Tile crnsen sosteyn schilling vnde eyn hoen von den
Nlolenstcden elfte haluen schilling vnde twend schepel mans den se i
al vnder sik gcuen Dusse vorbescreuen gulde honre vnde tinße scal
men tilen vnde gehlen siner eliken husfrauwen alle jare genen vndc
virandelagcn vppe suncte Michaelis dach vnuortogen vnde est one
dar icnich brock edder hinderen anne schege dat Wille wy vnde vnfe
eruen helpen forderen vndc ermnnen von den vorgescreuenen vnscn
mannen edder orcn nakomcn irr wesbesittinge ore gude gkemen edder
weren vnde wanne tile von dransfelde vnde geile sind Elike husfrauwc
von dodcs wegenc beyde uor nallen sin dat god lange ivriste weine
denne se dussen bres gcgcnen edder bescheden hcdden vnde den viit
orem guden willen vnde wctenschup vromer lüde inne hedde deine
schölle wc gnanten von Stoghußcn vnde vnse ernen vndc mögen gc- i
nen hundert vnde drittich gnldcn Rinscher vnde fordere nicht vnde
dar mcde vnse vorscreuen dorpere mit oren tobehoringe von one
guiten vndc losen So dath dat sodanne tinße vnoe vpkome den hcl-
dere dusses brenes folgede nach norlopener tiid wanne ock sos jare
na gift dusses brenes vmme komen vnde uorlopen weren vnde nicht
erc vnde dat vnscr von Stoghnsen dingk beter geworden were So j
hebbe we vns vnde vnsen eruen den willen beholdcn dat wc de gnan¬
ten vnse dorpere mit oren tobehoringen tilen crgnant vndc geilen si¬
ner Eliken husfrauwen losen mögen vppe snncte martens dach de
den erst na den ses iaren komende were vor hundert vnde sestich gül¬
den Rinscher dest we one dat vp den negesten suncte michelis dach
dar norm vorkundigct hedden vndc witlik deden Geschege denne dc
uorkundinge vnde lose nicht so schnllen vnde mögen tile ergnant vnde
geile vnd ore medebenompten de gnanten vnse dorpere mit oren tin-
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ßen vndc vpkomen in oren weren hebben vndc der gebruken so lange
wcntc dat dc lose onde betaling geschege alse vore gcscreucn is Ock
mach tile vndc geile ergnant in den vorgescrcuenen vnsen dorpercn
schapere selten vnde ensctten vnde wat dar af »allen mach schulten
se gebrnkcn ane vnser von stoghuscn weder sprake woret ock dat
beyde von der von gotting wegcnc vpstunde edder worde wanne den
tile edder geile ergnant vndc ore benompten dat von vns van stog-
husen esschcn so schnllen wy vnde vnse crucn vnde wolden de gnantcn
dorpcre Marteshusen vnde Moldingenclde vnde vnse man dar Jnne
wonaftich or lif vnde gud norbidden nordegedingcn beschermcn vnde
beschützen gclich anderen vnsen gudcren ane weder sprake wore ock
dat tile von dransuelde mit unrechter gewalt gcdranget werde an den
gnantcn vnsen dorperen vnd gndcren dat scholdcn wy gnanten von
Stoghußen by don ane alle wedcrsprake. Alle artikel dusses brenes
eynen iewclken besundcren vnde vorwul louc wiide rede we uorbe-
nante von Stogyusen uor vns vnse eruen tilen van dransuelde ge-
lcn siner husfrauwcn unde hcldcr dnsses breues In waren guden
truwen stede vnde vnnorbroken wol to Holdende vnde we enschnllcn
noch enwillen ienegelcye bchelp von geistliken cyden wertlikcn gesellen
welkerlcye de weren vor vns sctten edder be nomen dar mcde wy
vns tiegense in dnssen brcue behelpen mochten Sunder ienegerleie ar-
gelist vnde geuerde Des to tuchnisse hebbe wy bodc vndc hinrich vnse
Jngesegele vor vns vnse ernen vnde Hanse vnscm broder ergnant an
dnssen breff ge hangen des ick crgnante Hans mede hir to bruke
went ick neyn egen Jngesegcl hebben Gegeucn na gots gebord vnses
heren Dnsent vcrhundert jare dar na in dem veervndevertigesten jare
In sunte marien magdalenen dage

(Siegel sind nicht vorhanden)
(K . Archiv zu Hannover.)

1446 . Ordemars von Bodenhusen Schuldbrief an Heinrich
v . Hanstein . (Hanstein , Hanstein I 41 . II 131 .) .

1447 . Lndgardis von Bodcnhausen und ihr Sohn Diederich
verkaufen zwei Vorwerke zu Bovenden.

Wii Luke von Bodenhnssen, Diderik oere Son von Bodenhnssen
vnde Hans von Stoghnsen tor Bramborg des erben. Dideriks von
Bodenhusen Vormunde vn tor Tiidt Amptmann tom Brnnnsteine be¬
kennen in und mit dnssen oppin Brcffe von vnser und alle unsern
rechten Erwen und Erffnchmen wegen das wii rechtis und rcddikes
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Kops vorcofft hebben iindc gegcnwordigen mit Kraft mid Macht d»s-
scS nnses Brcffes oorkopcn twey unsre forwerke gelegen ym Dorpc
und der Feltmarke to Boomten nemclikcn der nn tor Tiidt ein Hel-
wig morderigge genant dc Kammenader Hof und dat andere Hemngh
Pollen bnwen und fruchten gestcn dem bescheiden manne Dilen Bo-
lekcn Borgern to Goettingcn unsern guten Frunde sincn rechten Er-
ffcrr und haben dusses Bresfes mit sinen guten Willen und Worte»
vor seven hundert und nehm und dertig gnden rinsche Gulden , de
unö von öme an einer Summe gutliken und wol to Dangke Vorhände
läget und betalet und werden to unsem nnttcstcn und besten gewaiit
und gclart sint , mid namcn hebben wii dc genante Forwarkc von
Henrike Helmodis und Hinrike riddern Borgern to Gottingcn , de>»
de vor sesshundert und seventein Gulden vorschrcwen und vorpendet
rvcrcn na utwisunge unser Segelt und Brewe se derhalwen hadden
und dat ovorscherige von gebuwede und Schaden se derholven geschie¬
den dar np geschlagen hadden, ingelost hebben , welke Brewe alle und
besnndcrc wii dem genannten Tilen medebn . mct dussem gcgenwortigm
use brcvc in sine werc antwnrden und willen öm und den sinen de
na orcm inhaldc und utwisunge in fnller macht in mathen wii de
den genanten Helmoldc und Riddern geholden halten , holden und
antworten oeme vordere in Macht dusses Breves de erbn , vse For
rverke dar vor in sine ramvelken habbende und brukcnde were so dat
he edder de sine sik der to allen sinen Nnttcstcn und besten mit aller
schlachte Nut und oeren tobehorungen fruchtigen schall und mach dc
mit meygern bcsctten und entfetten so dik und vocken oem das bchoufs
und nodt ist , oen des ok mit den meigern und dem oeren na unser
vvrmoege und macht truwliken vorgededingcn, beschütten und beschcr-
men, vorschriven und vorbitten so dik und vaken oem und den Sine»
medebn . des bchoufs und nodt wert . Und weret de genanten For¬
warkc ein edder se beyde an ytteswelken oeren gebnwctcn bnwfcllig
worden, so en schulten se noch en willen dar up sunder nnsen Wille»
und fulbort nichtis bnwen, sunder gcscheyge dat in soliker »rathe mit
unsern Fnlborte wann rvii edder nnse medebn . solle erben nnse For-
warke to und weddcr kopeu wolden, so schrille wii rrnd willen soll«
gebuwede kost mit den erbn . Summen Geldes dar wii de vor vor-
kofft hebben , an einer Summen betalen und weddcr geven sunder Ge-
vcrde . Jedoch so schulten den genanten Dilc edder sine mcdeliii,
solkcr erbn, vnsn Forwarke gcbuwete an wcsscnde beholdcn mit mo-
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gcliker Betterunge . Doch so hebbcn wii und unse mcdcbn . de wände
und inacht 'by dem erbn . Dilen und einen inedebn . beholden und be¬
holden dc in Macht dusses Brewes , dat wii solke Forwarkc alle
yerlik vor solike erbn. Summen G . ldes sewen hundert und negcn
und dertig guder rinschcr Gulden wedder to uns kopen mocgen , so
vordem wii Dilen erbn , edder sincn mcdebn . dat np sintc Johannes
Dag ncl Hativitutsiu genant to middcn Sommere to vornt. kundigen
und to den Michaelis des Heilgen aertzengcls dage dar ncgstfolgcndc
solike erbn. Summen Geldes unde vff von gebuwetcn von ocne mit
unscm fulborde in mathen vorgeschrewcn np de genante Forwarkc ge-
bulvct were, alles an einer Summen igcnochliken und füllen komctten
in der erbn. Stat Goettingen gelden entrichten und betalen. Dc
Puncte und Artikels unde eynem yegliken besunderc dusses Brcves
lovcn und reden wii obgenanten Lilgkc, Diderick und Hans vor uns
und unse inedebn . alle Stigge fünde, List und geferdc mit allem Be-
hclpe dusscm Brcffe to schaden cdder to Kreigkunge komen mogten
gcnzlikcn äff cstaldt snndcr List und Geferde wol to Holdende und
des to Urkunde hcbben wii erbn. Diderick von Bodcnhuscn und Hans
von Stoghnsen crbcnomt den Hans von Stoghusen zcliger von unß
und unser Herschopp vor to Lehne gchad hefft und wii schullen und
willen eine des vorgcnanten Tegcden eyn Recht bekennig here und
warende Wesen , wanne wur und wii vaken em des noid und behouff
iss und he dat von unß esschcd . Des to Bekantnisse hebben wii unse
Angesegelt witliken gehangct hebben an dnssen Brcff na Christi gc-
bord vierteynhundert jar und darna in deine sewen und virtigesten
jare ain Sondage to Palmen. —

(K . Archiv zu Hannover ) .
1448 . LExtu Isi'iu III pnscliu Neversirt sich Hcnrick von Bo-

denhuscn Knape, daß die Verschreibung der edlen Junkerc Gottschalk,
Dicderich und Mauritius edle Herrn zu Plesse über die an ihn für
250 rhcin. Gulden versetzten Dörfer Eucrgodssen und Landolpheshuscn
nnkräftig sei und er dieselbe an gedachte Herrn von Plesse wenn sie
es verlangten wieder zurückgeben wolle. (Orig .)

(Auszug aus dem Repertorium des Plesseschen Archivs zu Cassel) .
1449. lUs vIi-Aiuis , reversiret sich Curd Spansel

Bürger zu Witzenhnsen daß er den von Gottschalk Dieterich und
Mauritius edlen Herrn zu Plesse zu Lehn habenden 3ten Theil des
Zchentes vor Ungeredcn , so er mit derselben Conseils an Engel --
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brechtcn , jetzo au Knechte Bodo von Bodeuhusen für 10 rheinische
Gulden und einen Gulden jährlich davon zu entrichtender Zinse ver¬
pfändet habe nach Verlaus von 6 Iahren wiederum an sich löse»
»volle. (Orig . etwas schadhaft) .
(Auszug aus dem Repertorinm des Plesseschen Archivs zu Cassel) . —

1449 . Heinrich von Bodcnhusen wird als Oberamtmann auf
dem Eichsfelde angestellt.

(Orig . in» Bodcnhansenschen Archive , bereits abgedruckt in Wolf,
Eichsfeldischen Urkundcnbuch Seite 120 .)

Wir Dietherich von Gotes Gnaden des heiligen Stuls zu Mcnzc
Erzbischoff des heiligen Römischen Richs durch Germanien Erzkanz-
ter bekennen und thun kund oeffentlich mit diesem Bricffe daß wir
den vesten Heinrich von Bodenhusen den jungen unsern lieben getr»-
wcn zu unsern und unsers Stifftcs Amtmann zu Nusteberg und
ober alle unsere Lande nf den Eichsfelde gesetzt und gemacht habe»,
setzen und machen in also zu unsem Amptmann gegenwertiglich mit
Eraft dieses Bricffs also daß er alle und itzliche unsere und unse¬
res Stiffts Pafheit Closter Manne Burgmanne Burgere Armcllttc
und Hindcrsasscn , wo die in de vbgenannten unsern Ampten Gerich¬
ten und Landen gesessen sin , ire Abe und Güter und darzu auch un¬
sere Hoff zu Ersurte und das Gerichte zu Hertzperg , mit siner Zn-
gehörunge getruweliken schützen und schirmen versorgen vertheidigen
und handhaben soll , gen allermcnniglich glich sinen eigen Luten und
guten, und auch nach allen sinen besten Synnen und vermögden, analle
Geverdc , wer es auch , daß wir , unsre Nachkommen oder Stifft in
cynigcn andern unsern Ampten , Gerichten oder Gepuren angegriffen
oder beschediget würden , wo der obgenannte Heinrich, des zu frischer Tat
crmanet, angerufen oder sonst geware wurde , soll er das nach allen
sinen besten Synnen und Vermögen hclffen , entschaden , behalten und
darzu tun , als ob solcher Schade und Zugriff an sinen Ampten ge¬
schehn were, an alle geverdc und wer es sachc daß wir gefangen
würden , da Got für sy , so soll er mit solichem Stosse und Amptc
den crsamcn Dechant und Eapittel unsers Dums zu Menze die zu
zyten sin , gewarten und gehorsam sin , bis daß wir lcdig und looß
werden, als dann soll er uns damidt Widder gewarten als vor , und
wann wir darnach von Todes wegen den der milde Gott lange ver¬
halten wollte abgegangen sin , alsdann sol der obgnante Heinrich aber
mit solchem Stosse und Ainpte den obgnanten Dechant und Capit-
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tcl unseres Dums zu Menze gewarten und gehorsam sin , alslauge
bis daß dieselben Dechant und Capittell jene eynen künftigin Erzbi¬
schoff zu Menze mit einen iren Dumherrn und iren offenbrieff ver-
sigclt mit irem großen anhangenden Jnsegel antuorte. — Es soll
auch der ergnante Heinrich dweile er unser Amptmann zu Rusteberg
sin wirdct sich mit zehen gewapcntcn Reysigen und Rußig, und Phor-
tener wcchter und ander Gesinde uff sinen eigen koste und Lone hal¬
ten , bewachen , bewahren und behüten nach sinen besten Synnen und
auch sine wonunge us Rusteberg haben und nirgent anders ane Ge-
verde , wer es auch daß der bcnante Heinrich diweil er also unser
und unsers Stiffts Amptmann ist , in den obgnanten unsern Lande,
oder by dem Hochgeborenen Fürsten , Hern Ludwigen Landgrave zu
Hessen unsern lieben Oheim oder snst , von des Amptwegcn zu eyni-
chen Tagen riten sollte , soliches alles soll er uf sine eigen koste
und zehrunge thun , wer es aber , das er Sachen halber unsers oder
unsers Stiffts uswcndig unserm Lande dem Eichsfelde, zu Tagen ri¬
ten oder snst Eynungen halben , darin wir mit dem erwirdigen in
Got Vater Hern Magnus Bischoff zu Hildensem unserem bcsundern
Freunde sitzen , demselben unsern Freunde von Hildensem uzwendig
unsers Landes mit Reisigen Gezuge , Nachfolgunge und Zulegungc
thun würde , nach Lutc der obigen Eynunge , soliche kosten und tzhe-
runge, die er dann also mit dem Reisigen getzuge zu Nedelichkeit thun
würde, sollen und wollen wir unser Nachkommen und Stift im abe-
legen und gütlichen widdergeben und bezaln ane alle Geverde . —
Und uff daß der obgenante Heinrich dem egnantcn Ampte destrebest
fürgesin moege so sal er uff das Jar und darnach alle Jar , so
lange er unser und unsers Stiffts Amptmann da alto sin wurdet,
alle und jegliche Geselle , Rente Nutze zinse und Gülte , Froindienste
Frevele und Buße, das sei an Gelde oder an Früchten , und wie uns
die in unser Kelnerei zu Rusteberge fallende sin , uffheben, innemen
inhann und der gepruchen und genyßen in allcrmaße dann die andern,
unser Amptlude in fnrziten uffgehoben und ingenommen haben, ußge-
scheiden was von unserm Schulthciscn Amte zu Heiligenstadt gesellet,
dazu soll er auch unsern Zehentcn zn Dudcrstadt innemen und sol¬
len und wollen wir ihm auch darzu alle Jar geben fünfhundert
Rinsche Gulden nemlich uff Ostern dritthalbhundert Gulden und uff
saut Michclstag als dann sin Jar an und uß geen soll auch dritt¬
halbhundert Gulden und als Hermann von Bützingslebcn uns izund
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etliche Früchte zu Rusteberg lassen wirdet nach litte sincs Amptbrieffs
was da der dem egnanten Heinrich verhaudeleget werden so vil sol
er widderumb zu Nustebcrg lassen , so er numme Amptmann dar sin
wirdet , oder so viel Geldes , als die geachtet werden ane Geverde —
was er auch an Pserdeu , Kuwen , Schwinen , Eseln , Fahrwagen, Ge¬
schirre zu dem Ackerwerk gehoerig , Betten , Geschütze und Hußgcrete,
wellicherlei das ist uff Rustcberg sinden wirdet , sal er anzcichen und
achten lassen und das eyne zedcln für sich behalten und uns eyne ge¬
ben oder schicken , und mag er sollichs alles in dem Sloßc Rusteberg
gcbruchen zu sinem gcuutzen und wcigesten , doch also wann der vor¬
genannte Heinrich von demselben Ampte entsatzt und unser Ampt¬
mann nit me sin wirdet , daß er dann uns unsern Nachkommen und
Stifft also vil und also gut Kuwe , phcrde , Schwine , Eseln , Vehr-
Wagen , Geschirre , Bette und Geschütze und Hußgerede uff dasselbe
Sloß Rusteberg antwurte und lasse als er da gefunden hat oder fin¬
det, oder aber so fille gelts dafür gebe, als das Vche obgnant geach¬
tet ist an geverde und nachdem er die Eckcre zu Rusteberg izt wohl-
gebuwet , gestellet und beseumet findet in der Maße sal er uns die
Widder umeu bcseumeu , stellen und folgen lassen , wann wir ine von
den? Ampt entsetzen, oder er nit me unser Amptmann sin würde ane
Geverde . Es sal auch der obgnante Heinrich sich keiner Buße oder
Geselle , Lehen , Bruche groß und kleyn unterstem oder underwiuden,
die in unsere Gerichten unser Schloß Glichensteyn und Geboldehnsen
gehören , die Menner , die auch also verbrechen würden wider unser
Amptlutcu derselben unser Schloße nit verbieten , Verteilungen , inne-
mcn, scheren, schirmen oder schützen oder des auf nymandcs gestatten,
wo er das geWaren mag , der lehnen auch die in den oder andern
unsern Landen under uns sitzen, an sich zihen , oder sine Manne zu
sin oder zu werden usiuemen sunder unsere Amptluten darzu getru-
welichen behülfen und beraten sin , das eyn ijlicher der in widderwer-
tig oder widderstendig oder ungehorsam wurde , darumb gestraft ge¬
büßt und gehorsam geinacht werde mit ganzem Ernste und Fließe
glich sineu eygcn Untersassen , als dicke des Not und er darumb von
den unsern ersucht und ermanet wurde , wir sollen auch dem genan¬
ten Heinrich verkundlichcn mögclichen reisigen Schaden steen und ime
den bezalen und ußrichten , nach Erkenntnisse unser und unser Rete,
die wir ungeverlichen zu uns nemen werden , an geverde — wann
auch wir, unser Nachkommen und Stifft den obguauteu Heinrich von
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solichem Amptc cntsetzcn wollen , dos wir auch thun inocgen wanne

und weliche Zyt im Jare wir oder unser Nachkommen wollen und

uns eben ist , so svl der vorgnante Heinrich nicht für sich setzen ey-

nehcrlich Sache , wy die gesin mochten, sundcr er sal von Stund und

ane verzogn so man das an ine von unsern wegen gesinnet, abetre¬

ten und uns unsere Nachkamen oder Stifft solich unser Ampt zu
Rnsteberg und nss dem Eichsfelde lcdig und loys Widder antwurten,

hette er dann eynichcn kundlichcn mogelichen reisigen Schaden , dwcilc

der also unser Amptmann zu Rnsteberg und uff dem Eichsfelde ge¬
niest were , genommen und entphangen , solichen Schaden sollen und
wollen wir ime darnach , so er uns des vorgcnantcn AmptS Widder

ingeantwurtet hette ußrichten und bezalcn , wie obgcrürt ist — und
wann wir oder unser Nachkamen ine also entsatzt hetten , so sollen
oder wollen wir oder unser Nachkommen den cgnanten Heinrich was
im nach Mertzel des iares und Zyt , als er unser Amptmann da
verde , und der vorgnante Heinrich hat uns auch izt über das vor¬

gnante Ampt und alle und igliche vorgeschrebne Stucke Puncte und
Artikel, wie die abgeschieden stehn und in antreffende sin , in truwen

globt und liplichen eynen Eydt zu den Heiligen geschworen , zu thun,
zu halten, und zu fnllcnfüren , und derwidder nicht zu thun noch
schaffen gethan werden , heimlich oder oeffentlich in dhcyne Wise an
alle Gcverde, und des zu Orknnde so han wir unser Secrct an die¬

sen Briefs thun henken der geben ist zu Aschaffcnbnrg an sant Ja¬
cobs Tage Anno ckni. inillssimo cznackrillASntssirno
nono . —

1449 Bodo von Bodenhausen . Ixso äis '
WalpurZis VirZi-

nis, reversiret sich Curd Spansel Bürger zu Witzenhausen, daß er
den von Gotschalk Dietherich und Nlauritio edlen Herren zu Pleße
zu Lehen habenden 3tcn Theil des Zehcndcns zu Vngereden so er
mit derselben Eonsens an Engelbrcchte itzo Knechte Boden von Bou-

denhusen für 10 Rhein fl . und 1 sl. järlich davon zu entrichtender
Zins , verpfändet habe, nach Verlauf von 6 Jahren wieder an sich
lösen wolle.
ststepert . d . Pless . Arch . z . Kassel , abgedruckt. Vaterl. Arch . 1834 . S . 480) .

1450 . stolmnnss äs kZockönstussn löAnverat ooe-
nostio RöinstusÄno rsckiturn anrmurn luagoris Lnssn, stuno tbn-
tsr chus Ilockn zuz » t .lostannis mortsm ipsi assiAnavit.

s^ nt . aosn . köinstus .)
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1452 Sylvester. Dem Erwertdigcn in got vciter vnd Hern
Hern Diedcrich Ertzebischoff zue Colne unsern gnedigcn lieben Hern
Entpiden wir Ernst vnd Hons der Junge von Vßlar gebender vnße
vndcrtenigen vnd willigen dinst cwer gnaden alle zcyt zuuor gnedi-
ger lieber Here wir bieden cwer fürstliche gnade wissen daz wir mit
Hcnrich von Budenhusen unserm Ohcm cyns worden vnd
vbcrkommcn sin daz wir Jme daz dorff Sutrodc mit syncn zcube-
hornngen vcrkonfft han nachdem wir solich dorff von ewcr gnaden
zculehne han So gcbin wir cwer gnaden soliche Lehnschafft des dorffes
Sutrodc uff in diesßem vnßn brieffe so wollen cwer gnaden den selben
Henrich vnd sin erben damcde belehen vnd bieden auch die selben
ewer gnade den cgen . Henriche vnd syne erben damcde auch zcn belehin
In moßcn wir daz von ewcr gnaden byßher gehabt han vnd ewer
gnade wolle sich hirzcn willigk vnd gnediglich beweysen wuln wir vmb
ewer gnade willtglich gerne vcrdyncn Geben uff frytagk des hchligen
newen Jars abend vndcr meyn Hans Jngcß . des ich Ernst mich
mit Jme hironn gebrauche anno — c ûincjuaAösimo ssoundc».

(v . B . Archiv, Nro . IX , gleichzeitige Abschrift) .
1452 Sylvester. Dem hochgeborn jrluchtigen surften vnd Hern

Hern frcdcrich hcrtzogen tzn Brunswigk vnd luneburgk dem cltern Enpiten
wir Ernst vnd Hans der Junger von Vßlar gebrndcr vnßn vnder-
thcnigcn vnd willigen Dinst eivn . gnaden allezyt tzuuor gnediger lie¬
ber here wir bieden ewer fürstlichen gnade wisßen daz wir mit Hen¬
rich von Budenhusen vnßm Ohem cyn worden vnd ubirkomcn
sin so daz wir jm daz dorff Hamcnstedc mit sinen Tcnbehoringen
vcrkonfft han nach dem wir dan solich dorff von ewn . gnaden tcn
lehn han So geben wir ewn . gnaden solich lehnschaff des dorffes
Hamcnstedc vff in diessen vnsm brieff so forter ewer gnade den sel¬
ben Henrich vnd sine erben damede belehen vnd bieden auch dieselben
ewer gnade den gen . Henriche vnd sine erben damide auch tcn belehn
in maßen wir daz von ewn . gnaden bißhero gehabt han vnd ewer
gnade wullc sich herjnne willigk vnd gnediglich bewisen woln . . .
vmb ewer gnade williglich gerne verdienen Geben uff fritogk des
heiligen newen jars abend vnder mym Hanß Jngeß das ich Ernst
mich mit jme herane gebruche anno ^ uill^uao-esimo ssaunäo.

(v . B . Archiv, Nro . VIII , gleichzeitige Abschrift).
1452. Hinrik und Bodo von Bodenhusen brodere (Havemann

Erc. Göttingen ) .
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1453 . Wir Diderich von gotö gnaden der Heilgen kirchen zu
Colen ertzbischoff des heilg. römischen riches in Italien crtzcanceller
Herzoge zcu vestualen vnd zcu Enger Herrn vnd fürsteder des ertz-
stiffts padirborne zc . thun kunt also wie vns ernst vnd johan von
Vßlar gebroder dos dorff Sntrode mit synen zn behorc by northeym
gelegen jn oren vffm brewbe off gedragen hant dat vns vnd vnserm
gestifftes von padcrborne lcen ist, vnd ' vns flislichcn gcbeden Hennrich
von Bodcnhusen damit zu beleen Also bekennen wir dat wir den
vorgent . Henrich von Bodcnhusen vor sich vnd synes leibs erben in
entgcmlder Dicheit (?) vnß rna. her na gescreucn umb flisiger bede
Wille der vorgent . ernst vnd Johan von vßlar mit dem vorgent.
dorpe sutrode mit syne zu behore gnetliche beleent han vnd belcnen
one mid descn breffe allir masßen zo wy dat von vns vnd vnsern
gcstiffte von padcrborne zu leene vorcnde ist vnd de vorgent . ernst
vnd Johan von Vßlar dat da vor to lenenn entsangen vnd gedragen
. . . . han auch gewonlich Huldigunge vnd eide von deine vorgent.
Heimlich von Bodcnhusen entphangen dat vorgent . leen getruweliche
zu verdienen vnd zcu vor . . nen vns vnser uakomen vnd gestifftes
von paderborn . . . . . zu . . . . vnd . . . . auf . . . . . syne
macht vnd . . . . . verdien als ein getrcw man synen Hern schul-
dich ist ane argelist . . . . doch vns vnsern nakomen vnd gestisfte
von paderborn vns vnd vort yderman syne . . . darom vnd diß zu
geczugins der warheit han wir vnser sigil vor vns unser nakomen
vnd gestifft an duss briff dun hangen geben vnd belennt in dem iare
vnss Hern duft, virhundert drei vnd funftich des sundages
na dem heilg . pasche dage Hir ouir vnd am snet gweß as inan
vnse leene vnde vn . getruen lutte . . . . . hir zcu Hombg . vnd zu
lande hirmma Diderich bu . ssel von gymnich vnß Hans marschalk
ritter vnd deginhart Hanse vnd Godeschalk st . . ilder vnß erst
vnß stiffts von paderborn

Den Mcnneren vnd Jnwoneren gcmeynlich zu Sutrode enbid.
wir ernst vnd Johan von vßlar gebroder vnsse gros zuuor vnd las¬
sen vch wissen das wir das dorff Sutrode Hennrich von Bodcnhu¬
sen vnßen ohm verkost vnd er daz zur fromme han lassen, Hir vmb
so wisen wir vch uu an den selben Hennerich vnd sin neben vnd
heyschen vch mit disseu offen briebe dem itzgcnant Hennrich cyde vnd
gloubede zu thunde vnd om gehorsam zu siende vnd zcu gewarth jn
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maßen jr uns dnn biß her gethan hant vnd man ir das also haut
gethan so sagen wir vch eyde end getene vnd globede dar mit ir vns
biß her vorbuntlich gcvest syt In dussen vnßcn brene qwit lcdich vnd
los ane geuerdc geben vnder mync Hans Inges, das ich mich Ernst
hir ane nch jmc gebrauche vsf den hitgcn Nuivcn jars bey Anno : c.
guinquagcsimo scdo.

Vnd so bekenne ich Philips von Berlcncsschcn Erbkemmrer zn
Hessen vffcntbahr in dussem brcff vor allermenlich das ich den rech'
tcn vorscrcbenen Houbtbrieff vnuerlctzt gesehn vnd verlascnn habe de
dan von Worten zu Worten Lutenn vnd Jnholtenn .als de nbschrifft,
das dis Ware so . . . . vnd sagenn ich vfs den eyde den ich miyn
gut Hern getan habe vnd habe dis an warem Bekcntnis meyn In¬
ges. wissentlich enden . . , disse schrifft dun drngken datum anno
millesimo g . dring dcsimo vctnagesimo secnndo Am montag nach
oculi.

(v . B . Archiv Nro. IX,  theilweise sehr unleserlich) .
1453 Oeuli. Wir Ernst vnd Hans der Junghe von vsscler

gebrudcr bekennen vor vns vnde alle vnser erben vffentlichen in dis-
sem briffc vor allen luden das wir myt guden fryhen willen vm-
betkomglich (?) erblich rechtlich vnd reddelichcn So von dan rechtlich
vnde reddelichs mögen vnde sollich kouff jn der besten wyse vnde forinc
krafft vnde macht haben sol vnde mag . verkaufst han vnde verkonf-
fen geynbentlich (?) in vnde myt crafft disses briffes dem vcstcn
Heynriche von Budenhnscn vnserme liben Ohme vnde synen erben
disse nachgescreuben dorffe vnde guter ncmlich Hamenstede das
Dorfs myt syner zugehorungc das von deine hochgeborneforsten vnde
hcren Hern ffredcriche dem eltern Hcrtzogen zn Brunswik vnd lnne-
borg zu lehn gehet Item das Dorfs Sutrode das von deine er-
wcrdigen in god vater vnde Hern Ditheriche crtzbischoffe zu Collie
zn lehn gehet Item das borg lehn zu llindawc das von deine
crwerdigen in god vater Hern Magnus bischoff zu Hildesseym zu
lehn gehat vnde Dryteil an Patßhusen vnde Hellingeshusen myt
ercn zu gehorungen als vns das vnser gelt stehet , von den Hern zu
Brnnswig snmpt allen disser vorgenanter Dorffcr vnde guter zu be-
horungcn eß sei an gerichten luden gntern gülden Nenthcn Zynsen
Holtz fclder wiltpan ackern Wesen waßern weydcn ersucht vnde vner-
sncht wy man dy genennen mag vnd myt allen andern znbehorungen



95

von vndc welcherlei ) dy sin keynß vß geschciden vor solche egcnt.
Dorffe guter und er zubehornngcn der ergent . Heynrich von Budcn-
hnsen vns 'gütlich gegeben vnde wol zu danke vßgericht bezalt hat,
cgne mogelichc sumc geldes Derselben suinen gelbes wir auch vor
vns vnde unser erben den genanten Heynrich von Bndenhusen vndc
syne erben ywid ledig und loß gesaget han unde sagen in des auch
also qwid ledich vnd loys in vnd myk erafft disses briffs ane alle
geuerde vnde datrymbe so han wir auch vor vns vnde vnse erben
solche dorffe vnde guter ncht allen vnd iklichen eren zu behorungen
dein obgenanten Heynriche von Bndenhusen myt guden freyen willen
vmbctkoniglichcn (?) in gegeben vnd vor andelagct also das der selbe
Heynrich vnd syne erben solche dorffe vnd guter myt allen vnd
iglichcn eren zu behorungen ynnehaben sych der gebruchen nutzen
vnd genysen das besetzen vnd entsetzen nach ermc nutzen vnd wil¬
len bestellen vnd darmede thun vnde laszen sollen vnd mögen also
myt andern jren gndern wie em das beqwemc vnde eben ist ane
allen hinder vnd yntrag unser vnser erben vnde eynes iglichcn
von unser oder vnser erben wegen ane alle geuerde vnde 'hirvmb
So han wir auch vor vns vnde vnser erben dem egent. Heyn¬
rich von Bndenhusen vnde synen erben je eyne nffliebinde jnlec-
liche (?) vnde follenkomen besitzunge verschafft vnde eygenthum der
egcnanten dorffe vnde guder niyt jren zugehorungcn gesaßt vndc se¬
tzen sy darjn myt disscme vnsercmc briffe vnde vns vndc alle vnser
erben darvß Vnde beHalden vns darane keynerlcye gerechtigkcit groß
oder kleync wcningk oder vcle Sondern wisen den egent. Heynrich
dar medde an die obgenanten fforsten dy von en eine zu Lehn zu cnt-
fangen zu haben vnde krigen ane geuerde Wir han auch vor vnö
vnde unser erben vff dy egenanten Dorffer vndc gnde myt eren
zu behorungen gentzlich vnde einmal vortzegen vnd vertzihcn darauff
myt disseme unserem briffe also das von vnser erben nach nymand
von vnser oder von vnser erben wegen den obgenanten Heynrich vnde
alle syne erben vmbe solche obgen . jn forter nicht anlangen anspre¬
chen fordern noch beteidingen soln noch wollen myt gerichte oder ane
gerichte myt Worten werken geistlich vder weltlich heymelich oder nf-
fenbar jn keync weyß Vnde ob von vns oder vnser erben oder sust
von ymande von unsern wegen an den crgenant Heynrich yder syne
erben eyniche sordernnge oder anspräche geschee das doch ymcht in
sal solcher sordernnge vnd anlangnnge solde auch dot vnd crafftloyß



96

sym vnd en male keyne crafft noch macht haben. Da wir anch vor
uns vnd vnser erben in disseme selben brisie boten vnde crafftloyß
machen auch sundcrn geuerde vnd ane argelist Vnde vff das jme dy
egent. heynrich von Budenhusen vnde syne erben solcher dorffe vndc
guder destobeß vorsichert vnd vorwart mögen sin So han wir vor
vns vnd unsere erben geheyßen vnd heyßen auch geynwortlichen in
vnd myt crafft disses briffes alle manschafft ende vndersaßen jn den
egnanten Dorffen gehören dem obgenanten Heynrichen von Budenhu¬
sen vnde synen erben eine vorder gehorsam zu sin eydc vnde gclob-
bede zu thunde vnde ingewortcn in maßen se vns den bißher getan
haben Vnde wan sy demeselben Heynrich solche eyde unde gelobdr
getan han So sagen wyr sy eyde trewe vnd gelobede da mydde sy
vns bisher vorbintlich gewesen in disseme selben briffe qwid lcdig
vnd loyß anch ane geuerde Wen anch solche egent. guder oder jr
zugehorunge vorsaht vnd vorphendet waren dy mögen anch der ge¬
nante Heynrich oder syne erben losen von den jhcnen den sy vorsaht
oder vorphandet sin nach lüde der briffe dar ober gegeben auch ane
geuerde Wir han auch deine genanten Heynriche vnse briffe vnde ge-
rechtickeit waß von der ober solche obgenante dorffer vnd guder ge¬
hst han vmbethenglich vnd williglich vor antcloget So das er da myt
vnseme goten willen vnde wissen yne hat Vnde wer eß das eynich
briff wy noch byuen korzen aber lang sfinden worden ober solche egenante
guter vnde Dorffe sprechende vns nutzlich vnde Heynrich vnd synen
erben schedelich sin mochten. Solche briffe sollen auch dot vndc
crafftloyß syn vnde zumale keyne crafft noch macht haben dy wyr
auch myt dissem briffe toden vnd crafftloyß machen Disser kouff sal
auch vnschedlich sin vnde keynen schaden bringen deine hochgeborene»
forsten Hern Lodewige lantgraffen zu Hessen vnserme gnedigen liben
Heren vnde synen erben des Schloßs glichen vnde alle syner zugehorunge
vnd auch an dem konffc des Vorwerkes zu Lyndawe myt jrcn bulwen
unde zubehvrnngen dy wir deine egenanten vnserme gnedigen liben
Hern anch erblich verkaufst han alles sondern geuerde vnde ane argelist
alle artikel besampt vnd bcsundern disses briffes ende disses kouffes
von denr vorgescreuen stehet han wir egenant Ernst vnde Hans von
Usselar vor vns vnde vnser erben in guden trewen geredt vnd re¬
den vnde geloben das auch so geyntwertlich jn vnd myt crafft dis¬
ses briffes Stede feste vnd vnvorbrochlich zu Halden vnd dawider nicht
zu thunde noch zu komm myt keynen fachen dorch vns selbes oder
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ymandes anders geystlich oder weltlich Heymelich oder uffenbar alle
argelist geiierde vnd bose vnwesende hir yne ganß andern mal vß-
geschoben vnde des zn orkunde han wir Ernst vnd Hans von vßlar
czuend vnser jglicher sin eygen Ingesegel an dissen briff dun henken
Der gegeben ist vsf Suntag oculi Anno Dni : millesimo guadringente-
simo quingnagesimo tertio.

sv . B . Archiv Nro . X, die beiden Siegel sind abgefallen) .
1455. Ilse , Wittwe Heinrichs von Bodenhusen , Mutter von

Heinrich , Hans und Bodo.
(Havemann , Exe. Adel, Rutenberg .)

1455. Ek hinrick von bodenhusen de jüngere Bekenne opcnbar
in dusseme breue vor mek vnde mhne rechten eruen dat ek rechtes
vnde redelikes kopes vorkofft hebbe den ersamen geistlikeu junkfruwen
haneke tegelers Resen von kerstelingcrode vnde giseleu orer suster
vnde deine edder dey de dussen breff jnne hedde edder hedden myd
orcine guden willen vnde wettensknp fromer lüde twene güldene gel¬
bes ierliker gulde alle jar to to betalende vp sinthe michahelis dach
vor twintich güldene guder genemer rinschcs goldes de my an rcide-
me golde wol to dancke betalt sin vnde ek de vorder in myner vnde
myner eruen nnd vnde frommen gekart hebbe , vnde schultet de vor-
gnanten twene güldene gelbes vp nemen vt myner reute tinszen vnde
vp komm de ek alle iar hebbe in to komende to siboldeshusen alse
ek mynen burmester Hanse olenhusen dat muntlike bevolcn hebbe an
de to betalende edder we eyn burmester to tyden is de on solke twene
güldene von myner cdder myner eruen wegen reken vnde betalen
schall . Jdoch hebbe ek den willen vnde macht by den ergnanten
jungfruwen beholden dat ek edder myne eruen sodane twene güldene
gelbes alle jar mach äff kopen up sinthe Michahelis Dach vor
de gnante twintich gülden beste ek cdder myne eruen on dat to
vorn vorkundigen veir weken vnde dar to betale alle bedagede vnde
vorsetene gulde na vor lopener tijd ane geuerde Dusses to tuchnisse
gheue ek on dussen breff vorsegelt myd mynen Jngesegele vestliken
hir an gehangen vor mek vnde myne eruen Na cristi gebort vsetz
Hern veirtheynhundert jar in deme viff vnde vofftigtsten Jare an>
hilgen Palmen Avend. —

(K. Archiv zu Hannover.)
I I

I. . 8.
7
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1455 Ich ordemor von Budenhiisen henriches von budenhuseii
des eldcni son Bekenne vffinpar in disme vsfin briffe vor mich vnde
myne rechten erben vnde erbnemen vmmc solch lant alse her Orde¬
mor von bndenhnscn ritter godes seligen myn oheme frederiche wet-
zcls sonc von budcnhnsen gegeben hat benamen cyne hübe landes
onde anderhalb viertel von eyner hübe vnde eynen hoff dy dazu ge¬
Hort in deine dorffe zu hottenrade da daz selbe lant gelegen ist in
der veltmarke vnde onch en teils in der vcltmarke zu nedercn ganderc
vnde vortziden >vaz gewest Hauses von heiligenstades von deme her
ordemore das vor lcdiget waz dy snlbe gisst her ordemor getan hat
mit wissen volbort vnde guden willen Boden gnnters vnde henr von
bndenhusen vnde ich ordemor obgenant hcbbe daz selbe vorgenantc
lant vnde den hoeff onch an ordemore krasfte frederiche vnde Cristof-
feln gebrudern frederichs egiit. sonen vnde oren erben vor mich vnde
myne erben frig gegeben dinstcs vnde allir plyicht was my edder my-
nen erben vns anegehoren mochte vnde wel sy des onch getruwelichin
vorteydingen vnde geweren wanne vnde wy dicke en des not ist vnde
sy das von my heischen vnde ich vnde myne erben sollen vnde en
wullcn sy an der frigheit nichtes behindern adir nymande darane be¬
hindern lassen von vnscr wegen vnde ich ordemor obgenant gebe des
ordemore krasfte frederiche vnde Christosfeln gebrudern egenant vnde
oren erbn? vor mich vnde myne erben zu eyme waren bekenntniße
daz en dit stede vnde veste geHalden werde dnssen briff besegelt mit
myne Jngesegele hiran gehangen der da gegebin ist nach godes gebort
MdLdLw Huin^rmASLiino quinto vffe den heiligen Palmen abent
Sabbate . (K. Archiv z . Hannover .)

1456 . Lenrieus senior cke Lockenllusen nssignat iisckem
(Leinllusanis ) mrno lllLlllddLVI artam xroventurn Hno sibi
et rnosorillus suis annua saera zoroeurat.

h^ nt. eosn . Leinllus .)
1456 . Kraviter litiAallatur inter Roinllusanos et Locken-

llusios cke raonasterii ackvoeatia , llie llaoe eum nulla ratione
ooiuponi xosset , eominittedatur suckieio ^ ckolxlli Hassovioi es-
noniei et provisoris Lrlurteosis ao zoraekseti LustsberAensis nee
non ckollannis rVllllatis Lurslelckensis et ckollannis all Ilslar ae
ckollannis Distllin , II ? aetis et aots psrleotis esnsmocki senten-
tiai?? tnlsrunt kor : seenncka post ckivis: azzostol : ut eoenolliwo
ereilte Lockonllusioruir? ackvoeaturn c^ui stiizzis senior kuerit,
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llallsrout , hui iäsm prsut aävosÄtum äsest tusi-stur . Itsm si
sum »iio huociam »Itsrnavsrit, »ävosatias srms msäio tsrupore
rsnunsiarst eanäsmhus »iii suiclaiu stirpis suas sommittsret
hu» tawen liti tinit» »ä sunäsm rivsrtsrstur ti'umsntum all-
voeato eorapstsns , nse uou toium äisruru ssrvitia all inoolss
IVin/.snllar̂ isi prasäii lioi 'i soiito zzuisso mors tisrsnt acivo-
satum vsro rsutihuam eosnodio vim ant molestiam illlsrret.

s ^Vnt. sosu. Rsinllus .)
1457. Jane von Bodensen wird nebst andern Herrn vom

Adel von den Herzogen Wilhelm nnd Heinrich von Braunschweig
ermahnt das Kloster Bursfeld zu schützen.

(Wolf Gesch . des Eichsseldes 2 . Th. S . 30) .
1457 . Vogtey zu Reinhausen . Zu wissen , daß nmb erthnmb

nnd Gespcune so dnn etzliche Zeit gewest sin zwischen den würdigen
u . geistlichen Abte Convente deß Stifts zu Rein Hausen auf ein,
Und dem Besten und gestrengen von Bodenhousen uf die andr shten
nemlichen Umb die Vogedie darsulueS zu Reinhausen , dat sie solche
over erthumb und gebrechen verblebin sin zu entscheiden by deine
würdigen und Edeln Herrn, Herrn Adolphe grawe zu Naßaw Dhuni-
herre :c . Provisori zu Erfurt und Amptmann zu Rusteberg und
Hanse Diethin uf den von Bodenhusen und den würdigen und
geistlichen Herrn Johann Apte zu Bursfelde und Hanse von
Ußlar us des Stifts von Reinhausen sitten , also haben wier
Jtzunt gnt. vere bey d . rechtigkeit obersehen , eß sei an Briefen
reden odd an and. Bewießungen dazu auch sonderliche das zu ge¬
eichte zu Reinhausen zu gehegeter bank gesetzet und darüber gewieset
hait verhört , und noch solch gnuglich Und wisunge u . Verhöringe. So
scheiden wier voor guet wie Drechtiglichin in der gutlicheit die be¬
nannten Parthei von Reinhausen u. von Bodenhusen Jmmaßen
hienach folget, Zum Ersten so sollen das guthe Stift und Convent
von Reinhausen einen Voigt habin von Bodenhusin , dann der El-
deste von Bodenhusen ist , da dat Stift vordeitige und handhabe also
dat gebahlichine ist und einen Voigte zustehet, und wens dort solch
von Bodenhusen , die zu der Zeit or Voigt were , met emouteß zu
schaden odd. Unwillen kommen wollte, so sollte ei zuvor eher en Vohrde
odd . Unwillen betregede, die Vogedie einen Aptte zu Reinhausen zu
Zeiten Uftragen u . verlassen. So soll denn der Aptt u . Couveut
zu Reinhausen solche Ufgabe ufnehmen und einen anderen von Bo-
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dcuhnsen zu eren Boigte fetten, der er Boigt in obgeschrevener Maße
sin solle , so lange also die Vehde oder Unwille bestünde, and warm
dann das gerichtet und biegethan were, so solle tad Stift von Rhein-
huseu dem Ersten von bodenhusen also den Eldesten zu der Boigedie
kommen lassen und behel die wie abgeschworen ist , darum so soll
der von Bodenhusen die deß Stifts Böget ist , dat Böget Korn ha¬
ben , und drey Tage Dienstes von so thanen Menncre die dat win-
zenburgischc Gutt innc habin , also tad von old gcweßt und hcrkvh-
men ist , und hicrebobcr so soll der gemeldete er Voigt dat Stift
von Reinhusen nicht bedrocgen , noch benödigen und gefehrden , Und
hin meden sollen die gemelten Parteien so dans Erthumbs gutlich
entsost und entrichtet sin , und nach Kommen ohn gewerde hierinncn
doch usgeschlossen Unschedelich den von bodenhusen an dem Halsge¬
richte zu Reinhusen und anderen Gerechtigkeit, die sie von der Herr¬
schast zu br. zu lehen habin , und die selbe Herrschaft von brunschwig
sich in der Stiftunge des Godeßhuses zu Reinhusen behalten hat
Unde daß zu Ohr - Kunde so hau wicr Adolfs Grass zu Nassalv
Bnse Jngeß . vnden an dußen brieff thuen henken und ich hanß Diethe
hau gebethen dem Besten Reinharte von Boneborg, gut . von Honstm
Myn schwagcr , dat er sin Jngeß . vor mech hieran hat gehangen,
brechen halber miins eigens, und Ich Johann Aptt zu burßfelde Hain
myn Secret hieran gehangen und Ich Hanß von Ußler myn Jnge-
sel . Datum Dorn . Nillssinao , HuadrinAontösimo,
simo Loptimo ksria Leounciu xost llivisioinzm ^.postolorum.

(Aollsicit. Nant . dos p. 534 st 535) .
1459 . Wh Hinrich vndc Hans von stockhusen gebrudere tor nydecke

wou Haftich Bekennen mit Dussem open vor segelden breue vor VN
vnde vnsc rechten erucn, so also wy vor sad vnde nor pendet hcbben,
dat dorp marteshußen vnde de helfte des dorpes moldingefelde mit
allen oren rechtichehdcu vndc to behoringen alse wy dat to lehene heb-
bcn von dem houcheborucn surften heren Otten hertoghen to Brun-
swigh heren Otten seliger son vnscm gnedigcn leuen Junchern Hiii-
riche von budenhußen dem jüngeren sinen rechten erucn na lüde vndk
jnholde eyns brcues von vns dar oucr ge geuen Alse denne de ol>-
genante Hertoge Otte vnse gnedige leue Juncher vinme vnser gutli-
ken bede willen hefft eynen Wille breff Dar ouer gegcuen dem gnteiu
hinr . von budenhußen vnde sinen medebenomeden So uorheten vnde
willen wy obgenante hinrich vnde Hans von Stockhußen vnde vnse



101

eruen jn vnde mit crafft dusses suluen open uor segelden breues
also dat wy willen vnde schnllen sodanne obgenant vnse lehne gnt-
nemelich dat dorp martcshusen vnde moldingefelde mit oren rechti-
cheyden vnde to behoringen bynnen ses jaren liegest komcnde wedder
in vnses gnedigen junchern vnde siner eruen lehn gud bringen snnder
gcuerde vnd alse dcnne de artichcl ludet vnde jnholt vorkofft in deine
Wille brcue vnses gnedigen junchern de en schal neynen schaden brin¬
gen edder macht hebben to behinderende sodann vorgerordc lehne gud
vnses gnedigen junchern vnde eff wy crbenomede von stockhusen hin-
rick vnde Hans edder vnse eruen hir jnne sumich worden vnde so¬
danne gud bynnen dussen ses jaren negest komendc na gisste dusses
breues nicht wedder in enlosten . Vnde in vnses gnedigen junchern
edder siner eruen lehn wedder brachten , So schal vnde mach vnse
gnedige juncher cdder sine eruen sodanne obgenante gud vor lehnen
vnde wy schulten vnde. willen vnses lehneö vorfallen vnde uorlussti-
get sin Dusses tho orkunde hebben wy hinrick vnde Hans gebruder
vnse Ingesegele bc neddene vp spacium Dusses breues gedrucket . Da¬
tum anno Domiui NplüOdL !" . HuingsuaAssiino uono an Deine
Dinsttage to paschen.

(K . Archiv zu Hannover ) .
1461 . BodohII .) v . Bodenhausen (genannt 1433,1451) miZravit

1461 iu kalaostinarn eurn 0iniI1sIino  Dnx  Kax st lactus sst
oguss 8ti . Lspnlcllri.

(^ .nal . Äluilsri p . 34 .)
1462 . Wii Lücke van Bodenhußen Diderik orcr sone van Bodenhußen

vnde Hans van Stoghußen tor Bramborg des erbn (erbenomeden)
Diderkis van Bodenhußen ivormünde unde tortiidt amptman tom Brun-
stcine Bekennen Jn vnde mit dusscm oppinbreffe van vnser vnde
alle vnser rechten eruen vnde erffenemen wegen dat wii rechtis vnde
redelkis kops vorkofft hebben vnde ycgenwerdigen mit krafft vnde
macht dusses vnses breffes vorkopcn twcy vnser eygeu forwarke ge¬
legen yme dorppe vnde der feltmarke to Boueiiten ) nomelken der
nutortiidt , ein , Hclwig morderogge gnant de kemenaden hoff vnde
dat andere Hennigk Pollen büwen vnde fruchtigestcn, dem bescheiden
manne Tilen boleken borgere to Gottingen vnsem gudcn frunde si-
nen rechten erffen vnde heldere dussis brcffis mit sinem gudcn wil¬
len vnde weten vor Seüenhundert vnde liegen vnde dcrtig gudcr
rinschen gülden de vns van ome an einer summen gutliken vnde wol-
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todangke vorhandelaget vnde betalct , vnde vorder to vnsem nütteste»
vnde besten gewant vnde gekart sint, mit namen hebbe wii de gnan-
ten forwarke van hinrike helmoldis vnde hinrike riddere borgern to
Gottingen den de vor Seßhundert vnde Seüentein gnlden vorscreue»
vnde vorpendet ivercn na vtwisinge vnser segcll vnde brcuc se der-
halue hadden, vnde dat aüerschezige van gebuwetc vnde schaden se der-
halue gesloten dar vpgeslagen hadden , Jngelost hebben , welke breue
alle vnde besnndern wii dcme gnanten Tilcnc vnde sincn medebn mit
dnssem ycgcnwerdigcn vnsen breite in sine were antwordcn , vnde wil¬
len oine vnde den sinen de na orem inHalde vnde vtwisinge infuller
macht in mathcn wii de den gnanten helmolde vnde riddere gehaldc»
hcbben . holden , vnde antworden ome vorder in macht dnsscs breues
de erbn vnse forwarke dar vor in sine rauwelken hebbcnde vnde bru-
kcnde were So dat he edder de sine sik der to alle sinem nütteste»
vnde besten mit aller flachten nndt vnde oren tobehorengen fruch-
tigcn schall vnde mach de mit meygern besetten vnde entfetten
so digke vnde vaken ome des behouff vnde nodt iß on des ok mit
meygern vnde dem orem na vnsem vormoge vnde macht truwelken
vordedingen beschütten vnde bcschermen vorschriüen vnde vorbidden so
digke vnde vaken ome edder sinen medebn des behoff vnde nodt wert,
vnde weret de gnanten forwarke, ein , edder se beyde an ytteswelke»
oren gebuweten büwfellig worden So enschullen se noch enwillen dar
vp sunder vnsen willen unde fulbort nichtig büwen Sunder ghescheyge
dat insolker mache mit dem gebuwete mit vnsem fulborde , wan wii
edder vnse medebn solke erbn vnse forwarke to vns wcdder kopcn
wolden So schalle wii vnde willen solker gebuwete kosten mit den
erbn summen goldis dar wii de vor vorkofft hebben an einer summen
betalen vnde wedder geuen sundcr geüerde . hdoch so schulten de gnanten
Tile edder sine medebn solker erbn vnser forwarke gebuwete Jnwe-
ßcnde beholdcn mit mogclker bctteringe Doch so hebbe wii vns vnde
vnsen medebn de wände vnde macht bii deine erbn Tilen vnde ŝinen
medebn beHalden vnde beholdcn vnß der in macht Busses breues dat
wii solke forwarke alle yerliks vor solke erbn summen goldis Se-
nenhundert vnde negenvnde dertig guder rinscher gülden wedder to
vns kopen mögen So vorder wii Tilen erbn edder sine medebn dat
vp Sinte Iohannis dag ad natiüitatem gnant to middensomere to
vornt vorkundigcn vnde den to deme neysten Michaelis des hilgen
artzengels dagc dar neystfolgende solke erbn summen goldis , vnde off
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van gebuwetm van ome mit vnsem fnlborde in mathen vorgeschre-
uen vp de gnante forwarke gebuwet were, aller an einer summen
genochliken vnde fullenkomelken in der erbn Stat Gottingen gelben
entrichten vnde betalen. de Puncte vnde artickelle vnde einen ysliken
bisundcrit dusses breues loüen vnde reden wii obgnantcn lugke dide^
rik vnde Hanse vor vns vnde vnse medebn , alle nigge fünde liist
vnde geferde mit allem behelpc dussem breffe toschadcn edder tokreng-
kinge komen mochten gcntzliken asfgescaldt, sunder liist vnde geferde
wol to Holdende vnde des to orknnde hebbe wii erbn diderk van Bo-
dcnhußen vnde Hans van Stoghuscn crbenomde vnse Jngcsegelle vor
vns vnde vnse rechten eruen vnde medebn an dussen breyff hangen
der suluen segelte ik erbn lugke vmbe gebrcken eins eygen Jngescgels
hir mede togebruke Gegencn na Cristi gebort vnscrs heren vertein-
hnndert Jar In den twen vnde Sestigesten Jaren amc daghe Sinte
Michaelis des hilgen artzengels —

(K . Archiv zu Hannover .)
! ! !I

(I. 8 .) (I. . 8 .)
1463 . Dicderich von Bodenhnssen , Jans von Bodenhussen

seel . Sohn, wird von Godschalk von Plesse beliehen mit dem Dorp
Bodenhußen und zwei Hufen Land daselbst.

Ick Diderick von Bodenhußen Jans von Bodenhußen seliger
sonc knape bekenne in dussem vppin Breffe dat ik von den Edeln
vnd wolgepvren Herrn Godschalke Herrn to plesse mynem gnedigen
lcuen Herrn dusse nagescreuen gudcrn cntffaughen hebbe dom erst dat
Dorp Bodenhußen mit aller sincr tobehorunghe. Twe forwarke to
wulfften . Neghen houffe Landis vnd dre hone je vnd enbnten dem
Dorpe omborne belegen . Dre farndell Landis vnd eine wischen to
vlden Grone Item noch dre forlingk landis vnd Hoff darsulucs to
vldcu Grone Eine Hone Landes vnd einen Hoff to Lenghelern Eine
HoueLandis to Berufen ghelegcn by dem groten Rode . Eine Hone
Landis vnd einen sedelhosf enbinnen vnd enbnten dem dorppe Sutheim
Twe Hone landes tho Bodenhusen . Twe Hone Landis vnd einen Hoff
to oydershusen, Item noch twe Hone Landis und einen Hoff dar-
sulnes to oydershnsen mit aller tobehorunge vnd slachteniidt So dat
Jan von Bodenhusen zeliger crgenent myn vader vor von siner gna^
den vnd der herschopp von plesse hefft to lehene ghehadt vnd wy de
halue sint anghearuet worden , und ik schall vnd will von weghn
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solker erbenamten ghudcre des erbenamten myns gnedighen vnd der
herschopp von plesse holde vnd truwe man sin solke gudere tegen sc
mit allem flite vovdemen de vorsetten vorbettern vnd nicht vorergern
so ik des von mentlikeu eden vnd gelofften siner gnaden der haluen
gedan ym rechten vvrpslichtig bin Ok so hebbe ik in myne trnwen
eyde vnd geloffte ghcnommen welke ghudcre von den erbenamten ghn-
deren welker leyge se sin , von meynen zeligen vor cldern vorpendet,
vnd mit namen dat erbenamten dorpp Bodenhußen, wor edder weme
de verpendung vnd vcrsath sin dat ik de na alle myner vormaghe
vnd macht tom alder beldesten ik kann vnd vermach ivcdder vmb to
mir loßen schall vnd da wedder vmb in siner gnade vnd der Her¬
schopp von plesse vnd vnbcschwerden Lohenschen wed¬
der antwordcn vnd bringhen dat ik denne snnder liist vnd geverdc bii
solken trnwen eden vnd ghelosften vnd bii sollten Hulden darjcne ick
siner gnaden vnd der Herschop von plesse verpslichtiget rede vnd loue
woll to Haldende vnd darumb myne Angesegelt an dussen breff ge¬
dan hanghen. rinne cioinilli inillssnne ĉ uncirinZentssimo sexa-
Zesiine tereio am Dinpstage na ssveruin eprissoxurn.

(Plesscsches Archiv zu Cassel) .
1465 . Bei der Theilung zwischen Landgraf Ludwig II . und

Landgraf Heinrich Isl . von Hessen erscheint Bodo von Bodenhausen
als Obmann nach Abgang Hermanns Meysebng.

(Rommcl Gesch . v. Hessen Bd . 3, S . 22 .)
um 1465 . dirsn Iros tcmpns äsnuo litiZnioatur intsr eov-

Ventura (keinilnsnauni) st Ilorlenirusios . dapita sentroversia
srant cpnocillsnrieus stLodo <Is L oclenlrnssn rpuatnor
tiorsnos esnsus annui sosnelzio oliia a kratre suo ,1 oIranne
in prnciio Lnsensi IsZnti usurpnizant «puoci ndvosntinin n ooe-
nolzio rsoipi salitara n Dusiizus Lrunsv . st dunsl ) . contra las
in ksuäo tonsre intcncis5ant c^uoci rnulta ex in clarnna in oon-
vsntunr rsäundaverant ^ praepriinis vero in ireilo drulzenba-
Zinse in <puo prneciin in cineres reänstn sZri ässolati st vne-
sne nizkznstss srant , c ûod Loclsniiusiis nptis HoZZensi et Ltras-
so dbbrn IVl . N . A . N . N . kkorsnorurn cinranunr eesuobio
intulsrnnt cguoci Nsnrisus in Iiello snnnrrnto vilinnes ejusäem
eepsrnt, sssuritnts , cjuarn ipsis proinisernt ni surntn, cpuoä
vsxnntss pssors privnvernt, guoci servus sgus scsuuin soeno-
bii ndäuxernt , «guoci jpse pisces cesnoizii piscinis niastulsrat,
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guoä svivam insenclorat , Lottsnroäsusidus s^ros allsmerat,
s^Ivam oouvsutus silli arrsAavsrat, sunclenagus contra  fas  14s-
üsurocia st inonto LibsrAsusi privaVorat : s^iocl lZscisullusii
lloua  sosnollii tauguam sua inter  ss  äivisorant , «zuall viilieos
Oimai-äonses all  ssovitia alls^si-ant,  Pic >«1 ksinllusam silli
arrsAavsraut , guscl «1s sonvontn  siru  Narsliionis oxsrsitns
per axruin dosttinAsnssm itsr fassrot , onnstis Lrunovisensi-
5us Aravitor ĉ uostisrant , «guscl soon»5inin in sxtrsinrnn per-
nitisin prasoijzitaront . <̂ ua voro rationo oontravsrsia llass
assozoita sit, Imetsnus invsuirs llaut xotui.

(^eut . sosu . Hsiullus ) . —
1465. Ordenbar van Bodenhusen verkauft sein Gut zu

Udra.
Ich Ordenbar von Bodenhusen bekenne in dussen uffen bribe

vor mich und myne rechten Erben , daß ich verkauft habe und ver¬
einst in Kraft dieses briebcs rechtlich nnde redelichs Kaufs vor acht¬
zig gudc gemene rinsche Gulden gnd an Golde und swer genug an
Gewichte myn Vorivergk zu Udra daz mir phande stet hundert Gul¬
den von Berlde von Rengelrode den God Genade mit so vcle Hufe
Landes nnde dem sadclhobe und ander Höbe die darzu gchoeren, des
ich einen Willebrief von myne Gnedigeu Herrn von Mcnz darobber
Albrechte Oleybntte Margareten siner clichen Husfruwen und oeren
Erben nnde weme sie diesen Brief vorgeben edder verkaufen, edder ver-
sesten , die den mit oeren guten Willen hetten und Wissenschaft frommer
Lude Suden summe Goldes by namen achzig Gulden also vorberurt ist
haben si mir wol zu danke bezalt und vorgenüget und ich antworte
oen das vorgenannte Vorwergk in öre ruwelichen were mit den Ho¬
ben und alle öre zubehörunge in Holze und felde , Waßer Wesen und
weide mit aller schlechte nutze ersucht und unersucht und habe oen
darzu geantwort die bribe , die ich darober habe von Berlde von Ren¬
gelderode dem God Gnade und den Willebrib von mynen gnedigeu
Herrn von Menz , also daß sie sich des gebruchen mögen zu deme
besten und noch ören Nutzen ich und myne Erben füllen und wullen
auch den vorgenanten unsern Vorkaufern by suden Friheit alse ich
das gehat habe unde an mich kommen ist helfen behalten und ge-
trewlich Verteilungen unde vorboden nach alle unser Vermögen und
Macht . Doch habe ich und myne Erben di wände und Macht mit
den vorgenannten mynen Vorkoufern beHalden ob ich edder myne Er-
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den das vorgenante Vorwergk mit syne Zubehörunge wedder kaufen
wulden vor die achzig Gulden , als sy me das labbe gekauft haben,
das mögen wir alle jähr thun in den Heilgen tagen zu Ostern und
weliches jahrs wir ome eyne suden summe Goldes weddergeben, alse
vor vorberürt ist , so füllen und wallen sy uns suden Vorwergk zu
Zinse folgen lassen noch undc unsers Bribes darobber geben ist , so
sollen und wulln wy den mcrgenamtcn unsern koufern achzig gude
gemeine rinsche Gulden gut an Golde und swer genug an Gewichte
gutlichen bezahlen und geben in den Heilgen tagen zu Ostern in der
Stadt zu Heilgenstadt cdder eyne ander Weges darvon wo sy daß von
uns heischen ane längeren vorzogk und ane allerley? vvrbiedunge und
behinderniße geistliches edder wcrtlichcs Gerichtes unde Gerichte wy
man daz gencmen mag unde ane oeren schaden alse sy des verfnl-
megdig sin oere beste darmedde zu thunde uf suden zyd alse diße brib
inhelt und wann suden Bezalunge von my edder mynen erben gescheen
were alse in dießem Bribe vorberürt ist , so stillen die vorgenannte
unser vorkoufer uns, unser Vorwergk mit siner Zubehoerunge wedder
antworten in unser were ane lengern vorzogk und ane oere wider¬
spreche . Onch haben wy die Macht mit oen behalten ab myn Gne-
diger Herr von Menz das mcrgenannte Gud wedder loßcn wulde vd-
der wenn he das lege uf suden Zyd alse daz dy willebok in helt,
den ich habe von mynem Gnedigen Herrn von Menz so füllen dy
mergenannte unser vorkoufer dy vorberürten achzig Gulden wedder
nemen und myr dy obgenannten zwenzig Gulden volgen laßen. Und
ich Ordenbar von Budenhusen lobe und rede dyt und alle Artikel
nnd Punkte dieses bribes in gudcm waren truwen an eines rechten
eides statt stede und feste nnd unverbrüchlich zu Halden ane allerleige
Argelist und Geverdc. ich edder myne Erben füllen adder wullen
onch keinerleyge behelf cdder nuwe fünde ufzyhen dar wy diesen Brib
mcde brechen mügten cdder unsern Vorläufern an oerem Golde edder
Gude zu schaden kommen muchtc . Sündern wü füllen und wullen
alle Artickel und Punkte dießes Bribes zu deme besten tuden und
halten . Des zu eynem wahren bekenntnißc habe ich ordenbar von
Budenhusen min eygcn yngesigel festlich an diesen brib gehangen, der
geben ist nach xti unsers Herrn Geboet Düsen Vierhundert dar¬
nach in deme fünf unde sechzigsten iare nf den Montag in den
Heilgen Ostern.

(Wolf, Eichsfeldischcs Urkundenbuch Seite 127.)
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1466 Dienstag nach St . Thomas. Ich Hans knle , nachgelos-
fmer söhn Hans kulen seligern. Bekenne vnd thue knnt in diesem
ofnen bricffe vor mich alle meine erben vnd erbnehmen gehn aller-
memiiglich die diesen briesf sehen, , hören lesen , vnd vorkömpt , das
ich vngezwungbchen , mit vorbedachten vnde guter Vernunft, rechtlich
vnd redelich zu cvig tagen vnd erblich verkauft habe vnd verkaufe.
Hubenrodc die kemnaden , mit alle Irer Zubehoringe . In Holze, In
selbe , mit wasserweide , acker vnd wiesen , alles Zehendfrey , Jrsucht
vnd vnersucht, mit aller schlechte vnd nutz , nichts ausgescheiden, und
mit namen den kratzhagen vnd die hoewarte einen frein Hof zn Er-
meswerde , einen Werder vor Witzenhawsen, den Hans fergken der
schmcdt inne hat , ein Hufe landes zu Angereden Zehcnt vnd aller
Dinges frey, die Jtznnt Henne pigkine hat , vnd vierdehalben acker
landes frey gnant die Mülcnstede vnd einen Zchendten an dem sant-
wege , Jtznnt Hans von Jese hatt. Dem gestrengen Heinrich von
Bodcnhawscn , dem eltern Heinriche seinem söhn vnd oren Erben,
vor ein Mocgliche summe gelts , die sie mir dan gutlichen gegeben
vnd wol zu danke vergnügt vnd behalt haben , vnd sagen sie druf.
vor mich vnd meine erben. In diesem selbigen briefc quid ledig
und loß one geuerde . Ich sol vnd wil solche obgenanten gueter
niemmermehr . ansprechen oder niemals von meiner wegen zu ewigen
tagen sondern Ich setze die obgenanten von Bodenhawsen vnd ore
Erben mechtiglich in solche gueter vnd mich daraus , vnd sie an den
hochgeborenen Jrlauchtigen fürsten vnd Hern , Hern Lndewige Land¬
graue zu Hessen als vor den eldesten fürsten geweiset von den solche
gueter zu lehen gehn vnd die Ich dan von seinen gnaden ausgetra¬
gen vnd gelassen habe. Vnd als ich Palmeke des genanten Hans
kulen leibliche Mutter , eine leibzucht an hubenrode von meinem hauß-
wirt seligern verwart was , hau ich seinen gnade ausgeben , vnd die
verlassen . Vnd thun also wir beide Hans kille vnd Polmeke meine
Mutter an solche guetern obgnant In craft vnd macht dieß briefs,
ein erbliche , grundtliche, ewige verzicht , vnd verziehen vns des , vor
vns vnd unsere erben gein allermenniglich , niemcrmehr die anzusuch.
In keyne weise ane geuerde So wir doch alles . In gueten waren
vnd an eins rechtl. eidestatt, reden vnd geloben, gantz stete vest , vnd
glaublich Zuhalten, alles wie vorgeschrieben steht, vor vns vnd un¬
sere erben vnd vor alßwanne argelist vnd geuerde mit allen newen
funden , gantz außgeschlossen . vnd das zu Urkunde der warheit geben
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wir diesen ofnen brief besiegelt mit meinen Hans kulen Jngesicgcl
des Ich Palmeke sein Mutter mechtiglich mit gebruche , vnd haben
das furter zu bekentnis gebr. die ersamen Hans Berlt schnlth . vnd
Hans kindervater Bürger zu Witzenhaußen das sie beide Ihr inge-
sicgcl zu bekentnis der obgeschriben Dinge stete vnd vestc von vns,
gehalttenn haben werden sollen bei meins Hans Ingesiegel vnden
haben gehangen , des wir obgcnt. Hans vnd hanö also bekennen wie
solche umb bete willen Hans kulen vnd palmeke seiner muttcr gethan
haben vnd vnser Jngesiegel hier ane gehangen vnschedlich vns vnd
vnser Erben , geben nach Christi geburt vnscrs Hern tausent vier¬
hundert Jar . darnach Im sechs vnd sechtzigsten Jare vf Dienstage
nach samt Thomas Tage.

(v . B . Archiv Nro , 325 , Abschrift aus dem 16 . Jahrhundert ) .
1467 . Ich Eyle nagelaßen eliche Hußfrauwe Hans Wickenande

sclich vnd Borgersche zu Witzenhusen bekenne uffentlich in diseme
briffe vor mich vnd alle inyne rechten erben vnd erbnemen So alse
dy gestrengen von Budenhusen vnß vorziden vorkoufft vnd gelchen
hatten den tzhenden zu Hebenshusen mit syner zubehorung vor ander¬
halb Hundert gülden Solche itzt genanten tzhindcn haben dy genan¬
ten von Budenhusen mit syner zubehorung Widder zu sich gcloist vor
anderhalb Hundert gülden guder were in . . ydeme golde vnd ich
Eyle Wickenand obgenant sage dy megenant von Budenhusen vnd ere
erben vor mich vnd meyne erben vnd erbnemer jn dussen uffen briffe
der megenant andcrhalb Hundert gülden qwid ledig vnd loiß ane
alle argelist vnd gcuerde Wen mi ab dy rechte Houbt briff widder¬
funden worden dy sal gantz vngutlich vnd inachteloiß sin vnd forder
keyne macht haben vnd gebe des dissen guitancbriff besegelt mit jnge-
segeln der Erparen Haus Baldes izt schulheßen zu Witzenhusen vnde
Hanfes Kindefattcrs Burgermeisters vom alden rade zu Witzenhusen
dy ich gutliche dar vme gebeden habe des my Hans vnd Hans itzt
genant also bekennen das wy vme gutliche bede willen Eylen Wicke¬
nand Wedcwe vnse Jngesegele festliche an dissen uffen quitanc briff
gehangen haben zu kuntschafft vnd eyne wäre bekentnisse der vorge-
screbener rede doch vnscheddelich vns vnd visiern erben Datum 7?mno
Osi 1111° LexsAosimossptuo in p . kssto junctu xasolln.

(v . B . Archiv . Nro. XI . , von den beiden Siegeln ist nur eines
erhalten) .

1468 . Wy ffrederik de Jüngere Hertoge to Brunszwigk vnde
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Luneborg Bekennen In vnde mit dusscm opin breue vor vns vnse eruen
vnde alszwenie dot wy vorkofft hebben vnde vorkopen Jegenwordigen
Jnkrafft dnsses breucs dre mark gottingesch weringe Jerlikechgulde Hanse
van Stogkhnsen Margareten syner eilikcn husfrowen Diderike van
Bodensen oren rechten eruen vnde holderen dnsses breues mit oren
gudcnwillen vth vnsen tynssen to Bernsen vor hundert gude vulwich-
tige Ninschegulden dc se vns woltodanke voruoiget vnde betalt hebben
Sodanne dre mark JerlikerguldeSchulten de gnante Hans van Stogk-
husen vnde syne mcdebenomptenalle Jerliken upnomen vnde entfangen
van den gnanten Menn vnde Dorpschop Bernsen vp Michaelis dach
So lange dat wy one sodanne hundert gülden wedder voruoiget vnde
wol todanke betalt hebben Sunder vnse unsir amptlude vnde alle
Jnsage vnde hindernesse vnde wen dat geschcn is dennc vnde nicht
er Schullcn dc gnante dre mark , wedder an vnse Slot Moringen
vallcn Ok enschullen noch emvillen wy obgnante sforste Stencn van
Stogkhuscn vnsen amptman to moringen van dem ampte dar snlucst
nicht entfetten dat sy denne dat wy touorcn Sodanne hundert gülden
vorgescreuen Hanse van Stogkhuscn vnde synen mcdebenompten wol
tornoige affbetalt vnde gekord hebben mit vorschuldeme tynse vnde
wen Stencn egnant van denne ampte van dodeswegen effte anderswo
dat wcre keme So schallen de amptlude de dennc na ome an dat
ampt gesad worden Hanse van Stogkhuscn vnde synen medebenomp-
ten sodanne vorgescreuene dre mark truweliken sunder Jnsage helpen
manen vnde forderen wy gebeiden ok vnde heyten denne eguanten
Menn van Bernsen dat se »anstund schulten gan uor dat geistlike
geeichte to Gottingen vnde Hanse van Stogkhuscn vnde synen mcde¬
benompten solke dre mark vorgerord toseggen to geueme Jnmaten
vorgescreuen steht wy hebben ok de wände vnde macht vor vns vnde
vnse eruen beholdcn dat wy solke dre mark alle jerlike wen uns des
gelüstet mit hundert gülden mögen wedder kopen Alle dusse Puncte
vnde artickele Sampt vnde bisundern loue wy obgenante hertoge ffre-
derik vor vns vnde vnse eruen Hanse van Stoghusen vnde synen
medegescreuen In guden waren truwen Stede vast vnde vnuorbroken
woltoholdende Sunder alle ergelist nigefunde vnde geuerde vnde hebben
des to tuchnisse vnse Jngesegel witliken an dussen breiff heyten han¬
gen Datum ^ .rmo Dovaini Nillssimo ^nnärinASutssiiiio
simo ootnvo. Oorvillios . In voonvit.

Das Siegel fehlt . (K. Archiv zu Hannover.)
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1470 . Ordenbareh von Bodenhusen , knape , borchman toRuste-
berge, Vetter Heinrichs , in Bodenhausen und Balnhausen begütert.
(Havemann Exe. Adel. Uslar) .

1472 . Orcisirmrus lllwulus cio Lsäsuliussn oppiAnorst
sosnollio (ksillünsano) a . NIXltülüDXXII sus snuin in llonis
IlottEnrocianis.

(Xnt. cosv . Rsinllus .)
1474 Mittwoch nach Ostern. Wir Hennrich von gotes gnaden

Lantgraue zcu Hessen Graue zcu Tziegenhayn vnd zcu Nidda :c.
Bekennen mit diesem brine gcin allermeniglichcn das wir als ein Vor¬
münder der hochgeborenen surften Hern Wilhelms vnd Hern Wil¬
helms gebrueder auch Lantgrauen zcu Hessen : c . vnser lieben vettern
belehent han vnd belehnen gcinvertiglichen jn crafft dieses bricues
Curden Burghardes vnsern burger zcu Witzenhusen vnnd lieben ge-
truen mit diesen nochgeschreben gutern Nemlich mit verdehalber Hübe
landes gelegen zcu dem Moldingenfelde vnd an den Hubentail vnder
Berleubschen mit yren zcubehorungen vnd mit eyner Hübe vnd einem
Höbe gelegen zcu Ermeswerde vnd mit eynem halben Tzchenden an
dem Heyne by Wißenhusen vnd mit sunf eckern vor der Stait Witzen¬
husen by dem Tzcegelhobe Jn maßen Steffen fuerphil solche gutern
vormals jnngehabt vnd die von vnsin lieben Hern vnd vater seligen
zcu lehn getragen hait , die dan na an den genanten Curden komen
sin vnd darumb so sullen in vorter derselbe Curt Burghards vnd
sine manlibelehens erben die obgenanten lehne vnd gutere von vns
als jn obgerurt vormundeschafft vnd von den genanten vnsin lieben
vettern als erblehnhern vnd Iren erben zcu rechtem manlehin haben
tragen vorstehin vordienen vnd entphahen als solcher lehen recht vnd
gewonheit ist vnd so dicke das nott sin vnd sich geboren werdet '

vnsen
lieben vettern vnd Hrn erben getreue darumb sin vnser bestes thun
vnnd vnse schaden warnen so getreue Lehnmane Iren Hern schuldig
sin zcu thun doch Hir Jnn vßgescheiden vnser vnser lieben Vetter vnd
vnser aller manne recht ane alle geuerde Des zcu Vrknnde Hain wir
vnser Jngesegel an diesen briess wissentlich thun henken der gegeben
ist vff Mittwochen nechst nach den Heilgen ostertage ^ nno Oomini
Niilssiino gluackriuAöntssürici Quarto.

(v . B . Archiv , Nro . XII ., das Siegel ist abgefallen.)
1475 . R . N . von Bodenhansen . Nonne in Annrode (Wolf,

Cichsf . Urk . B . Anh . p . 55) .
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1478 . Kenrisus st türalto «1s  LoäsnIlNkeii opzzi^noront  cos-
nobio (ksinünsano ) anno NlXXllüI ^XXVIII äiiniäiuin äscimg.
I,snAsäa minoris.

1479 . Erzbischof Diethcr zu Mainz Lehnbrief über ein Burg-
lchn zu Gieboldehausen , zwei Kothhöfe daselbst , drei Mark Geld
jährlicher Gülte zu Obernfelde und eine Hufe Landes !; eine Hufe
zu Sulingen ; zwei Morgen Gras zu Obernselde und der Zehn¬
ten halb zu Neuenrode.

(Wolf Gesch . v . Gieboldehausen 14. VI.)
1479 . Erzbischof Diether zu Mainz Lehn - Brief über drei

Burglehn zu Rustcbcrg , dazu gehören vier Gulden Geldes aus dem
Wartezins zu Heiligenstadt und zu Obcrwaysesen , 1 Mark Geld und
2 Höfe in dem Mark unterm Rusteberge gelegen , Item das Schloß
Bodenhausen ; der Zehnten zu Schönau V2 Mark Geldes aus der
Vogtey in Heiligeustadt ; 20 Malter Hafer daselbst ; 16 Hühner in
der alten Stadt zu Hciligcnstadt ; das 4te Huhn in den Dörfern die
gehören zu der Vogtey in Heiligenstadt ; den 4t n Pfennig in den
Brüchen zu Heiligenstadt , die getheilt werden , wenn man Vogtey
sitzet ; zwei Hufen Landes zu Hottenrode ; zwei Hufen Landes zu
Niedergandern . Beliehn sind Heinrich von Bodenhausen als Aeltester
für sich, Kraft seinen Bruder und Heinrich ihren Vetter, (v . Bodenh.
Archiv Lehnbriefe ) .

1481 . Xova controvsrsia, oxorisizatur intsr Rsinllnsanos
ot Usnrions äs IZoäsnlmsen äs ssrvitio arsas cnjnsäanr (Ion-
äsras sits.s . Hone äirsmeioint äoiionnss ali Honstsin. Vüi-
lixpus äs Lsrlsvssssn st Vrisäsricns äs IloäsnünsLN ronii
Rsinünsani , su rations ut si cosnc>6inin äictanr orsoin i innie-
äiats colat, soiot , servitunnr äiotnin prascorio , si vsro coloni
iä locorint 06 risäsin «̂ uotannis lnäin sxacio xnasstorstui-.
t^ct . ksria III xost L . L . I^llil . st äac . axost . —

(Xnt . essn . Itsinüus.)
1481 . Michaelis . Wir Cord Borchardes der elder Hentze vnd

roland sin sone Bekennen jn dussem open vorsegelten breue vor vnß
und alle vnse rechten erben vnd erbnemen vnd don openbar allen den
hmeth de dussen breff seyn odir hören lesen daß wir emb dat nage¬
laßen gudt Steffen furpilß zeliger als nemelich eyn forwerch zu mol-
dingefelde eyn forweeg zu ermeswerden eynen halben czhenden an dem
Hahnigen funff acker landes by dem zegelhoue vor Witzenhußen be-
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legen mit den festen Junchern Henriche vnd craffte gebruddern von
Bodenhusen vnd oren erben vmb guntliken geeynt vnd vortragen
haben vnd one vnse gerechtigeit als wir vnd vnse erben an denn
vorgenannten gude hadden odder haben mochten unbetwnngelich inyt
gndcn willen uff gelaßen vnd uff getragen vnd der von ehne ewige
verticht gedan haben nimmer mer an sollich gudt jenich anspräche zu
thunde noch ymandt anspräche von vnser wegen thun schal vnde
wares dat Conradns des obgenanten Cordcß sone hentzen vnd ro-
landeß broder an deine vorgenanten gude den genanten Junchern
odder oren erben jenige ansprach odder hinder dcde odder thun wolde
das ; schulln wy ome nicht gestaden Sondern de anspräche vnd alle
andere anspräche weß der von syner vnd vnser wegen geschege von
stund genslich by vnd abe thun ane alle oren schaden sonderen alle
behelff argelist vnd geferde hir sind gantz nßgenomen vnd schrillen de
genanten Junchern so an den genanten gndcn mit orcr gerechtigeit
rauwclich vnd fridesam besitten laten vnd der na allen oren nutzen
vnd beqwemycheiden gebruken latzen vnd daß so von vns vnd vnsii
erben vnvorhindert blibeu alle Dusse vorgescreuen stucke vnd artickeln
vnd Puncte dusses breues loben vnd reden wir cordt borchardes vatcr
hentze vno Roland sin sone vor vnß vnd vnse erucn siede veste vn-
vorbrnchen gantz wol tzu Halden ane alle argelist vnd geuerde zu
orkunth haben wir genanten da borcharde vater vnd sone den vesten
vnsern üben Junchern Hanse von grone amptman zu fredelande ge-
beden dat he ja ayn gezugniß vor unß vnd vnse erben dissen brich
handt vorsegelt deß ich genanter Hanß von grone also bekenne dat
ik vmb bede willen der genanten borcharde myn egen jngesegel vestlich
vnd witzentlich an dussen brieff habe gethan hangen doch my vnd
myncn erben vnschedclich der gegeben ist nach der gebord vnseß Hern
dusent vierhundert darnach jn deine ein vnd achtentzigesten Jaren up
sie . michahelis dag des hilgen ertzengels.

(v . B . Archiv, Nro . XII . das Siegel ist abgefallen.)
1483 . Gottschalk und Bodo , Söhne Heinrichs von Bodenhu¬

sen , und Hans von Stockhnsen überlassen dem Kl . Reinhausen alle
Rechte an der Kirche zu Stockhausen (Havemann Exc . Reinhausen).

1484 . 3 . Dec . Diederick von Bodeuhussen wird von dem
Herrn von Plesse mit dem Dorfe Bodenhussen und zwei Höfen
Land daselbst belehnt.

Ick Diderick von Bodenhussen knape bekenne opinbar Jn duße»
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breffe dat ick von deine Edeln wolgebornen JnnckhernDidericke Herrn
to plcsse mynein gncdigen teilen Iunchcrn to rechten Ernen Manlehne
altzc manlchns recht is to lehne Empfangen hcbbe dusse nabcschrcffen
gudcre, Nempliken dat dorpp Bodenhnsen vndc alle syne thobehorungc
Zwe vorwarke tho wulfften Item negen Honffe landes vnde der

Hone gelegen Ime dorpe vnde uppe der veltmarke to Ouvenborn.
Item anderhalue Honffe landes mith den wisschen vnde Höfen dar
to hören allcth gelegiii Ime dorppe vndc vppe der Veltmarke to
Altengrone. Item Eyne Honffe landes vnde Eynen Hoff gelegin
In deine dorppe vnde uppe der Veltmarke to lengelere. Item Eyne
Honffe landes gelegin In vnde vppe der Veltmarke tho Berufen by
dem groten Rode , Item Twey Honffe landes vnde eynen Sadelhoff
gelegin Ime dorppe vndc vpper Veltmarke to Sntheim. Item Twei
Simderlike Honffe landes gelegin In vnde uppe der Veltmarke to
Bodenhnsen vnde vehr Honffe landes vndc twey Hone gelegin ime
vnde uppe der Veltmarke to oyderszhusen vnde furder alle duffer
Vorgeß gudere vnde dorpes gherechticheit to Bchornnge vnde schlach¬
ten undt In mathen ick de vor von siner gnaden Brodere Hern
Gotschalke zeliger vnde der Hersscop von pleffe tho lehne hadde vnde
gedragen Ock hebbe ick synen gnaden gewontlike Huldinge vnde Eyde
gedan Soll Lehn vnde gudt Truweliken vorttosettende tho vordenende
vnde tho vormannende finer gnaden vnde siner gnaden Hersscop Beste
tho donde vnde wettende vnde argeste tho warnende vnde to kerendc
Na aller macht alsze Eyn man syncm Herrn schuldig vnde pslichtich
is tho donde ane argelist vndc gencrde . Dusses to orkunde myn
Ingeß an duffen breff lvytliken don hangen . Gcgenen Na Christi
vnszs Herrn gebort verteynhnndcrt darna Ime veren vnde achten-
digesten Jaren Amc fridage na anäroo sanoti axostoli . —

(Bodensee . 1834 , p . 452 des Vaterländischen Archivs (Hannover )) .

1487. Heinrich von Bodenhnsen , Amtmann zu Lindau , ver¬
kauft die Einkünfte seines Theils von Hcbenshusen für 200 Gulden
an den Abt von Reinhausen (Havemann Exc. Weende) .

1488. Honrious clo Locksnllussn pras - lsotus l ^inckavisn-
sis venckickit anno Äl(1C(104.XXXVII1 Hoinünsanis ssx inar-
earnin ClostinAönsiuin rockituin in xnA0 Uolisllusano pro cku-
oontis anrois lionanis valoris I 'ranlrolurtonsis onrn xaoto roenr-
tionis it : pnck : oinniuin 3anet : ignarnvis Iiio xrovontus postsa

8
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mt lilieratus sgus ^ne ioous novus in paZ« I1o)-nAornäsreMeoenoliio sit roclciitus.
j^Vnt. eoen . ksinllns.

1488. Testament von Bodo von Bodenhnusen von 1488 ans dem
Kurhcssenschcn Staats -Archiv.

In dem namenn Gots des Hern Amen . Vffenpocr vnnd wis¬
sentlich wird ollen vnnd cymne jdermonnc dcmc dieser vffener Instru¬ment Briefs zuc lcßenn vorkompt , oder die ynn sehenn oder leßeun
hoercn, dos jnn dem Jar ols mon hactt geschrieben von der gebnrth
Christi unsers Hern Vierzehenhundert achzigk vnnd acht Jaer Im
der sechsten Rocmer Zole zue latin genant Jndictio , vff Dinstogk des
ochthetzcndcu tag des Rouember vmb die Vesper stunde, des selbige»
tags oder da bey , bey Rcgirungc des aller heylligsten jn gott Vet¬
ters unsers Hern Ern Jnnoccntio von» gotlichcr vorsichtigkeittBapsteS
jnn dem Namen des ächtsten , jnn dem funfftenn jaer syner Cronigungc
jnn meyner offne Notar vnnd der gezeuegen hiernach genanten Kegenwer-
wertigkeitt, haet Jn eygener Person gestandenen, der vesthe vom, Bodcu-
hueßen, Boddc der aldcr , woynhafftigk zue Hoembergk, bey rechter guter
Vornnnfft vnnd gesnntheitt synes leybcs, als hernach gehin vnnd stehi»,vormirckt vnnd bedacht das das natürlich lebenn vff diesßem Jamertaell
dorch seyn eygentschafft vnnd vß seyner conditiöny gar schnelle vorgeng-
lich, vnnd nicht lengcr dann des lebens geber Wille sehe duriren moege,
doruß forther genomenn das die stunde des todes das ungewishe seyvnnd nicht gewisßers dann der todt , die selbige stunde zue preue-
nijrenn vnnd da mitt nicht sondern Woltaedt also vnuorsichtigk be¬
funden werde , Szo hactt her jnn der aller bashen maeße bestendig-
ster forme vnnd weiße , ßo das aller hefftiglichst vnnd jnn rechte»
bcstendigst vnnd rechtlichst gescheen fall vnnd magk, eyner vnwiddc-
rufflicher stedcr vnnd ewiger gisst bey lebennige leibe , jnn sonderlichloeb gots des allmechtigen Marien der reynen jungfrauen vnnd alles
hymellischschen Heres zc . , betracht das gode nicht behegelichers sey,dann vormernngc gotlichs dinstes, vmb sonderlichs trosts vnnd Hehleswillen, seyner eygen , seyner aldern , Voraldern, des glichen, , seyner
zuegewanthen freunde, vnnd der jehynher widderkoere plichtigk zuethunvnnd nicht gethun konde zue sonderlicherHulffe vnnd vorscheyne , fric-
lich vnnbezwunglich mitt guttcm vorbedachtem, muede vnnd beradc
gegeben,, , vnnd gibt jtzt gegenworttiglich jnn Crafft vnnd macht dies-ßes offen Instrumente brieffe alste hondcrthgulden hoebtgeldes , vff
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sechs vund stmffzigk gülden zinßcs die her dann vff vnnd ann dem
Wehnzappcn zue Hoeinbergk, vonn vnßerm gnedigen Hern selig Lanth-
grauenn Lodewig dem aldern vorschrieben , Welche som vbgenannt.
auch scynn eygen crworbenn gelth sey, vnnd nicht vonn seyner aldern
seligenn vffcrstorbenn, dorumb nymnnth seyner freunde lehne gcrech-
tigkeitt dar ane habe noch haben solle oder moege . als her das wor-
lich vor mir offne notar vnnd gezeugen hycrvndenn geschrieben be-
kanth haett , vnnd ame ende vnnde stedde dahyne dann sehne liebe
vnnd andacht geneygt ist , das oborgeben sich hynforther Zinßes ader
hoebtgeldes nymhermher zuegebruchenn , sonder ann die ende ßo , Hir¬
nach volgett stragk vbergeben. Zum erstenn ßo haett her betracht
vnnd angesehenn Vaste Woltadt vnßer gnedige Hernn vonn Hesßenn
am tode vnnd jm lebenn sehnn jme gethan» , auch ob her beschwer-
nys der sele vonn obermaße vnnd lange vffhebenn der Ztinße von
deme obgemelten hoebtgelde haben solthe , dorumb her widderkore
plichtigk wcre vnnd hatt jnn vorgerurtcr maße sollicher acht hnndertt
golden hoebtgeldes jtzt vnnserm gnedigstenn Hernn vonn Collenn,
vnnd nach jme alle vnßern gnedigen Hern vonn. Hesßenn zwei hun-
dertt gülden die Woltadt ader plicht vonn der obernäme der zinße
darmidde widderkerenn vnnd vorgelten moege , loeß gegebenn , vnnd
biddett die genanten unser gnedigstenn vnnd gnedigen Hern jtzt vonn
Sollen vnnd vonn Hcsßen Jme was Her plicht ann sollicher Zinszen
zuehcbenn habenn möchte das lueterlich vmb gots willenn vnn
Marien : c . , znuorgeben , vnnd das Ire fürstlichen» gnaden wollenn
auch diesße, nachgeschrieben lueterlich gisste vonb gots willenn ßohyr-
nachuolgett Hanthabenn schueren vnnd beschirmen , vmd denn Zinßs
iglichem, ßo lange die nicht abegelösth werden gutlichenn reichenn vnnd "
gebenn laßen , das alles her sich zue Iren gnaden vorsehe vnnd zue-
getraw , Item gibt der obgeschr . some Hoebtgeldes auch anderthalb
hnndertt gülden ader die Zinßs da von Henriche vonn Boddenhueßen
seynem Vettern , seyner dochter eyne ader zwo dormidde zue geistlichem
leben Zuebringen das closter destemynner darmidde jnn beschwerunge
bringen mochte vnnd gots Dinsth darmitt zue mheren . Item haett
her forther gegebenn anderthalbhundertt gülden hoebtgeldes ader denn
Ztinsch da von Craffte vonn Boddenhueßen auch seymme vettern vmb
besonderer sreunthschafft vnd sypschafft willenn , auch das die Vettern
beyde obgenanten dieß teftamentt sollenn helffen hanthaben Jnn macht
zueblieben ob sye dar zue angesprochen!! wordenn vnnd änderst nicht.

8*
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Item hactt her forder denn Carthnesern des godcshucßs zne Samt
Johansbcrge Jnn hcsßen Virzigk gnldcn hocbtgeldes oder denn Zinß
dar vonn gegeben Item denn Carthnesern des godcshueses vmid
Carthueß Sanct Elisabctt zne Jßennach vnnd Iren nachkoemen dris-
ßigk golden hocbtgeldes oder denn Zinß dor vonn gegeben Item den»
Reformaten Minorbruedern daselbst zne Jßennach vnnd Iren nach¬
koemen driesßigk gnlden hocbtgeldes nder denn Zinß, dar vonn Item
denn Veteren zne Reynhueßen Sanct Benedicts ordenn vnnd Iren
nachkoemen virzigk guldenn haubtgeldes oder denn Zinß dar vonn.
Item denn Brucdern vnßer lieben frawen vnnd Conuenthe zne Span-
genbergk vnnd Iren nachkoemen zne dein Bueswe driesßigk gulde»
hocbtgeldes ader denn Zinß dor vonn . Item denn Hern vnnd bruc¬
dern zne Burßfelde vnnd jreu nachkoemen sunff vnnd Zwanzigk gül¬
den hocbtgeldes ader denn Zinß da vonn . Item dem : geistlichen»
Jungfrawen zne Hilberßhueßcn bey Mnnden ann der Weßer vnnd
jren nachkoenien sunff vnnd zwanzigk golden höbtgeldes ader denn
Zinß da vonn Item denn geistlichen Jungfrawen zne Weisßensteynn
bey Casßcll vnnd jren nachkoemen sunff vnnd zwanzigk gülden hoebt
geldes ader denn Zinß da vonn Item denn geistlichen Jungfrauen
zne Beruhe bey Waldecke vnnd jren nachkamen sunff vnnd zwanztigk
guld hocbtgeldes ader denn Zinß do vonn vnnd den geistlichen Bet¬
hern vnnd Hern zne Boddecke vnnd jren nachkoemen die Reguliror
genanten ordens Sanct Augustins , drisßigt gülden hocbtgeldes ader
den Zinß dor vonn . Dieße luether gisst vmb godeswillen vonn
hoebtgelde vnnd Zinße jnn maßenn wie vorgeschrieben , haett der vor¬
genante Boddc mir vffne Notarius mitt seynnne handt . geben vor

- sich syne erben , vnnd alle die vormeynth woeren ann hoebtgelde oder
Zinßen obenannt gerechtigkeytt zne haben stede vesthe vnwidderufflich
gereth vnnd gelobth zuehalten , vnnd begerth zne halten werde vnnor-
brochlich , als dann auch solche gisst vfflaißunge vnnd vorusserunge
hieuor nymanth andersth gescheen noch gethann sye , oder bober dieße
gisst gethann werden , Sonder jnn stediger disßer forme vnnd maße
vorblicbenn , vnnd hatt dorumb vff diesße selbige gisst Siegell vnnd
brieffc die vorgcmelten hoebtsome oder die Zinße bemeldcn vnnd vff
alles recht her dar one gehabt, ader sehne erben hiernhest dar ane
gehaben kondcn , eyner rechter vffrichtiger gantze vnnd lauther vor-
ziehunge initt Hände vnnd munde vorzegen vnnd vorzehelt ßo darufs
gegcnwortiglich gcntzlich vnnd zuemale jnn crafst diesßes vffen In-



str?l?nentsbrieues , als her dann auch dieße lauther gifft vmb keyuer
sache willen nitt well widderuffenn, vnnd ob das sache wercn dorumb
man sye jm? rechten Widdernsien möchte , dorch sich selbst aber eynen
jglichen vonn seyner wegenn , vnnd vorsacht hiermidde vsi alle holffe
vnnd gewer geistlichs ader welthlichs behclffes vnnd rechtes, wie die
jtzt geschrieben ader genant weren , ader hicrnhesth funden ader zue-
koemcn mochten , darmiddc her , sehne erbenn , ader andere luethe,
Widder diesße gisst erbeitten möchten vnnd alßo vnib dieße lauther
frieliche geifft vfflasßunge vnnd vorziehnnge willen ann ende staedde
vnnd personn gescheen wie abgeschrieben . Begerth der obgenante
Bodde der giffter , mitt gantzer guther liebe vnnd andacht , das man
jnn jglichenn godcshneße vnnd Connentt als vorgenant synn , seyner
Boralthern vnnd Zuegewanten ,

'deßglichen denn Jhcn denn das tät¬
liche znuorschine kompt do her widderkoere thun solthe vnnd nicht ge-
thun knnde, vnnd syener selbst ßele zue holffe vnnd tröste, vnnd allenn
gläubigen ßelenn eynn ewigk gedechteniße cynes jglichen Jares mitt
vigilien vnnd heilligcn ßelmesßen eynn mall zuethun vnnd haltenn
wollen nach eynes ygliches ordcns weiße vnnd gewonheitt , des her
jne allesampt vnnd eynme jglichen goddeshueße vnnd Conuente vor¬
genanten inn sonderei? initt gantzer guter steter hoeffnungc vi?nd
glaubenn zuegetralvt, vnnd gentzlich a??n sye vnnd zue jrer liebe stel-
lett , alles >vie vorgeschricbei ? sonder gernerde mith offne notar auch
hier vnder genant, >vie geborlich vnnd zymlich ist ersuecht , vonn vnnd
vbber diesße lauther vnwiddernffliche giesit eynen offenInstrumentl . bryeff
ader meher, wie vill der bchuesi >vere zuemächen , diesße dinghe synth
gescheen zue Hvlnbergk jnn des vorgemelten Bodden vonn Bodenhau-
ßen gewönlichem

'
Hueße vnnd Woenunghe, Mentzer Vischthnmbs , jnn

Jare jndiction , vsi tag , stunde , Regirunge , alles ?vie vorgeschrieben,
doer bey da ??n gewesth synn der Erwerdiger Er Godefrcdt Bischofs
Doctor : c . der Ersamer Her Johann Glaßewalt Priester , vnnd der
Erbar Henrich von Wildungen zue dießer zitt Renth?neyster zue Hoin-
bergk leyge Mentzer Bischthumbs hier zue vor bezueger so??derlich ge-
heischett vnnd gebetten.

Bund Ich Johannes Herwin vonn Spangenbcrgk Priester Ment¬
zer Bischthumbs vonn Keyßerlicher geivalth eynn offen Notarie als
ich mitt denn vorgemelten bezuegen bey allen vbgeschrieben dingen
gcgenwvrtigkgcweßcn bynn die alßo zuegescheen als obgerrirtt gesehen
vnnd gehortt habe hann ich dorumbe dicsße??n gegenwärtigen offen



-1 1 8

Instruments brieff zue dem selbigen nmle da vonne begrcffen dorch
eynen andern» getrawen geschrieben , als ich jnn andern fachen zuc-
schaffenn habe gehabt , doch mitt mehner eygcnn hanth undcrschrieben
vnnd jnn diesße offene duitsche forme bracht, die ich dann forther mit,
meynem zeichcnn vnnd namcn gcwonlichcn bezeichenth habe Gebctten
vnnd hierzue ersucht zue eynen waren bezugknisße allere abgeschrie¬
ben dinge.

1488 . Jck Craft von Bodcnhaussen bekenne vor mich, vnnd meine
erben , vnnd einen » yglichen offcnbarliche, das ych Recht vnnd Ziede-
lichts kaufts , verkaustt habe, vnnd verkauffe , yhn vhrkunndtt macht
desselben briefts Hammenstede das dorff meinen theilt , so das halb
mein ist , inn Richte , Rechte zintzen , Renthcn gesellen , waßer wie-
ßen , vnnd weiden , yhn holze yhn fcldc , ersurcht, vnnd vnersurcht mit
aller Heiligkeit , vnnd vfkommendc , ych zu meinem theile der helffte
dar habe, macht hette , odd yhn geselle , nichts daruon außgescheiden,
mit aller schlechte nutz ohne alle geferde , Henrich von » Bodenhaussen,
meinem liebl. bruder seinen erben , vnnd helder dießes briefes , mit
yhrcm gnthen

'
wissen vnnd willen , vor drei hundertt guthen gemeine

volwichtige Rcinischc gülden , die er mir dauor genuglich , vnnd wvl-
zudancke bezalcn hatt , vnd ych sie vortt , yhn meinen , vnnd meiner
erben kindelichen nnz . gebracht habe , ahn den gieselwerder. vnnd
ych craftt vorgenandt , vnnd meine erben sage das dem gedachten
Henrich von Bodenhaussen seine erben , vnnd beschrieben , desselbigen
halben dorfes Hammenstede, mit aller vfname , wie vorgeschrieben,
yhn eine rhawlichen besitzung , gebruchnngk vfname , vnnd gewehre
dieweil dießer kanff stehet , vnnd vnö darauß vnnd weise, die mennere
mit meinem theile , von stundt ahn denselbigen meinen bruder , vnnd
seine mitbeschrieben, ermähne, das an so balde zu aller gcrechtigkeit
stcdin , alse wir haben gethan , scddcrich ych die helffte yhnne gehaptt
habe , sunndcr aller widderrede behelft , vnnd yhndrachtt , doch so be¬
Halde ych , vnnd meine erben, die gnnst, vnnd machtt, bei demselbigcn
meinen bruder , vnnd mitbenhantcn , das wir solch halb dorff Ham¬
menstede Widder bey vns kauftn , vnnd bringe muge , mit dreiy hun¬
dertt gemeine , folwichtige Reinische gülden , alle yhar wan mir mu-
gen vf sanct Martints tagk , das heilige bißhofeö, doch das wir yhnen
das oft sanct Michalestagk zunor vorkunndigen , vnnd zu wissende
thun , sollichen widderkausi thun wollen , dar sie vns dan , alse da»
auch Widder vorlaßen sollen vnd wollen, vnnd ych craft von » Boden-
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Haussen vorgcnande , vnnd meine erben , loben , vnnd reden henrichen
meinem brnder seinen erben , odd halder dießcs briefcs alle dieße
Puncten, vnd artickeln diesses brieffes, yhn guten waren trauen , ganz
glaublich, vnnd wolzuhalten , ohne alle argeliste, vnnd gefherde , newe
suude , vund behelff ganz anßgcschlossen , des zu Uhrkuundtt der war-
heit , habe ych mein eigen yngefiegell vestiglich ahn diessen vffen
brieff thun hangen , des sich meine erben , hier zu mit mir erblich
gebrauchen dat Anno «im millssinro gsuaäraAsntssimv aotuaKs-
simo oatavo vff sauet Catharinen tagk der heiligen Jnnuffrawen.

(v . B . Archiv , Nro . XIII ; das Siegel ist abgefallen) .
1488. Wy Wylhelm von godesgnaden tho Brnnswygk vnde Lnne-

borch Hertoge Bekennen opinbar vor vnö vnse erucn vnde alswcme jn
unser Hersschoppe nakomen dat wy vorkosit vnde vorbntcth hebben.
vorkopeu vnde vorbnten jeginwordigen Jn vnde myt krafft vnde
macht dcsses vpinbreues unser hersschoppe frygh egen water de Rume
genant angaende van der Sulthmer m«wke au vpwerdes wendende
vnde kerendc lyke jegen der grnnt twisschcn deine vackberge vnde deine
Hagen dar de Zvethmeck ehrst vth der grunth fluth . dat wente her
tho to unser Hersschoppe Borch Brunstcyne gehöret heft, den werdi¬
gen jn godt vederen vnde heren Abte vnde Connente des Stifftes
sancti Blasii bynnen Northcym sunte Benedicti ordcns Menssches-
bisscopdomm vor eyn worwarck von vyff vnde twintich houelandes
myt sampt der vogedye vnde allen rcchticheyden des dorpes vaelde by
uszler belegen dat wente hcrtho nach uthwisynghe vnde Jnholde orer
Privilegien vnde fundacien brcuen öne vnd orem Stifftc vnde godes-
huße to gestaen hesft vnde se dat vns vnsen eruen vnde allen Jn
unser Hersscoppe nakomen ouergegenen vnde genslikcn crfflik eygen
onerantwordct vnde gecygent hebben , Dar jegen vnde vor tön cren
godcs wv ock vor vns vnse ernen vnde aller jn vnser Hersscoppe
nakomen den ergcnanten heren Abde vnde Conucut oren liakomen
unde Stiffte sancti Blasij bynnen Northeym ouer geuen Jn docn
unde eygen dat ergenante water aller plicht vnde vnplicht frygh led-
dich vnde loesz nach alle orer bcguemichcit to visschende to bebnwende
Unde wo one belüftet tho brütende , vnde vortigen aller rechticheyt de
ivy vnde de vnsen wente an dcsse tydt dar anne gehath hebben . vnde
eygen one sodan obgenante water sundcr vnscs vnser eruen eddcr
Jemandes von vnsent wegen Jndracht hyndcr effte vorbedent vor
scck vnde ore nakomen des erfflick frygh leddich vnde losz ewych to
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brütende. Unde wy vnse eruen vnde liakomen willen vnde schulten
den vilgenanten Heren vnsen leuen andechtigcn vnde oren nakoinen
sodan crgenante water frygh vor alswcmc vordcgedingen so dat dar
myt alle neyn visschcrye von Jemandes uppe scheyn noch gebuwe
vppc cfste by an dc ouere ane ore weten willen vnde vulborth gc-
buwet schal werden dat wy so vor vns vnse eruen vnde allen vnse»
nakoinen reyden vnde lonen by vnsen fforstliken cren vnuorbroken
erfflick vnde ewiglyck sunder argelist vnde ghcnerde In guden truwen
wol tho holdendc. Unde hebben des tho furder orkunde vnde merer
wisscnhcyt vnse Jngcsegel vor vns vnse erncn vnde alle vnse nako¬
inen In vnse obgenauten Hersscoppe vestliken an dessen brceff doen
hangen. Datum Am Sondaghc nach vnses heren hymelvarth Dagc
^nno vomilii N « c-OlücZDXXXVIII.

I I
(D . 8 .)

(K . Archiv z . Hannover .)
1488 . Ek Diderick vonne Bodenhussen bekenne in dussemc

openne brcue vor my vnde myne eruen de irluchtigenne hocheborcn
forstenne vnde here here wylhelme to brunsewyck vnde luneborch her-
togcnne myn gnedighe leue here hefft eyne butherige gedan des waters
hallcuen nemplike der rinne bouennc der langene bruggene myt deine
werdigenne heren berenhardesse abbet des styfftes sancti blasy bynnen
northeim vnde syneme couente dar dennc duth vorbenompte styfftc
alle ierlikes plach veyr pnnt vnde ok sust asf to geuende än dat sclodt
brunsteyii also hefft de vpgemeltc forste my inynen eruen vnde mede
bescreucnn ernandt in deine honet breue ouer dat sclot brunsteyn is
ghegeuenn itlike wekenn vyssche vth syner gnade dyke to denkersshusen
vor schreuenne also vor tyghe ek vor my vnde myne ernenne aller
ghcrechtichcydt ek sussen lange an sodannen water hebben gehabt in
crafft dusses breues dusse vpgedachte here vonc northeym vnde syn
couent moghen ok myt deine watere genslikenne sick bewereiine vnde
orbeste dar mede doyn ane myn vnde inynen medebeschreuenne vor-
gemclten hynder noch vorbedenth effte jcnnygcrleyghe in sprake Dusses
toin bekantnisse vnde warheydt hebbe ick inhnc ingesegel neddenne vp
spacium dusses breues don druckenne vnde gegcucne na Cristi gebordt
vnses heren veyrteynhnndert Imme achtenne vnde achtcntigesten iarc
amme fridage in deme hilligcnne pinxten.

(K . Archw z . Hannover) .
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1489. Usurlous ck<z lloclönliusen zzraslsotus lünäuvielr-
sis et Craltc» t 'rutros oppiAuoraut a . N (XXX!I^XXXIX von-
vcmtui lReiollusuiro) ciuo praeckia HocksuIiusuL et üallLnllasas.

(^ ut . eosn . ksirillus.)
1489 . Heinrich und Kraft von Bodenhnsen vergleichen sich wegen

des Schlosses Arnstein.
Zcu wissende uffe hntc datum so sint wi Heinrich und Craft

von Boudenhusen Gebrouder cyns geworden mnme nnse Sloisz Arn-
steyn Land und alle Zougehorunge in Massen nach bcscreben . Zum
erstin so sal ich Henrich vorgenant mynen Bronder Crafftc und sinen
Erbin von siner Helfte des Landes gelegen vor dem Arnsteyu dasz
jarlang nach dato alle Jar driczig Moldcr Korns czeyn Molder
Gersten und driczig Moldcr Habern und solliche Sedungc Crasft
geseget hait ober Winter, die fall ich Henrich czum nuwen in arncn
und gebruchcn nach alle myne Nutze und solliche vor bestymmten
scbenczig Molder Jme von geben und Jme die bcczalcn in sin Husz
zcmn Arnsteyn zwischen Michel und Martin gutlich one Jnrcde und
geverde und so alle Jar dussc vorgcscrebin Zeit. Auch fall mir
Henrich disse vorgescrebin Zeit folgen myns Bronder Crafftes Wesin
mit aller Gebrauchunge so hie die hait gelegen vor demc Arnsteyn
die zcu unserm Sloisz gehören uszgeschicden die Wesen uff der Lehne
ligen , die wir in 'sampt haben unverdeilt , die fall Crasft disse VI.
Jar alleyne ine haben und dar entHegen gebruchin nach alle sinen
Nutzen . Auch sal mir Henrich und myu Erbin duffe scsz Jare
rolfen vor dem Arnsteyn mynes Bronder Crafftes Dcust ; Hencre,
eygere , grosze Hamclc , dicke mellich , Fysche und alle das Jme vor
zcu synen dinste Ackern und zcur Kirchen gehört und gcdeyet hait,
doch dasz dat myne nuwe vffsetze, noch bcschwerunge auch im schaffin
sal mehir dann als Herkomm und hin gethan hait uff dasz ich soll¬
ich nnse Sloisz uns beiden zcu gude Vorsorgen und Borwaren lasse
mit Knechten Dorwerden die ich dar Halden soll und myn Bronder
nicht, auch mit Doren und Zcünen vorwaren und bessern so ich beste
mag . Auch den Acker düngen bessern sinen so wol alse mynen ane
alle Geverde und myn Bronder mag sich sust haldin zcu Andres sinen
Zcinsen und Gesellen esz sie Kornezcinse eddcr Geltzcinse , des ich
nichts zcu thuende habe. Weisz auch , dasz ich Henrich wcsz rumcn
edder rodin liesze , das uns beiden zcu stunde eddcr mynem Bronder
alleyne nach uszgange der VI. Jar fall myn Bronder Craft mir
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das folgen lassen roderecht so lange sich ehrboren mag und nicht lan¬
ger und man die scsz jar uninie sint und ich myns Brouder Land
so Wetter mnme ober Winter beseget habe , fall und mag hie da»
darnach zcum nuwen in arnen und fall mir Henrich auch also da»
wetder mnme daroon gebin dreizig Molder Korns und zcweye Mel¬
der Gersten in maszen ich ime itzit ditz jar zcum nnwen von dieser
Sedunge thun fall und nach Uszgange der scsz jar so fall und will
ich Henrich und myne Erben Craffte myncn Brouder und syncn Er¬
bin ranwelichcn zco sincm Deile kommen lassin in masscn wir das .
brouderlich und in guten Truwen nnder einander besprochen und eynsz
geworden sint ane alle Geverde . Zcu Orknnde so von uns beide»
und unsen Erbin geHalden worden haben wir disscn zcedeln zwei ge¬
macht vnde enander iglichen cyne gebin . lüde von articln zeu articl»
von worthin zcn worthin und anders nicht nszenander gefundin und
mit unsern beiden Jngeszigel zcn ende uff gedrucht vorsegelt datum
ipso ciio Xatiiollru ? otri anno OOI^XXX noon.

(v . Bodcnhauscn '
schcS Archiv Xro . XIV , a .) .

1490 , 24 . August, Heinrich v . Bodenhausen und Andere Schieds-
lcnte zwischen denen von Hanstein . Hanstein , Hanstein , Urk . 288).

1493 . Donnerstag in den heiligen Ostern , bekennt Wilhelm
Herzog zu Braunschweig und Lunebnrg , daß der von Heinrich von
Bodenhausen geschehene Verkauf des Dorfes Hammenstedt mit Ge-
richt-Vogtey , allen Gerechtigkeiten, Zubehörungen :c . an die Stadt
Northeim mit seinem Rath und Zufriedenheit geschehn , und wolle er
die Stadt deßhalb mit keinen ousridus belästigen , sondern sie , wie
solches der Verkäufer besessen, dabei gleich seinen eigenen Landen be¬
schützen und beschirmen (oox. antig .) . —
(Auszug aus dem Repertorium des Plesse'

schen Archivs zu Cassel .)
1493 . Wii Cordt Stoteu , Ludolff Seipen , Bertoldt Witzen-

husen , Hans Resen , Hans von Dranßfclde, Heise Richcluiß , Cordt
Meygcr , Bertoldt , Hchmcldes , Ludolff Strekeleff und Hans von
Suchen Stadtmanue to Göttingen Bekennen openbar jn dießcm breve,
dat wii von unße och unßer Nakomurcn jn uirßerm Rade und mißer
Stadt ghcmcynheit weghcn rechtes und reddeliches kopes hebbcn vor-
kofft und jegcnwardigcn in und mit krafft dicßes Breves vorkopcn,
deine vestcn Hcnrichc von Bodcnhusen Knapcn , och sinen crven und
erffnamen de Woninghe , Brukingc , amth , ghvelle und upkomen der
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Borch und des gcmtzen gherichteS to ffredelandc , wo de sin in dorp-
peren, forwarcken , lande, hoven , hoeven , densteu , plichten , broken vndc
umplichten kaeren den herwestbcdcn, meybeden , meygcrgelt , tegeden,
Molen, jn holte, jn selde , jn wisschcn , jn Watcrn und jn weide, er¬
focht und unersocht jn allermathe , so uns de von unßcrm seligen
gliedigen junchern von Brunßwigh jn vortiden vorschrcvcn und yn
gcantwordct is . dar to och de nuth nnd brnkinghe des enteln tegeden
to Mcchelnßhusen, och des forwarkes und tegeden to Elkershnsen , so

. dat allct jn vortiden voin Stiffte tomgarden vor den Wagen den
de süloen vom Garden an dat hneß to ffredelandc plegen to schicken,
darhen gedan und overgelaten is . doch uthbescheiden den denst und
plicht des forwarkes und gudcs to Nedderenjeße , dat hiebevoren gis-
lere von Münden deine jüngeren zelich von uns ghefryct is , und och
den Denst unßcrs gudes nnd forwarkes darsulvest gehciten de Bla-
bach , doch dat de Meygcr dessulven gudes , de andern plichte de sich
darvon ghebören , wclkerleye de sin, docn und Plegen , och dat de Mey¬
gcr des gudes to Lütkensneyn deine Stiffte Reynhußen behörich , dat
itzdt Hansbrader fruchtiget alle jcrlickes twe march , unde dat de
Meyger des gudes to Ballenhusen demsulven Stiffte och behörich , dat
nw tor tidt Ernst von deine berge under dein ploge hefft , alle jcr¬
lickes eyne march vor den denst . de wile ffredelande umweddcr gekosft,
jn uußen Handen is an dat huß to ffredelandc gheven , jn mathen dat
so twischen den von Reynhußen und uns besproken is , doch dat de
anderen jerlickes plichte und gheböre , de dar von gan , so dat sust
lange is gescheen, och gedan und vorplogen werden zc . allet vor dridde
halff duscnt gude gheneine Rinsche gülden de uns von deine vorbc-
nomden Henriche von Bodenhuscn an kcudein golde , wol to danke
betalet , dar von denn Seßteyn hundert gülden Hanse von Grone, so
de eyne tidlangh ffredelande ynne hefft gehatt , itzt wedder ghegeven
one dnrmede affgekofft , so wedder an uns gebracht, und deine vorbe-
nannteii Henriche jn mathen vorgerort nw vorkofft und jn gheant-
wordet de andere Negenhundert gülden wii fort in unser Stadt nuth,
so uns des to dicßer tidt merchlicken is to donde ghewcsen gekardt
und anghelecht hcbben , vor dieße dridde halff dusent gülden wii von
unßern och unßer nakomcn in unßem Rade und unßer Stadt gemcyn-
hcit weghen deme vorgenannten Henriche von Bodenhnscn und sincn
medebcnomtcn , de Borch und Woninge des Hufes ffredelande mit
sainpt der brnkinge und npnaine der ghevelle und upkomendes alle
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vorgerort jn gcdan und overgeantwordet hebben Rouwelickcn und
fredelicken to hcbbende to besitten und na alle orer nottrofft to ge-
bruken diesse neist na en ander folgende twelff jar , de up dyt hilge
neist to koincnde österliche fest jn treden , so na enander folgen und
duren schullen der halven he und sine mede bcnomten schulten und
mögen de borch fredelande itzdt jnnemen und dicße tidt over truwe-
likcn mit Portcnern, tornemannen, machten dögende knechten anderem
folke und gesinde , so das von Noedcn sin will na alle orer macht
und sinlicheidt bestellen vorwaren und so Vorsorgen dat öne und uns
de nicht vorlustich noch affheudichen werde , von der weghen he , sine
ervcn und erffnamen , se alle mede to unser haudt und der Borch be-
hoff, de jnbestellinghe und vorwaringhe, so to hebbende, schullen taten
loven und sweren so dicke und vakenn des is to donde und men de
annympt snnder gheverde. Und wo de borch fredelande denne so
bouen svdann beftellinge , öne und uns , dar godt vor sie affgewunen
edder sueß affhendich , dardorch se und wii cdder wii alleyne bewegen
worden darnme to inannen mach de ghenante hcnrich und sine mede
benomte willen an gheloven to uns mit twclsf Perden und knechten,
npp gewontlicken und reddelicken Solt gelick wii den andern unßern
iltietereir ghcven jn unse Stadt riden darnme furderu und hclpen
manen willen und schullen des alse denn so byenander bliven unßer
eyn sich hinder dem andern nicht zoencn noch asfrichten. jn jenigwiß
wii beiden Parte sin denn erst alse wii von Göttingen to unßer borch
und dergelikes Henrich von Bodenhusen edder sine medebenomte to
ören driddehalff dusent gülden hovetgeldes , na aller nottrofft wedder
ghckoinen und wo dat von unßer welken anderß vorghenomen worde,
de scholde dem andern to dem sinen vorgemclt behafft und vorplichtet
sin to antwordcn . Wo och eyn Heertoch hir jnt landt quemc edder
dat se effte wii mit feinden worden behafft edder wo sich dat anderß
begeve , dardorch de borch fredelande furder bestellendes und vorwa-
riuge behoffte , so schullen se de tidt sulkes hertoges fcide und ange-
stes over drittich man tor were wol geschicket to sich npp de borch
nemen , koch, kchned , unde andere öre gesinde , so se dar feide hedden,
so ferne se tor were dogen mach men in de tal irkene und wohe
snlvest alsedcnn dar nicht sin en wolde , schal he eynen siner gheloff-
samen freunde jn sine siede dar hebben , To der sulven tidt wii on
darup och drittich man mit cyncm unßers Rades edder snest eync
unßer gheloffsamen willen to schuken de borchhere vorwaren den allen
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jntsampt schütten se kost und drucken vorplegen cynen mant langh de
snlven tid over wii vor eynen jewelken der unßern , öne yedes dages'
twcyne schillinge unßer Stadt Weringe recken und ghcvcn schütten
Wo averst sulk Heertoch feide und angest lenger stunde , willen und
schütten wii und se , samptlichen den Seßtich Manen kost und drin¬
ken verplegen reddelicher wiß edder se den ören unde wii den unßen
wo dat denn best under uns in Rade ghefunden und besloten worde
unde esst wii öne to vorwaringhe und entsettinge der borch jemghe
were edder Radeschup an büssen , armborsten , Pulver , steyne , pilen
edder anderß welkerleye dat were leynden und darhccn schick den weß
denn wem sulk toch , sende , feltleger und angest vorbii , noch umbe-
dervet und by enander were , schütten se in guder vorwaringe unvor-
rücket und unvormehnnt uns ful und al to Göttingen wedder yn
schicken ane vertoch und weddersprake. De borch Fredelande schal och
nnse und der unßen opning , heym und toflucht sin to alle unßen
Noeden, wo sich de in jcnigerwiß mochten begeven . Wii och und de
unßen schütten dar up und äff , von öne und den ören na alle örer
macht werden beschütt , entsaet und ghereddet. Se en schütten och
niemandes , de mit uns edder den unßen unwillich adder sonst in Un-
gnde von uns ghcweken weren , noch dejenne der wii von Vorschlüge
und Vordracht weghen in unßer Stadt edder in den unßen nicht liden
moghen npp de borch ffeedelande noch dar in deine gerichte nicht jn-
nemen heymen noch sulsten in jenigwiß , sunder sich der gentzlich ane
alle todaet , ntgeren und entslaen , nnse borghere, jnwonere, buer und
vorwaenten nicht slacn , fangen , noch to stocke foeren , de , noch andre
ghefenghlick nicht jnnemen noch schalten. Se ön wenn denn jn un¬
ßen sende edder Unwillen edder up unßen schaden gegrepen Se und
de ören schütten och neyne sende edder vorwaringhe von ffredelande
doen edder maken ane unßen willen und fulbordt, noch darvon cdder
up nicht Roven edder Sonvers mit der name nicht ynnemen de al
darnach hin gerichte darsulvestnoch neyncrleyeHorawcrckes foedcringe,
liden eddcr jenich ghekovet gndt aldar to buthen edder to slitende
nicht ghestaden. De lüde dar jn deine gerichte to fredelande nicht
bevedighen noch jn gerwiß besweren sunder dat mit one und snest
aldar, so dat von older . Dar erentlich is gewesen , holden, npp dat
se nicht von dar gedrungen sunder to de beth al dar geheget unde
de gudere nicht verwoestet werden . Se en schütten och de Waghene
und lüde dießes , gerichtes nymandes to deynste lehnen unde esst
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ymandt dar an den geeichten frevelde edder decke de broke und fre¬
vele , one mit rechte tochcwiset worden , der mögen se sech ghcbrnkcn
und nicht fnr der se worden denn dorch uns in sruntlicken dingen
mit one und oren willen ghemynnt . Wii hettcn uns och jn diessen
handele den Willen unde macht beholden dat von der menne dar yn
deine geeichte to landschattinge hecrfardcn unde snest to unser Stadt
fcstinnghe und buwetes bchoff , wan uns das to donde sin wert redde-
liker wiß mögen gebruken so dat sunß lange woentlich ghewcscn und
dat darmede gcholden is . De wile och dc vorbenannte Henrich von
Bodenhusen mit sampt sinen medebenomten Fredelandc inne hcfft
schall he in unßen deynste sin Niden und uns dehnen mit sines sul-
vest lyve, vcyr knechten , fyven junghen unde seß Perden wol geschicket,
wan wii dat csschcn , destemyn nicht Fredelandc mit aller nottrofft
truwelicken bestellen und vorwaren taten . Willen öne och alle jer-
likes dicssc jartal jegcn Pinxsten seßctcn leidessches uiid jegcn den
Wynter seßelen göttingesch , des nyen Wullen Werkes , dar to sinen
veyer knechten unde jungen upp desulve tide Sommer und Winter
Wandt so dat mit dem vorß Henriche von Bodenhusen besproken
und vorlaten is gheven . He schal och nme unßen und wii wedder
ume sinen Willen, wan des to donde und wor unßer eynen des an¬
dern to eren und to rechte mechtich is sende und vorwaringe dar to
och figentlicken doen, dar unßer eyn jewelk dat mit eren und bescheide
doen mach , unde wan wii na ' öne senden und one bidden to uns jn
unse Stadt odder snest na uns to Ridende willen wii sine und siner
medebenomten , ock orerkncchte und Perdc kost, hoffstath eventhnr stan.
Und wo se cdder der vorß örer knechte welk so in deine Wesende
unses deynstes neddergelecht , gefangen oder geschattet worde dat godt
affwcnde , willen wii dem genandt , Henricke to sülste sine schattinge
viffhundert march unßer Stadt weringhe und den gefangen , knechten
orer jewelkcm eym Focder nnßers beyrß , alse wii suest unßen rei¬
sigen knechten wan sich dat in sulkcr gestalt so begrifft gheven und
to kercn wo sich anderß dc schattinge allct halven so hoch droghe,
one och dar to harnsch unde Perde , wat se der vorloren edder esst
so alse denn edder snest in unßem gheschicke und denste ore perde
vordervet hetten na reddclicker Werderinghc betalen und fnrder nicht,
desulven verdorven perde wat der denn sin scholde, so von stundt in
achte dagen darna so de verdorven weren uppe unßen Marstal schig-
kcn und uns dat so vorwitlicken schulten. Wo dat nicht ghescheghe,
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dorvcn noch en willen wii one darto nicht antworden . Worde och
yme gherichte to ffredelande upp miß zn seiden edder anderß ange-
grepen und se von uns ungcheisschet tor sacht gnemen darovcr ned-
serleghcn edder an örer Have schaden nemen , willen wii dat dar
luede gegen se holden, alse esst se dorch unse hcisschunge tor sacht
ghekomen weren , unde esst se dar over weß ghewunen scholde uns
ghewunen sin uthgenomen wat in de buethe gehöret. Wo och ovent-
halven in dem gerichte to Fredelande seide, one so dat ore darsulvest
cdder an andern enden angegrepen und so tor sacht beweghen wor¬
den , dar over nedderleghen unde schaden nemen , dar en willen wii
one nicht to antworden noch ichteßwiß von derweghen vorplichtiget
sin : Se schnllen sich och des Stifftcs tom garden , noch öres We-
sendes nicht wider beknmeren denn von wegen der guderc de öme
vor den waghen von deine sulven Stifftc overghewiset sin , mit sampt
der anderen gerechtigkeit und gebore , darmede se alle jerlickes , alse
Martini Pasce und suest to anderen tiden aii dat huß to Frcdelande
sin behafft in mathen dat suß langhe darmede von den von Grone
gcholden und in deine Register vorteickent is . De ghebuwete och
und de thune upp der borch daran und buthen mneheer, so de itzdt
siu , schal de vorghenandte Henrich und sine inedebenoinde buwelich
dach gar und in Wesende beholdcn och neynerleye nye ghebuwete
darup edder darvor nicht buwen jdt ghesche, ge denn mit unßem
Rade und gudeu Willen . Und wo an den graven und thuuen ume
de borch edder suest dar noch weß to doude und to arbeiden sin
worde schnllen se mit den luden dießes gerichtes und andern nnßer
Undersathen, de wii one , unde ock de Radeschnp, darto schicken , mit
nnßen Weten und Rade diesse jartal enteln malen und bereiten.
Woldcn wii och to befesteunghe der borch an Muren , bolwarken,
graven edder anderß weß malen to der behoff inen kost gcven scholde,
dcnjcnne von uns dar to gheschigket , schulten se kost und drinken
vorplcgen reddelicker wiß jewelken persone der gheschickeden, des dages
vor achteynpenige unßcr Stadt weringhe. Willen wii ock de Borch
de Frcdelande mit der tobehorunghe vorgerort in uthganghe dießer
jartal wedderkopen und an uns bringen , so wii uns de macht und
wände in diessem handeln hebben beholden , und uns jcgenwardigen
hirynne bereden , so schnllen Wii Henricke von Bodenhnsen und wo
he nicht am levende en were , sinen erven und erffnainen den Wed-
dcrkop in dem twelfften und testen jare tivisschen sunte Michaelis
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dage uns Wiuachten to foret vorkundigen muntlicken edder schrifft-
licken. Und alse deime in der hilgen passcheweken , dar nehcst folgende
ömc edder sinen mcdcbenomden, sodann dridde halff dusent gute ghe-
nemc Rinsche gülden bynnen Göttingen edder twey mile weges da-
ruine langenß , wor se dat denn heliben und uns och gelegen sin
wolde gudlicken und wol to dancke wedder gheven und betalen doch
alse esst se uns denn wcs schuldich weren , des wii öre vorschinge
cdder andere wäre knntschup hedden , wo dat alsedenn were; uns dat
an der vorgcmelden Hovetsumen affgekortct sin und werden schulte,
ane jenigerleye ore jnsage behelp und Jndracht . Und wo wii dc
vorkundinge und betalinghe upp de vorgemclden tide so nicht endede»
denn schulten und moghen se Fredelande mit der tobehoringc vorge-
rort noch drey jar und dcnne sofort drey jar na dreen jaren in
Weren und brukinge hebbcn und bcholden. Went so langhc deVor-
knndinghe und betalinge ghescheen und ghedan werden, jn mathen dat
wo vorwormeldet is , undc wann denn de betalinghe so is ghescheen
schulten se uns alse denn de borch Fredelande mit Hußgerade in
ghedoeme Radtschnp und alle ander tobehormghe alse de öne itzdt
von uns yngedan is . och de neghen Hove landes to Grotcnsucycn so
de uw sin beseiget mit eynem sittenden Meyghern und Plogeß deile.
dar to och dat borch und Hildewardeßhesche landt , jn mathen dat
itzdt ghestalt und beseiget , öne och mede jn und outgeantwordet is
wedder in nnße Were und to unßen Handen fredclicken mechtichlicken
stellen und overantworden snnder alle Jndracht und Wedderrede.
Und wo unse gnedighe Herschup von Brunßwigh de borch sfredelandc
mit orer tobehoringc von uns bynnen dicsßen vorgrorten tiden wed-
derkopcn und an sich bringen wolden na lüde orer breve : c . hebbcn
wii uns mit one mechtichlicken vor -vorwordet und bedinget dat wii
öne de vorkundige nnd Wedderkop doen moghen in aller mathe esst
dieße vorgcmelden jartal ume und vorlopen weren so dat se uns to
dem Wedderkope ane alle Weigeringe säten und staden schullen alse
wii der Hersschup vorbenomd darynne sin behafft und doen moethen.
Doch also dat wii öne öre betalinge denn ock vorplegen jn vorge-
schrcven wise , wo och ghenanden Henrich von Bodenhuscn bynnen
diesßcr jartal mit lyves krangkheit bcvclle dardorch legerhafftich wordc
cdder verstorve hefft he uns mit den vesten Dethmar von Adelcvessen
und Craffte von Bodenhusen sincm oheme und brodere in eynem be-
sundern und hyr by gegheven breve vorsekert bestalt und vorborgct,
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dat uns an der borch Fredelande noch orcr tobehoriughe , och des
hußgcradcs jugedoeniß Radesschup Cleynodes edder auderß neynerleye
schade vormynneringhe Untruwe edder affhendinge nicht ghescheen sun¬
der allet in guder gelofflicher truwer Hoede und vorwaringhe to un-
ßer behoff na aller nottrofft wol vorwaret sin und bliven schulte.
Went so laughe uns de ane alle vormynneringhe mit aller tobeho-
ringhe wo vor mechtichlicken und ghewarsamen to unßen Handen ge¬
sielt und yngheantwordet is ane gheverde . Und esst diesse borghen
cdder orer welk na schickinghe godes vorstorveu , schal he uns unge-
siemt twevne so gude borghen edder in des verstorven stede eynen
anderen ghelike so guden borgen weddersetten ane alle behelp und
weigeringhe, so dat och sin Reversalc breff over diesßen Handel uns
wcddcrume ghegheven dat eigentlicken uthwißet . To orkunde und be-
kanntnisse diesser vorgerorten Puncte und artikele sampt und jewelkes
besundern js unße Stadt Jngesegel festlich an diesßen breff gehangen.
Dato ^ iriro äoruiui Nillssirac) ^uaärinAöutssiino uormASsimo
toroio Isria ssounäu proxiraa post cicuniuieuru .luciiea.

(Archiv der Stadt Göttingen)
! l

I. . 3.
1493. November . Erzbischof Berthold's zu Mainz Lehnbrief

über ein Burglehn zu Gieboldehausen zwei Kothhöse daselbst , drei
Mark Gold jährlicher Gülte zu Obernfelde und vier Hufen Landes;
vier Hufen Landes zu Sulingen : zwei Morgen Gras zu Obernfelde
und den Zehnten halb zu Neueurode . Beliehu sind Heinrich von
Bodenhausen und sein Bruder Kraft.

(v . Bodenhausen 'sches Archiv.)
1493 den 12 . Novbr . Erzbischof Bertold von Mainz Lehn¬

brief über 3 Bnrglehn zu Rusteberg , dazu gehören 4 Gulden Geldes -
aus dem Wartezins zu Heiligenstadt und zu Obernwayseseu , 1 Mark
Geld und 2 Höfe in dem Markt unterm Rusteberge belegen . Item
das Schloß Bodenhausen ; der Zehuten in Schönau,

'/2 Mark Gel¬
des aus der Vogtey in Heiligenstadt ; 20 Malter Hafer daselbst, 16
Hühner in der alten Stadt zu Heiligenstadt ; das 4te Huhn in den
Dörfern die gehören zu der Vogtey in Heiligcnstadt ; den 4ten Pfen¬
nig in den Brüchen zu Heiligenstadt , die getheilt werden, wenn man
Vogtey sitzet ; 2 Hnfen Landes zu Hottenrode , 2 Hufen Landes zu

9



!30

iliiederganderu . Beliehn sind : Heinrich von Bodenhausen als Nettester
für sich Craft seinen Bruder und Heinrich seinen Vetter.

(v . Bodenh . Archiv, Lchnbriefe.)
1493 . November . Erzbischos Bcrtold zu Mainz Lehnbrief

über ein Viertel des Dorfes Sieboldehauscn mit Gerichte und Rechte :c. ^
Beliehn sind Heinrich von Bodenhausen und sein Bruder Kraft.

1494 . Der Wartzins zu Hciligenstadt . (Aus einem Aufsatz
Heinrichs von Bodenhauscn der 1479 zu Duderstadt ist belehnt wor¬
den , im von Bodenhausen 'schen Archiv , abgedruckt bei Wolf Eichs-
feldsches Urkundenbuch Seite 135) . (vcrgl . Wolf Gesch . o . Hei¬
ligenstadt S . 255 und Stadtstatuten Xr . LDXII . S . 29) — Item
de ver Gulden Geldes shnt uns nabelcvcn scder der tith dat umise
veddern Ordenbarg von Bodenhusen starff , des is xxxx  yar.
Do he levede , do keymen se all up , do so mosten se ohme alze eyn
Schulte to Helgcnstadt mhnem Fetteren Ortenbarge up shu Tafel-
broth leygen wann er den Warttynsz to Hclgenstadt sammede nha
Martini unde moste mynen Feddcren de Schulte to Helgenstadt von
mynes g . h . von Mentze wegen uth der Harbcrge ruiten . Dat vyn-
dct mc noch in des Radisz Boke to Helgenstadt von Olderswegcn.
Do Ordcnbarg ruhn Feddere gestorven was , da hadde he de IIII.
Gulden synem Swagere Henrike von Bodensteyne vorsath vor Xi5 . >
Gulden de wolde do den Warttynsz helpcn sammcn und de IIII.
Gulden up nomcn , so wolde de Rade von Hclgenstadt myt Henrike
von Bodensteyne nicht umbriden und gevcn vor , dar moste eyn von
Bodcuhnsen mit ohn umbriden , dat de IIII . Gulden so nah blevcn.
Do sprak ik den von Schwartzborch an , de haodc do to der Tyt
dat eykesfclt ynnc und was eyn Provisor to erfurth, de heit my den
Warttynsz sammen , deine deyde ik do so vund hebbe ohn soder ge-
sammct , avcr de Warttyns dreeht itzunt nicht mcr den II . Gulden,
dar scal Ik urh und den Nait to Helgenstadt uth der Herbarge rui¬
ten , so moth ik Gelt to gevcn , denn de Monnte is itzunt so licht,
dat öth nicht anbrecht , wy wol de Böthe up dem Warttynse steht,
ivanner eyn dat vorsüt, wenner unb her ryth und syncu tynsz nicht
uth en gisst erm vor syncu Hos overkumpt , so isz mynem G . Heien
von Mentze Huz und Hoff vorbroken , dar dorch so worct mynein
G . H . wol to bedeutende , dat syn Fl. G . sync Nechticheyt by eren
unde werden helde . Dat isz de Berichtige up den Warttynsz.

Ao . 94 . 5stz Thaler 1 Ort 3 Pf . zum halben Theile dieses
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Jhars eingenommen von dem Wardtzins zu Heiligcnstodt ist gesamb-
lct den 27 . NovembriS Ao. 91 . des alten Calenders, haben kriegen
11 ' /z Thaler 6 Pf . von 11 Jahren damals gesamblet als von
Jahren An . 84 . 85 . 86 . 87 . 88 . 89 . 90 . 91 . 92 . 93 und 94 . in
der Ncigenstadt kriegen des Jars von jedem Hause einen Phcnnigk.

4 >
2 Thaler 2 Margcngr . zur helffte vorzcrt zu Heiligcustadt

den 27 und 28 9bris Ao . 94 als der Wartzins ist gesamblet wor¬
den in Johnnes Schilt Hause laut der Rechnung bei den Quitnngcn
5 Gr . diescömal zum halben Theile ins Haus geben macht des
Jahrs 1 Thaler 1 Gutcngr. 1.  Pf-  und bleiben 1 V- Pf.  in 11
Theile zu theilen. —

1495. Ilsimlcurs (4 (Iralto krati'ös da Loclsulrusen 0MIA-
norunt a Nd (1dL!XL!V . Iloraclo allllati et oonveutu Roiuliu-
sano dimidiuru zzi-asdii sui Älui'tesiiusuui (.4ut . eo (:nI1c4ni>us .) —

1495 . Diedrich 's zu Plesse Lehnbrief über den ganzen Zehen¬
ten zu Eylcnsen , 4 Hufe Land in Eyleuseu , 1 Mark Geldes jähr¬
lichen Zinses , 12 Morgen Landes und 4 Kothhöfe sammt Zinsen
und Dienste zu Eylcnscn ; den Plesser Hof und 5 Hufen Landes zu
Markoldendorf , 3 Hufe Land, 5 Kothhöfe und 1 Hufe Land vor
dem Nicderudorfe , 1 Hof im Dorfe alles zu Markoldendorf , 7 ' ^
Hufe Landes zu Salze , 3 Hufe Land und 12 Kothhöfe zu Krim-
ineuseu , eine Mühle mit dem Wasser und der Fischerey auf der
Alme , ein Holz und Achtwarth , den Zehnten zu Ridclueszen oder
Oydclevsen (?) 1 Hufe Land zu Hohnstcdt ^ 4 Zehnten zu Reigers-
hauseu oder Rehhersen (?) 11 Hufe Land daselbst. Veliehn ist Hein¬
rich der Acltere von BodeuhauscN.

(v . Vodeuhausen'schcs Archiv .)
1496 Lichtmeß . Ich Hildebrant Koch Bürger zcu Hilgenstadt

Margarethe seine eliche wyrtinne Bekennen herinne öffentlich vor vus
und alle unser erbin yciu allermanclich dem nach so wir von den
vesten Hcinnrichen vnnd Crafftcn von Bodenhusen vnsern liben Jung-
hcrn der Zehendc zu Symerode nach vßwisunge der voschreibungc
dar vber gegeben vorschrebcu ist das wir genanten vnsern liben Jung¬
hern vnnd Iren erben vor vns vnd vnsere erben den willen gethan
habin wan sie vns Zwuschen einem Jylichen sanct Bonifacius vnd
snnct Johanns tage Im . . . . Sechzchin maldcr halp koru vnd
halp haffcru verwissen mögen , sie das Jare solicher Zehcnden mit
sein Zubehoruugc gebrucheu ohne alle geuerde vnd das Zuorkunde

9"
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haben nie genante Hildebrant Koch , dissen brieff mit meinem Inge¬
sigel gesigelt am mitwochen nach unsers libin Fronwen tage Ligte-
messe auch gots unsres libin Heren gepurt Thusent vierhundert und
Im Sessnndneuenzigesten Jaren.

(v . B . Archiv, Nro. XIV  ̂d . das Siegel ist abgefallen) .
Convention zwischen dem ältern Heinrich und Craft von Bodenhau¬
sen , wegen des eingelöseten Guts zu Balnhansen und anderer Ge¬

brechen . Xo . 1498.
Zu wissende uffe hnte dato desser zaedeln anno ste. XGVIII ".

dinstag nach assumxeionis umrie In aingc gebrechen twischen hen-
rick und Craffte von Bondenhusen gebrondren 6 Pf . I^XX enthalte
haben jst dorch uns vere ore beider Frnnde gegeben nemelick au kersten
von Hanstein , Ritter corde von Waldenstein amptmane uffe cyn Hen-
rick Meysenbng und Siuerdc von Bulizigeslcben anders teils raulikc
eben berat und besprochen we her nach volgel Item ist beret das Crafft
von Bondenhusen sim brouder Henricke solliche Helffte des Geldes
dar vor Henrich das Gud zu Balnhnsen alleyn mit jugelöst hatt
vor dessen neist kome sanct Michaelis dage geben fall alse denn fall
der gut Henrich Crafft smc Brouder zu der Helffte desser erst jar
vmhe uffe michel gefalls komm lassen und zu der Helffte des gudes
Item ume das Gud zu Balnhnsen und ander alle ore gebrache die
pob . 6 Pf . nffe datc desser zaedeln vorbeschreben Gebroder von Bonden¬
husen erhalten haben wir genannten vere so varsacht uffe vere ore frund
nemclich von Henriches wegen von Bcrlebsen den clteren und Jostc
von Hoymbach uffe Crafftes siteSinerde von Bülziugsleben und Herma»
Meyseubug zu eyne andere tage die sin fall uffe neist kome Son-
tag zu abent vor Michaelis fall iglich sine frund jn sime Huse
haben Henrich zu Rusteberge Crafft zum Arnsteyn uffe den montag
morgen zu snlber dage rat zu kerichgander zu sunderung Handel geffen
alse dar mögen genannte von Bondenhusen vor ore gckore scheides
Frunde was yderteil zum andere zu sprachen hatt vorbringen und nach
gethan schult und anteworte beider partige sulle die gent : ver scheides
richtere alle flis an keren Sie jn der Guthe zu entscheiden weres
aber das ehn die Guthe entstünde als dann füllen sie macht haben
sie mit rechte zu entscheiden weres die selbige vere jn ore rechtsproche
zwiselich werden und nicht ober ehn sprechen füllen die vere gekörte
scheidesrichter sich eyns gcmeyn obcrmans vertragen welchem rechten die
selbige eyne zufal thede edder selbiger ehn besser spräche dar bie rcke
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ek die ptige vnwcdersprcchlich blibeu lassen wcreS aber das die vere

gekoren scheides richter des obermans nicht vortragen mochten soll vnß

Gnedig here von Hessen der mittcler alse ore Lantsforste macht haben

eynen zufall zu thidde aller von sich selbig eyn besser recht zu spre¬

chen wcres auch das Henrich edder Crafft von Boudenhusen orer

geben scheides frnnt nicht gehaben mochten fall ore iglich macht haben
an ore Statd eyne edder meher zn setzen die selbigen das zu thunde
macht haben stillen wie die vorigen gekoren gcordent sint Desses zu
nrkunt und bekcntnisse sint desser zaedeln tzdry besprochen erlich luthe
na der gncsnede und iglicher partige eyne ober geben . Datum ut supra.

(v . B . Archiv Xrc>. XV .)
1498. In deine Henrick von Bodenhusen Jtwelke Jar tal

fredelande von deine Nade to Gottingen Amptszwise so dar anne

driddehalff dnsent gülden honetgoldes gehat hefft , ock jn middeler tid

fines amptes deine Rade vorben : redelickcr schuld schuldich geworden
vnde so noch js nemlicken viff vnde vefftich mark XXI1II schilling
VI d, Gotting: dar to XXX mol moltst XVI mol roggen j° VII uiol
1 sch haueren vnde XIIII sch erwitte . . . . vnde na deme de
Rad vorben : ome jtzd vppe gndlicke vndersprake vnde voreyninge heren
kerstins von hanstein vnde dethmers von Adclevcsszen ome der vorst:
houetsumcn XXIIII ^ guld in dat : dusszes breues gudlicken vnde wol
to dancke hefft bctalct So hcfft he de nastendigen hundert gülden mit

gudeme willen Simon giselers deine elderen Radmanne to Gottingen
tobchoiff dnsser vorgerorden schuld mit deine gesneden vnde gebroken
honetbrcuc ouer fredelande so gegencn to cyneme vnderpande sulkcr
des Rades schuld jn vnde ouer geantwordet jn dnsszer wisc , dat he
sick dnsser vorscr : schuld schall vnde wil mit deme vorscr : Rade gcnnt-
licken bereckenne Jn dnsszen nehistfolgene verteyndageu edder ver we-
kcn vngeucrlick vnde wat sick denne der gelt schuld so erfindt , de

alsedenne betalcn, vnde dat vorscr : könne wat des denne sin wert deme
vorscr : Rade nogafftigen Vorwissen vnde bestellen so dat jd one
twischcn sunte Michaelis vnde Martins dage nehist erschinene tor
noige bctalet werde Ock dat jn dusszen vorgemelden verteyndageu
edder ver weken de dinge vmine dat bnwerck der vefftich mark vmme
de sadinge des sommer vnde Winterfeldes Jn der tid so he vp toch
vnde wo de Jtzd iö , ock vmc de Radschup ome oucrgeantwordet
eigentlicken besehin , Vnde esst dar Jennich gebreck anne wcrc edder
sin wordc he dat alsedenne ock fnllcnkonielickcn erfülle Vmme de an-
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dcrcn erringe gebrecken vnde schaden , de he to vnö edder wy to ome
hebben mochten fredclande haluen Js gestalt von beiden Hartheu,
ncinlicken henrick von bodcnhnsen an ehnen siner frnnde vnde de Rad
der gelickcs an ehnen orer frnnde se der In fruntschup tobeseggene
Bndc wat des so von one beiden gebilket vnde vthgcsproken worde
des schall Jdermann folgich sin to leistende vnde dat dar by vngc-
uerlickcn taten In mathen dht allet von den vorbcn : hcren Kerstin
von Hansteyn vnde dcthmere von Adeleuesscn so beredet vnde vorla
ten Js anie dinstage nach (^uasiinc»ckoAoniti anno x X(1 . oatavo,
Des to orkunde sin dnsszer schriffte twey ehnes ludes eyne vth der
anderen gesnedcn , gemakct , In dage vnde Jare vorgerord Jtwelken
parthe eyne vorhandelaget.

(K . Archiv zn Hannover .)
1499. Jrrthnm vnnd gebrochen , so sich . zwyshcn

Henrichen vnd Craften von Bodcnhuszen gebrudcre erhoben haben
wir Nachbcschriben , Caspar von Berlcpschen , Kersten von Hanstein,
Ritter , Sidich von Berlcpschen, Friderich Trotte , Herman Meisen¬
buch vnnd Gebchard von Bulzleben , nff ercr beider vorwilligunge,
In masen hier nachfvlgcnde, vor gelichen , vor eynet, vnde vor tragen,
Zum Erste , sal vnd wil , Crafft von Bodenhuszen , Heinriche synem
bruder , In dem gudc Balnhusenn, die helstc desz gudes Hundert
vnnd Regendzigk gülden, uff niygtkom sanct Jacoffs tage, herns geben,
vnnd wan das also geschcin ist , sal als dan Heinrich Craften In
dem selbigen gude , der Helfte gestaden , szo aber das dermaße von
Craftc Nicht visgcricht worde , sal sich Henrich des gudes alle vnnde
Zcense, bis so lange Crasft obgeschreben Hundert vnde Nuhenzigk
guld. , die er , adder sine erben , nff eins Jowilchcns Sanct Jacoffs
tage, so er dy uff gemelte Zeit , Nicht vt gegeben Hette , vszugeben,
macht haben sal , vsgericht vnnde vergnüget haid , gebruchen, doch so,
das Craft adder sine erben Hinrichen adder syncn erben, die Loszungc
uff sanct Walpnrg. tage , dar vor Zuuoran vorkunden Höbe , auch
sal vnde wil Heinrich vnnd sine erben , Craften adder synen erben,
Zu dem hnde Zn Balnhusen die Helfte , Das Boninge Zu Gottin-
gen vor Zclbey Hundert gülden vorsagt ist , zu losen gestaden , Doch
sol das Heinrich di Zcinse so izund vff dem In por Bod troppen
Zuuorcn sunder Crafts vorhandlvnge vffheben vnde gebruchen sal,
vnde auch alle Jar Di wile Craft ader sine Erben , sine anzal der
Zclbchhnndert gülden stczundgut nicht vs gegeben hette, der maße ge-
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ist bered was guder vor der vortracht , so von obgnt. Sidich von
Berlcpschcn, Hcrman Mcistenbnch, vnde Gebehart von Bulzingslcben,
Im seben vnde achtzigsten Jare der mynner Zaal , gemacht , hiuor
von Jrem vater zelig vnde Inen beiden , adder Jrer eyncm vorsazt
sie , vnnd doch Inen beiden zusthen , sollen vnde wollen , sie cyn dem
andern , da , In der Hclfte , zu losen gestaten vnde komm lasen vnd
sal er eyn adder sine erben der selbigen gnder zulosen , vnde der ander
adder sine erben , das nicht geschickt nach gemeint wercn , sal vnd
magk , derselbige in vorhindcrnnge des andern losen , doch, so das den
andern In der helfte so der wis gelost waerc , Zur losimge wi diß
di vorsthcdinge darober meldet gestad werde vnd lvird di losunge ob-
gcmelt dannahe thun wil , sal er dem andern snlches Znuorncmen
mant Zucken geben , vnde so er eyn wie obstid , sulcher guder zu losen
vermeinet, vnde dem andern das nicht bequem were vnde dem der
solche gnd losen wolte Jntracht gesche, wie der Zugueme , sal er eyn
dein andern getrunelich , glich , so er Ine In sunderheid belangte.
Darnor «bestand vnde Hülfe thun , was sy auch noch guder da
Hiuor noch vnuortcilt syn , haben , sollen sy dorch sich adder wer
June Darzu bequenw were , er eyn dem andern vngewcigcrt teilen
helfen , vnde gestaten , De füllen auch alle brine dy Inen beiden Zu¬
sthen , vor dusscn Negcst komm Sanct Michels tage , Znsammen
bringen, cynen gcmeynen kästen machen lasen, de , darinne leygen vnde
er Jewelchcr ein SloiS darannc haben, so , das er, cyn , hindcr , dem
andern dar zu Nicht komm möge , vnde wan er eyncr di adder im-
tels , Znbisichtigcn Nad sin werde , sal der ander Jme vngeweigirth
uff syn ansynnen , dar Zu , Zu komm helfen , vnde gestaten , Sy sol¬
len sich auch , Zelbischm Negestkomm Sanct Walpurgen tage vber
eyn jar , eynm Borgkfrede , voreynigen vnde den vs den Borgkfrcde
den Zu Hanstein , Lebenstcin , vnnde Bmunelburgk, . noch rathe , er
eclicher Zelbyger syn frunde machen , vorbinden , geloben , sweren,
vnde haben vnde sich auch die Zeit itzlich , so si auch itzund bereit
jnn eyncm Borgkfrede festen vnde verbunden wcrm , halten , vnde
mit . . . Iren In halten vorschaffen alles ane geverde vnde ob sy
auch ander gebrechen , Di hier innc nicht begriffen, adder vorteydinget
wcrm vnd imand hetten, er, welcher di vormnite zu haben, vnde der
and von Jme die gebrechen wi Alliche were, her Innert wurde , snl
len sy sich, Bruderlich , vnde früntlich, di vnderlangk vortragen adder.
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er , eclich Zelbene sin frund , vor tragen laiszen vnde hermitte solle»
sy , alle , die gebrechen wi die Namen wegen haben, Bruderlich , frimt-
lich , geunstlich , vnde ganz , vortragen sin , vnde dusse vortracht stedc
fest vnd vnuorbrochlich snnder alle argelist , vnde geuerde , von Ine»
vnde eren eren erben, so sy vns das auch , Zugesaget , gehalten wer¬
den , Alles ein orkunde sint dusser receßz Zelbey eglichs teils gemacht,
vnd mit obgnte : Heinnrichs vnde Crasfts bieden Jngesegeln Sampt
myns Caspers von Berlepschcn Ritters , vnde Herman Meisenbuches
Jngesegelan de wir andern obgemelten tedingeslüte . vns hieranne
midde gebrnchen dar vbergesegelt gegeben vnd geschen Nach Cristi
unsers Hern geburt Dusent Vherhundert darnach im Ruhen vnde
Nuhenzcegesten Jare vfs Dinstagk nach dem Sontage Jubilate.
(Die 4 Siegel sind von dem Originale, auf Papier geschrieben , ab¬

gefallen.) (v . Bodenhausen Archiv I . 7 .)
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